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Neue Dadische Presie Badische LandeszeUung

Derdretletste Zeitung Badens
Karlsruhe, Samstag , den 3V . Oktober 1926.

Die ^Berlinerinternationale ^lusIteUutigl930
„Die neue Jett ".

LZauwirifchast — Baukunst — Kunstgewerbe .
TU . Berlin . 2g. Okt . Oberbürgermeister Dr . Boeß empfing

heute die Vertreter der Presse , um ihnen Mitteilung über die Ent -
stehung der Pläne für die in Berlin geplante internationale Aus -
ltellung „Die neue Zeit " im Jahre 1930 zu machen . Ursprünglich
ieien drei verschiedene Pläne für die internationale Ausstellung vor -
Händen gewesen , die in der künftigen Ausstellung unter einem ein -
heitlichen Gesichtspunkt in die Tat umgesetzt werden sollten .

Die Stadtbauverwaltung Berlin habe eine Bau -
» usstellung geplant gehabt , der Werkbund eine internationale
^ unstgewerbeausstellung , die führenden Verbände der deut -
! chen Bauwirtschaft eine internationale Bauwirtschaftsaus -
Stellung. In einem bestimmten Zeitpunkt habe er , Dr . Boeß , sich
Su einer besonderen Initiative veranlaßt gesehen , weil der Werk -
bund zur Entscheidung über die von ihm geplante Kunstgewerbe -
und Formausstellung gedrängt habe , und so sei nun der Plan einer
internationalen Ausstellung entstanden , die aber schon
deshalb nicht als Weltausstellung bezeichnet werden könne , weil sie
nicht alle Gebiete , sondern nur die B a u w i rt f ch o f t , die Bau -
kunst und das Kunstgewerbe umfassen soll . Berlin erfülle
füt diese bevorstehende Ausstellung allein äußerlich alle Voraus -
setzungen, die man hierfür verlangen könne . Eine schwierige Situation
sei dagegen entstanden , daß nicht alle beteiligten Verbände mit ihren
ersten Aussprachen gleichzeitig fertig geworden seien . Dr . Boeß hielt
°s in diesem Zusammenhange für richtig , im geeigneten Augenblick
» uch an das Reich heranzutreten . Die Reichsregierung habe die
Ernennung eines Reichskommissars für die internationale Aus -
»tellung zugestanden und werde die entsprechenden Vorlagen sehr
bald den gesetzgebenden Körperschaften zuleiten . Der Reichskommissar
werde eine außergewöhnlich machtvolle Stellung im ganzen Aus -
ltellungsplan einnehmen .

Im zweiten Teil seiner Ausführungen ging Dr . Boeß dann auf
die Notwendigkeit ein , diese große Ausstellung Berlin vorzubehalten .
Ei betonte , daß die westlichen Städte in den letzten Iahren mit
^ echt von der Regierung häufig bevorzugt worden seien , daß es
aber nun Zeit sei, schon um den Fremdenstrom durch ganz Deutsch-
' and zu führen , nun auch wieder einmal Berlin im vollsten Maße'» berücksichtigen.

Ausstellung „ Künstlerische Formgebung des
Reiches " .

TU . Berlin . 29. Okt . In der Wandelhalle deS Reichstage ?
' urde heute die Ausstellung „ Künstlerisch « Formgebung des Reiches "
urch eine Ansprache des Reichsinnenministers Dr . Külz eröffnet .

Die DeMsche Automobil -
AusfteUung .

Die Ervfsnungsseier .
T .U . Berlin , 2g. Okt . Unter großer Beteiligung wurde die

Deutsche Auiomobilausstellung 1926 am Kaiserdamm heute durchden Vorstand des Reichsverbandes der Deutschen Automobilinou -
strie , Generaldirektor Dr . S ch i p p e r t , eröffnet . Er begrüßte die
Vertreter der Reichs - und Staatsregierung , darunter den Minister -
Präsidenten Braun , und die zahlreichen Gäste . In seiner Rede
schilderte er den schweren Existenzkampf der deutschen Automobil -
Industrie in den Nachkriegsjahren und betonte , daß das Ziel der
diesjährigen Automobilausstellung die Rationalisierungder Fabrikation mit dem Endziel auf Preissenkung ge-
wesen sei . Die deutschen Wagen könnten mit dem Ausland durch -
aus in jeder Beziehung konkurrieren . Der deutschen Automobilindu -
strie falle es zu . neben einem erstklassigen technischen Produkt
nationale Aufgaben zu erfüllen . Dr . Schjppert bat die Staats -
und Stadtbehörden , durch gesetzgeberische Maßnahmen die deutsche
Automobilindustrie zu fördern . Darauf überbrachte

Reichvverkchrsminister Dr . Krahne
der Automobilausstellung die besten Wünsche des Reichspräsidenten ,des Reichskanzlers und der Reichsregierung und führte dabei
u . a . aus :

„Zum fünften Male jährt sich der Tag der Eröffnung einer
deutschen Automobilausstellung . Wir haben im vorigen Jahr an
dieser Stelle aus berufenem Munde gehört , um was es in der deut -
schen Kraftfahrzeugindustrie geht , und wir dürfen sagen , daß die
Mahnungen , die damals ausgesprochen wurden , nicht ungehört ver -
hallt sind , und daß das Vertrauen , das wir in die Gestaltungskraft
der deutschen Technik gesetzt haben , nicht getäuscht worden ist. Nor -
malisierung , Typisierung , Serienbau und Verbesserungen der Fabri -
kationsmethoden , Schaffung einer Vertriebsform , die der Kaufkraft
auch weiterer Kreise Rechnung trägt , sind die Marksteine auf dem
Wege der Erstarkung und Ertüchtigung der deutschen Kraftfahrzeug -
Industrie . Das Bild , das sich in dieser Ausstellung vor uns ent -
rollt , wird zeigen , mit welcher Fähigkeit diese Ziele verfolgt wor -
den sind und verfolgt werden , und auf wie gutem Wege die Kraft -
fahrzeugindustrie sich befindet , um die völlige Wettbewerbsfähigkeit
auf dem Weltmarkte wieder zu erreichen . Dazu braucht sie aber die
Unterstützung der Allgemeinheit . Daher die Mahnung , daß bei
aller Achtung vor den Leistungen des Auslandes , bei aller Kritik
des inländischen Erzeugnisses der deutsche Fahrer an das Steuer
nur eines deutschen Wagens gehört , deutsch, hier in des Wortes
allgemeinster Bedeutung , so wie wir es alle verstehen , den Blick zu
unseren deutschen Brüdern im Süden gerichtet . "

Es sprachen ferner der österreichische Gesandte in Berlin ,
Dr . Frank , und Oberbürgermeister Dr . B ö ß - Berlin . Dann er¬
klärte Dr . Schippert die Ausstellung für eröffnet .

Der englische Bergarbeilerslreik .
Ein kritischer Tag .

v.v . London , 28. Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
teilte war wieder ein kritischer Tag in der Kohlenkrise . Ob er
England einen Schritt näher zum Frieden bringen wird , ist zur
stunde noch nicht zu erkennen , da die Verhandlungen natürlich
Neheim sind . Es handelt sich diesmal um eine neue Vermittlung
Eltens des Gewerkschaftskongresses , der schon seit längerer Zeit den
Grubenbesitzern angeraten hat , Frieden zu schließen zu den besten
Bedingung «» , die sie erhalten können . Der Ausschuß des Kongresses
hat vor einigen Tagen eine Unterredung mit dem Premierminister
gehabt , der erklärte , es hätte keinen Zweck , noch einmal neue Ver -
^ che zu machen , wenn die Grubenarbeiter nicht ihre Haltung gründ -
!i <h ändern und außerdem den Gewerkschaftskongreß bevollmächtigen ," ' r sie zu verhandeln . Daraufhin hat der Kongreß die Gruben -
Arbeiter zu der heute abgehaltenen Sitzung eingeladen . Die Ver -
Handlungen begannen am Nachmittag . Es wurde bald darauf von
^ uten , die ihm beigewohnt hatten , erklärt , daß die beiden Parteien

scharf aneinander geraten seien . Thomas habe den Gruben -
" rbeitern und ihren Führern gründlich die Wahrheit gesagt . Es
"̂ag vielleicht für den Ausgang der Sache von Bedeutung sein ,

?aß die beiden Führer der Arbeiter , Macdonald und Hender -
' 0 n . abwesend sind , denn wenn diese beiden auch als Redner Thomas
^ ! t übertreffen , so haben sie doch nicht die Gabe , den Arbeitern

solcher Weise die Wahrheit klar zu machen , wie Thomas das ver -
^ ht . der während der Abwesenheit der beiden genannten Führer
j
1' 5 leitende Persönlichkeit anzusehen ist. Als Thomas den Sitzungs -
^ al einen Augenblick verließ , sagte er , die Entscheidung müsse bald

man sei sofort aufs ganze gegangen . Entweder breche man
^hr bald ab oder man finde sich wo anders wieder . Das letztere, |f vermutlich eingetreten . Denn um 6 Uhr erschienen Thomas und
Andere Führer bei Churchill , mit dem sie eine lange Unterredung
^ ften . Ueber deren Inhalt ist noch nichts bekannt . Die Regierung
M heute angekündigt , daß die Kohlenration für den Haushalt ver -^ppclt , also auf einen Zentner festgesetzt wird . Dafür wird aber
^ e viel schärfere Kontrolle eingeführt , weil viele Händler mehr
^ liefert haben , als erlaubt ist. Koks ist von heute ebenfalls
planiert . was bisher nicht der Fall war . In dieser Woche ist zuml !t?n Mal eine Million Tonnen Kohlen gefördert worden . " Man

aubt , bis morgen auf I .I Millionen zu kommen .

. . Feg . Bukarest , 29. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Behörden haben deutsche und österreichische Blätter sowie die

«.ukarester Zeitung „Lupta " beschlagnahmt , weil sie über die
werikareise der Königin herabsetzende Nachrich -' n und Artikel veröffentlicht hatten .

Auch Luxemburg stabilisiert .
TU . Paris , 29. Okt . Nach einer Meldung aus Luxemburg

veröffentlicht das ..Memorial " einen Erlaß , nach dem als Sicher -
heit gegen die ständigen Kursschwankungen der offizielle Wert dqs
luremburgischen Franken im Durchschnitt mit 175 zum englischen
Pfund festgelegt worden ist. Diose Maßnahme ist im Zusammen -
hang mit der belgischen Stabilisierungsaktion ergriffen worden .
Die luxemburgische Kammer hat mit Etimmeneinhcit einen Plan
zur Reorganisierung der luxemburgischen Zollverwaltung angenom¬
men , um diese der belgischen Organisation anzupassen und aus diese
Weise die Einheitlichkeit mit der belgisch - lnremburgischen Union
herzustellen .

Franken -Kausse .
F .H . Paris , 29. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Frank erlebte heute neuerlich eine starke Aufwärts -
bewegung . Das Pfund schloß mit einem seit vielen Monaten nicht
mehr gekannten Kurs von 153.50. Es wird behauptet , daß große
Frankenkäufe für amerikanische Rechnung stattfanden . Man erklärt
aus der Umgebung des Finanzministers , daß nun die Möglichkeit
nicht nur der Stabilisierung , sondern sogar der Aufwertung des
Franken ins Auge gefaßt werden könne . Auf die französische
I n d u st r i e scheint aber diese starke Hausse des Franken eine u n -
günstige Wirkung auszuüben . Es wird glaubhaft erzählt , daß
heute große Handelshäuser in Paris ihre Devisenbestände veräußern
mußten , um laufenden Verbindlichkeiten Rechnung tragen zu können .

DieAmnndsen -Expedilion in Amerikabeswhlen.
TU . Kopenhagen , 2S . Okt . Aus Oslo wird gemeldet :

Roald Ainundsen ist in Amerika unerhört bestohlen worden . Vor
einiger Zeit wurden von dort nach Norwegen zweihundert Kisten
mit der Ausrüstung der Expedition auf den Weg gebracht . Beim
Oessnen der Kisten stellte sich heraus , daß sie zum größten Teil nichts
als Stroh und Papier enthielten . Neben wertvollen Instru -
menten fehlte das gesamte wissenschaftliche Mate -
r i a l über den Ausenthalt der Expedition im Polargebiet . Es
steht fest, daß die Diebstähle in Amerika ausgeführt
worden find . Doch steht man vor einem Rätsel , wie diese Aus -
Plünderung überhaupt möglich gewesen ist, da di ? Verpackung und
Verschiffung unter strengster Kontrolle ausgesiihrt worden sein soll.

Ernste Erkrankung des Königs von Rumänien.
i - Bukarest , 29. Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)D :e Erkrankung des Königs ist als sehr ernst und besorgniserregendbezeichnet worden - Man trägt sich in der Umgebung des Königs -

Paares mit dem Gedanken , rcichsdeutsche oder österreichische Acrztc -
kapazitäten an das Krankenlager zu rufen . Der König leidet an einer
schweren Venenerkraukung und befindet sich im Zustand all«emeiner
Schwäche .

42. Jahrgang. Nr . 503.
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Zwanzig Mittionen Faszisken.
Bon unserem römischen Korrespondenten .

Rom , Ende Oktober -
Mobilmachu ngsbesehl : . Für den 23. Oktober sind all«bei der Partei und den ihr direkt unterstellten Organisationen ein «

geschriebenen Faszisten , außerdem alle Mitglieder der dreizehn Ge«
»verkschasten des korporativen Staates zu mobilisieren , insgesanital,o zwanzig Millionen Bürger .

"
Der Duce befiehlt es . fein Generalstab fertigt den Besei»l auS ,vas Verovvnungsblatt verbreitet ihn bis in den letzten Winkel Si¬ziliens , und niemand zweifelt daran , daß die zwanzig Millionenam 28 . Oktober , dem vierton Jahrestag der saszist : scheu Revolution ,marschieren werden . . Zum ersten Male in der Weltgeschichte ver -

sammeln sich , gegliedert nach Rang und Ordnung ihrer Wirtschaft «
lichen Funktion , die groben Massen aller Werktätigen einer Nation .D . e neue gewerkschaftliche Gliederung ist vollendet , die Verbände
sind anerkannt , die revolutionärste Forin des Faszismus ist Tal «
sache '— die Feier dieser revolutionären Erscheinung bezeichne "den
Beginn des neuen Lebens ."

In den letzten Oktobcrtagen wird also fast jeder männliche Ein «
wohner der Apenninenhalbinsel und der Insel das schwarze Semdtra -zen , « ine Spviugslnt von schwarzen Käppis und Fezen die Städte
überschwemmen , der Sturmgesang der „ Giovinezza ! " zu einem Or «
kan anwachen . Es muß marschieren , wer überhaupt kann , eS
müssen auch Kahltöpfe und Schmerbäuche in »den Jubelsang aus die
Jugend einstimmen . Befehl ist Besch ! und Faszismus ist Militär .
Strengste Disziplinarstrafen verbieten jeden Widerstand . Man magnun von Kadavergehorsam sprechen , von Oligarchie und rücksichts»
loser Parteidoktrin , das aber läßt sich dock nicht leugnen , daß ^ ta «>
lien , dieses scheinbar so saloppe Volk , binnen wenigen fahren und
gegen Hemmungen aller Art mit dem Faszismus einen monumcn «
Wien Menschen bau ausgerichtet , zu einem einzigen Riesenblock ^u«
sammengeschweißt hat , der seinesgleichen tatsächlich in der Weltge¬
schichte nicht hat . Was sind fok roten . Arbeiterbataillone " geg <n
dieses Millionenheer !

Rur auf militärischer Grundlage war eine solche Organisation
möglich , nur unter dem unbeugsamen Feldherrnwillen eines Musso «
lini . Schritt für Schritt ging er vor . Stück un > Stück riß er ab vondem , was eine „Partei " ausmacht , die Aufhebung des Wahlsystems ,
gewissermaßen also des Söldnertums , reimgte das Novum von den
letzten Schlacken der Neberlieserung . Niemand kann sich jetzt mehrin die saszistische Partei einschreiben lassen , niemand mehr Faszist
. werden "

. Mau wird dazu geboren . Muß als . Balilla " die Kin «
Äerarmec durchlaufen , als Halbwüchsiger den Vortrupp und wächstdann «n die eigentlichen Kampfreihen binein , in den Faseio di
Co >mbattimento . Bevor der feierliche Ritterschlag erfolgt , muß der
Schwur abgelegt werden : „Ich schlvöre . die Befehle des Dnee ohne
Widerspruch auszuführen und mit allen meinen Kräften und nötigen «
falls mit meinem Blute ider Sache der faszistischcn Revolution zudienen ."

^ Rur ausnahmsweise erhallen um das Vaterland oder den
Faszismus besonders verdiente Männer , die bisher außerhalb stan «
den , die Abzeichen des Faszisten ehrenhalber . Die Ausnahmen in
den Kampsfaszio sind ein - für allemal geschlossen. Man zählt heute
!W2 solche Sturmverbände mit 937 907 Kriegern . Dazu kommen
1185» Frauengruppen mit 53 391 Mitgliedern , die vor allem in den
Sanitäts - und Verpslegungsadteilungen tätig sind . Der Vortrupp
sAvanguardie ) verfügt über 21 l 189 in 4390 ©nippen zusammenge¬
faßte Jugendliche ? in der „Zelle "

, den kleinen Balilla und Piccol «
Italiane wimmelt es von 2!i9 lfiß Schivarzhemdchen .

Die Kerntruppe der Revolution bildet natürlich die sogenannte
Miliz , die aus Konzession an die Opposition in das königliche Heer
eingegliedert wurde , jedoch nur dem Namen nach . In Wirklichkeit
ist sie die Prätorianergarde des Duce und daraus macht anch nie «
mand mehr ein Hehl , seit er selber wieder den Oberbefehl über seine
Legionen übernommen hat In seinem Heeresbesehl vom 9. Oktober
heißt es : „ Ihr versteht gewiß die Tragweite dieser Geste (der per -
sönlichen Uebernahme ) ! Die Losung heißt : Gehorchen mit bedin -
gungsloser Ergebenheit und jederzeit und überall bereit für die
Verteidigung des Regimes , das heute das Vaterland ist. "Der Oberbefehlshader der schwarzen Armee befiehlt natürlich
auch über das königliche Heer , die Murin ? und Luftwaffe . Minister
für alles , beruft er Minister des Königs in den sadistischen Eroß -
rat . Es ist keine reinliche Scheidung mehr möglich , nicht mehr zu
sagen , wo die Partei aushört und die Nation beginnt . Sicherlichwird über kurz oder lang auch der Name Partei verschwinden , des -
gleichen das Parlament abgeschafft werden . Mussolini führt heutedem ABE -Schützen die 5iand und dem König das Zepter . Er
greift in das intime Familienleben mit seinen Dekreten ein wie
kaum jemals ein Autokrat . Fährt Italien schlecht dabei ? Die Be -
Häuptling drängt sich naturgemäß unserer modernen Staatsaussas -
sung auf , doch wäre es schwer, sie zu beweisen . Freilich sind die
Bäume noch niemals in den Himmel gewachsen .

Mussolini ist sich selbstverständlich gewisser Naturgesetze bewußtund nicht so dicksellig, um nicht zu empfinden , daß sichs auf die
Dauer schwer auf Bajonetten sitzen läßt . Er baute daher sein
System zentripetal in dem Sinne aus . daß alle Kräfte nach dem
sadistischen Mittelpunkt streben , zentrifugal aber in der Weise , daßes , ähnlich wie man die modernsten Städte bauen will . Ring um
Ring sich erweitert . Um den unverrückbaren Kern des Kampssaszio
legt sich der Gürtel der faszistischen'

Gewerkschaften , um diesen das
Feld der sozialen Bestrebungen und so weiter . Ueberall entstehen
faszistische Heime , Theater , Kinos , Schulen , Erwachsenenschulen .Man staunt über den preußischen Geist , noch mehr über das unver -
kennbare Talent für straffste Organisation , das plötzlich aus den
Kindern des Südens herausbricht . Und am meisten über den spar -
tonischen Willen , an Stelle der großen Gebärde und der romani -
schen Phrase die Tat zu setzen . So sind beispielsweise für die Knud -
gedungen der letzten Okiobertage die Reden untersag ) worden , nur
die wenigsten Führer dürfen ein paar militärische Worte vorbrin -
gen . Dafür sind sie mit ihrer Person hastbar dafür , daß keine
Reibereien und Unfälle vorkommen , insbesondere bei den weib »
lichen und Kindergruppen . Was zu sagen ist. das sagt der Duce .
In Rom wird er im Kolosseum sprechen , dann nimmt er die große
Parade in Bologna ab .

Handeln , nicht schwätzen ! Folgerichtig wurde nicht nur die
Oppositionspresse unterdrückt , sondern das Zeitungswesen überhaupt
eingeschränkt und vor allem die faszistische Provinzpresse dezimiert .Es gibt nur einen Willen , wozu also Erörterungen in Drucker -
schwärze ? Ein Verordnungsblatt kam heraus , das Foglio d 'Ordini ,das alles Nötige bringt , in knappster soldatischer Forin . manchmal
aber in einem Ton gehalten , der einem weniger selbstbewußten
Europäer auf die Nerven gehen kann .

So liegt nun alles , was die Arme rührt in Italien , dem Du «
zu Füßen , willentlich oder nicht . Millionen von Zwecks- uzch
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Zwaugssaszisten werden unter den Gagliardetti und Fahnen mit -
marsch,eren, aber das tut der Macht des Faszisinus keinen Abbruch,
?enn es ist dafür gesorgt , daß kein räudiges Schaf die Herde an -
stecken tonn . Unerbittlich hausen die Säuberungsgerichte . Einmal
nisgestoßen, fällt jeder der Aechtung anheim , er ist fortan ein „Feind
des Vaterlands "

. Mit uns oder gegen uns ! Es gibt keine Wahl
mehr.

„Nichts ist gegen mich zu machen !" rief Mussolini in Perugia
>uis . als er nach seiner Vorlesung über die Seemacht des alten Roms
vor die Menge trat , „nichts gegen euch ! Keine Kraft der Welt kann
mich von meinem Weg abbringen . Ich suche den Kampf , ich meide
die Hindernisse nicht , jeder Widerstand macht mich härter , zäher,unerbittlicher , entschlossener . Ich babe die Aufgabe übernommen,das italienische Volk zur moralischen und materiellen Größe zuluhren . Bin ich deswegen ein Tyrann ? Kann man von Tyrannei

sprechen, wo eine Million Kampffaszisten, drei Millionen Mitglieder
saszistischer Wirtschaftsverbände und zwanzig Millionen , die so oder
so vom Staate abhängen , den Richtlinien der Regierung folgen?
Wenn es je eine Demokratie gegeben hat . so ist dies die wahre
Demokratie. Nicht jene feige , die immer Angst gehabt hat und be-
sonders dann , wenn ihr ein bißchen Mut gekommen ist . Hier ist
das Geheimnis unserer unwiderstehlichen Kraft !"

Macht, Macht , Macht. Unter diesem Zeichen versteht der Faszis-
mus die moderne Demokratie , jede Schwäche scheint ihm Verrat . Wir
schreiben das vierte ^lahr des Rommarsches und von Jahr zu Jahr
wird das große Volksexperiment interessanter . Wie es auch aus -
gehe , der Erfolg oder Nichterfolg muß in aewaltigen Formen erfol-
gen . Entweder zerkrachen die zwanzig Millionen , die heute mar-
schieren , oder sie schlagen auch in anderen Staaten die bisherige
Ordnung durch die Macht ihres Beispiels in Trümmer .

Frankreich und Thoiry.
u„Die vorbereitende Phase

Außer den finanziellen , auch schwerwiegende
politische Ansprüche.

FH - Paris , 29. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das amtliche Kornnnmicsue über den heutigen französischen Minister -
rat enthält ausfallenderweise autzer dem Hinweis , daß Bmrfd über
die außenpolitische Lage Beucht erstattet habe , nichts. Ter Außen-
minister wurde beim Verlassen des Elysees von französischen Jour¬
nalisten gefragt , ob hier nicht ein Fehler im Kommunique zu er-
blicken sei . Er erklärte , daß tatsächlich über die außenpolitische Lage
gesprochen worden sei . Nachdem Briand sich gestern anderthalb
Stunden mit dem deutschin Botschafter von Hoesch miterhalten
hatte , muß es auffallen , daß er nicht da? Bedürfnis empfand , seine
Kollegen über den Inhalt dieser Besprechung zu unterrichten . Ver-
mittet wird in Pariser politischen Kreisen allerdings , daß über diese
Unterredung heute im Ministerrat gesprochen worden ist, daß aber
absichtlich jeder Hinweis auf dieses Gespräch unterlassen worden ist.
Auffallend ist es jedenfalls , daß das Kommunique der außenvoliti -
schen Lage mit keinem Wort Erwähnung tut .

Di« Abendblätter beschäftigen sich mit der gestrigen Besprechung
zwischen Herrn von Hoesch und Briand ausführlich . Ter „Te m p s "
schreibt : . Tie Reichsregierung hat W« größten Sorgen , die Befpre-
«Hungen nicht fallen zu lassen , sondern sie zu praktischen Ergebnissen
zu führen . Man kann nicht davon überrascht sein , daß Stresemann
diese Sorgen hat , da die gav.ze neue Politik , zn der er Deutschland
leitet , von diesen Besprechungen abhängt . Deutschland muß ent-
weder die Abschaffung der Mlitärkontrolle , die Räumung der Rhein -
laude und die Rückgabe des Saargebietes verlangen , wobei es aber
alle notwendigen Opfer bringen muß , damit diese ungeheueren poli -
tischen Vorteile erlangt werden können, oder es muß sich einen Miß -
erfolg gefallen lassen , der das Ende deS Kabinetts Marx --Stresemann
bedeuten und auch den Zusammenbruch der ganzen Amiäherungs -
Politik darstellen würde . Einen anderen Weg gibt es für
die Regierung wicht mehr . " Da ? Blatt glaubt , daß die
jetzige Besprechung nur allgemeinen Charakter gehabt Habe-
Bestimmte Ergebnisse könnten nur an dem Tag erzielt wer-
den , an denen Frankreich sich entschlösse , bindende Vorschlage zu
machen , die eine feste Grundlage für die Erörterung bilden würden .
Aber die jetzigen Besprechungen gestatteten es , den guten Willen
kund zu tu« , von dem man beiderseits beseelt sei , und den gegen-
seitigen Wunsch einer befriedigenden Regelung zu äußern . Eine
günstige Atmosphäre sei erzeugt. Diese gestatte es , sich darüber klar
zu werden, was möglich und was nicht möglich sei . Der „Temps"
zählt dann die Forderungen auf , die Deutschland erhebt , sagt aber
mit keinem Wort das , was Frankreich verlangt . Aber er macht
das bedeutsame Geständnis , daß Frankreich nicht nur finanzielle An»
spriiche erheben will , sondern auch schwerwiegende politische , indem
er schreibt , daß. wenn Frankreich auf die Weiterbesetzung des Rhein -
landes verzichte , es ein wirksames Aktionsmittel opfere, das ihm
gestatten würde , Deutschland zu verhindern , gegen Polen zu manö-
vrieren oder den Anschluß von Oesterreich herbeizuführen . Die
Rheinlandbesetzung sei nicht nur eine Garantie für Frankreichs eigene
Sicherheit , sondern auch eine Garantie für alle Alliierten und es
sei selbstverständlich , daß diese Rheinlandbesetzung nicht allein für
finanzielle Vorteile aufgegeben werden könne , sondern daß dazu noch
politische kommen müßten . Das alles werde lange dauern . Schwere
Hindernisse werden zu überwinden sein . Nichts dürfe improvisiert

werden. Da Deutschland Forderungen erhebe, müsse es auch Vor-
schlüge machen , die von den Sachverständigen geprüft werden sollten.Aber bisher sei für die wichtigen Forderungen , die Deutschland ver-
lange , von diesem nichts angeboten worden. Die letzte Besprechung
zwischen Hoesch und Briand sei interessant , weil sie beweise , daßDeutschland weiterhin Anstrengungen mache , um der Politik von
Thoiry zum Erfolg zu verhelfen . Aber man dürfe in dieser Be-
sprechung keine entscheidende Demarche sehen , die zu Entscheidungenführen könnte. Vorläufig stehe man noch in der vorbereitenden
Phase der Besprechungen.

Die französischen Senatswahlen am 9 . Januar
F .IL Paris . 29. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Der heutige französische Ministerrat beschloß die Vornahme der

« enatswahlen am 9 . Januar 1927 . Wegen der Einberufung derKammern wul^>e heute noch fain Beschluß gefaßt, doch glau/bt man
allgemein, daß diese am 9. Novemiber zusamentreten werken.Der Minister erstattete Bericht über eine groß anzelogte
Dezentralisierung der französischen Verwal¬
tung . Der Kriegsminister legte das Gesetz über die Armee -
reform vor. Der Gesetzentwurf wird der Armeetommission derKammer nach deren Zusammentritt vorgelegt werden. Der Mini -
fterrat bew -ilUgte hierauf einen vom Handelsminister vorgeleztenEntwurf über die Umgestaltung der Dienstzweige im Flugwesen.

Die Regierungserklärung
des neuen Danziger Senats .

TU . Danzig, 29 . Ott . In der heutigen Plenarsitzung des Dan -
ziger Volkstqges gab Senal,spräsiident Dr . S a h m im Namen
des neuen Senats eine Regierungserklärung ob , in der es heißt :

Unter schwierigen Verhältnissen übernahm der neue Senat die
Staalsgeschäjte mit der Aufgabe, eine Gesundung der Staats -
finanzen herbeizuführen . Di« Selbständigk « it und die Frei «
h e i t Danzigs und

_ihren deutschen Charakter zu wahren,werde das oberste Ziel der Regierung sein . Die Beziehungen zumVolkerbund werde auch der neue « enat mit Vertrauen pflezen.Die Regierung erstrebe ein verständnisvolles Zusammenarbeitenmit Polen , insbesondere auf allen Gebieten des Wirtschaftslebens .
Danzig werde auch weiterhin zu allen Staaten , insbesondere zudem Deutschen Reiche , gute Beziehungen aufrecht er-
halten .

Im Innern bedürfe es größter Sparsamkeit bei den
Staatsausgaben . Bei der Ordnung der Staatsfinanzen werde die
Regierung zu prüfen haben , od die Lösung nur auf dem Wege einer
Völkerbundsanleich« gefunden werden oder ob Danzig aus eigener
ftraft zu einer Ordnung der Staatsfinanzen gelangen könne . In
jedem Falle werde ein Einvernehmen mit dem Völkerbund herge-
stellt werden müssen . Alle zur Durchführung der Finanzreform
notwendigen Maßnahmen müssen mit größter Beschleunigung ge -
troffen werden. Dem Volkstage werde bereits heute der Entwuri
eine/s Ermächtigungsgesetzes zugchen. Die Zahl der Staatsbedien -
steten müsse herabgesetzt werden.

Zum Schlüsse betonte Präsident Sahm , die Regierung wolle
einmütig mit allen Mitgliedern des Volkstaiges am Wohle des
Staates arbeiten und erbitte von der Bevölkeruna Vertrauen zuder Führung der Staatsgeschäfte und Unterstützung bei ihren schwe -
ren Aufgaben . Nach dieser Erklärung vertagte sich das Haus auf
den 3 . November

Deulsch -polnische Abkommen
TU . Berlin , 29. Okt . Amtlich wird mitgeteilt : Am 27. Oktober

wurden im Auswärtigen Amt ein deutsch -polnisches Nach trag sab«
kommen imd ein deut ch - polniscbes Ueberleitungsabkommen über
Personenstandsregister von Bevollmächtigte» der deutschen und der
polnischen Regierung unterzeichnet, auf deutscher Seite von dem
Vortragenden Legationsrat Dr . Goos , aus polnischer Seilte von Dr .
Pradzhnski . Mit der Unterzeichnung dieser beiden Abmachun>
gen können die Arbeiten der Rcchtsdelcgation der deutsch -polnische "
Kommission nach mehr als dreijährigen Verhandlungen in der
Hauptsache als abgeschlossen gelten . Tie der Kommission sonst über «
wiesenen Materien sind bereits durch eine Reihe anderer Abkom¬
men geregelt , die schon in Kraft getreten sind .

Der deutsch - türkische Handelsvertrag
paraphiert .

TU . Angvra , 29. Okt . Ter türkische Delegierte und srühere Ha «-
delsm ' n-ister Ali Djenani Be» und der deutsche Botschafter Nadolnv
paraphierten gestern die denlsch - tiirlischen Handels ' und Nieder-
lassungsverträge .

Aushebung der Verordnung über das Verbot
militärischer Verbände

»>. Berlin , 29. Oki . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift'
leitung . ) Der Reichspräsident hat durch eine Verordnung auf Grund
des Artikels 48 der Verfassung eine frühere Verordnung über da?
Verbot militärischer Verbände vom 24 . Mai 1921 ausgehoben. Von
links her ist darüber die Besorgnis entstanden , daß damit das Ve^
bot militärischer Verbände überhaupt aufgehoben wäre . Dem „Vor -
wärts " ist aber die eine beruhigende Versicherung gegeben worden ,
daß das keineswegs der Zweck sei , im Gegenteil , in der soeben ans -
gehobenen Verordnung findet sich ein Satz, nach dem mit Gefängni?
oder Geldstrafe bestrast wird , wer es unternimmt , ohne Genehmigung
der zuständigen Dienststelle Personen zu Verbänden militärischer
Art zusammenzuschließen . Diese Verordnung ist dahin ausgelegt
worden , daß mit Genehmigung der zuständigen Dienststellen die
Bildung militärischer Verbände erlaubt wäre , auch wenn sie
dem Gesetz vom 22. Mai 1922, das in Ausführung des Artikels 17

'

und 178 des Friedensvertrages erlassen worden war . in Widerspruch
steht . Um eine solche Interpretation zu verhindern , ist jetzt d><
Aufhebung der Verordnung erfolgt . Das Gesetz bleibt weiterhin
Kraft . Vielleicht wird man in dieser neuen Regelung schon die erste
Wirkung der neuen Verhandlungen mit der Kontrollkommission z»
sehen haben , die wohl befürchtet hat , daß unter dem früheren Ve»
hältnis mit Zustimmung des Reichswehrministeriums das Gest'?
von 1921 ausgeschaltet werden könnte .
Der neue Wehrkresskommandeur für ONpreutze«.

TN . Berlin . 29 . Okt . Generalmajor Freiherr von Efebe ^
wurde vom Re>' chsvräside» ten zum Kommandeur der 1 . Division u »^
Befehlshaber im Wehrkreis l ernannt . Der in der Presse alS Nach '
folger des Generalleutnants Heye genannte Generalleutnant Reines
ist in seiner Stellung als Chef der Heeresperfonalverwalt >m<r noa>
nicht entbehrlich.

▼D . London , 29 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters -)
Der englrche Hof wird bei den Hochzeitsfeierlichkeite "
in Brüssel durch den Prinzen Henry vertreten sein . Ter Pri » i
von Wales wird nicht nach Brüssel geheni.

Tages -Anzeiger.
«Nähere « Nebe im Inseratenteil .)

Samstag , de» 30. Oktober.
Sandcsihcaicr : TaS Grab des unbekannten Svlda >rn . 8—10 Uir .
Gesangverein Licdcrkranz : Ball im großen Festhalte!aal . S Uhr .
Parkschlötilc Durlach : Tan, . 1 Uhr.
Gesangverein Gleichheit: Ttlstunzssest -Konzert in der Eintracht . 8 Im*"
Bad . Lichtspiele — Sonzcnhans ? Im Landes des Glückes. — II «" 1

äthiopischer Tonne . 8 Uhr .
<?vang . Ttadtkirche : Musi ' atiich- liturgtichc Abendseier, & Uhr.
» olosscnm : Revue ,.10n OW) Dollar " . ? Uhr .
Wi' ner Hnssniele : Kabarett und Tanz ,
ltasfee RSderer : Tan ».
Ziheintlub Alemannia : Aktivenversammlung im Bootshaus . » Ufir .
Rad . Verein für Gesltigclzucht: LokalauSstcllung im Kassee 5?an>a^'

9—7 Uhr.
Kassce Griincr Baum : Tan, . -I Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Das indische Grabmal . »
« übler Krug : Herbstseier mir Bali der Nähmaschinenbauer Funker u .
Palast -Lichtspiele : Pat und Patachon als Millionäre . — Gummn sticht i»

See . — Kunstschiiven und Fallensteller .

Probleme öes Thealers .
Don

Friix Mack .
Ohne uns in allen Einzelheiten mit der Ansicht des

Verfassers einverstanden »i, erklären , glauben wir doch,
dah sein Aufsah weiteste Kreise interessieren dürste .

Die deutschen Bühnen leiden seit einigen Jahren unter einer
Dauerkrise. Die allgemeine wirtschaftliche Depression, von der heute
fast alle Kreise unseres Volkes berührt werden, wirkt sich natürlich
auch in einem schlechteren Besuch der Theater aus . Und doch sind
«s nicht , wie man vielfach annimmt , nur wirtschaftliche Ursachen , die
unseren Theaterleitern augenblicklich das Leben schwer machen . Die
Kinos , große sportliche Veranstaltungen , hervorragende , über den
Alltagsdetr !eb hinausragende künstlerische Ereignisse sind immer
noch gut besucht . Andere Gründe , die im Wesen des Theaters selbst
liegen , haben an seiner gegenwärtigen mißlichen Lage mitgewirkt :

Die Krise des Theaters ist auch eine Krise des Dramas .
Der jetzt allmählich überwundene Expressionismus hat bereits Kreise
des Publikums dem Theater entfremdet . Wie in der letzten Zeit des
Naturalismus die. konsequente Elendmalerei auf der Bühne die
Menschen aus dem Thearer trieb und dem damals neugegründeren
Ueberbrettl , einer kultivierten , lebensbejahenden Kleinkunst (die in
den künstlerisch - literarischen Kabaretts sich weiterentwickelte) sich zu-
wenden ließ, so haben in unseren Tagen die sozial -ethischen uno
politischen Diskussionen unserer Revolutionsdramatiker , sowie die in
psychologisch überspitzten Soxualproblemen und in abseitigen Perver -
sitäien sich gefallenden Pubertälsdichter unter unseren Jüngsten be-
wirkt, daß insbesondere unsere reifere Jugend sich in die reinere
Luft der Sportplätze flüchtet. Hier war es besonders der Boxsport,der Wettkampf der männlichen Kraft , der den Massen die starken ,
inneren Sensationen bescherte , die ihnen da» Theater schuldig blieb.
Man braucht kein Prophet zu sein , um voraussagen zu können , daß
in dem Augenblick , daß auch von der Bühne herab wieder starke
zum Herzen des Voltes sprechende Wirkungen ausgehen , die jetzt
das Interesse von der Bühnenkunst abziehenden Kräfte zum minde-
steii einen erheblichen Teil ihres Einflusses verlieren werden, daß
eine gesunde , starke dramatische Produktion auch zur finanziellen Ge .
sundung unserer Theater beitragen wird.

M a n g e l n d e oder ungenügende Organisation , das
Unvermögen, sich auf die veränderten Verhältnisse einzustellen, sich
der neuen wirtschaftlichen Situation anzupassen sind weiter Mo-
mente, die die Notlage der Theater mitbestimmt haben . In Berlin
hat man wieder einmal die Zeichen der Zeit verstanden : Drei der
künstlerisch ernst zu nehmenden Bühnenleiter , Reinhardt . Bar -
» owsky und Robert , haben sich zu einer Art Arbeitsgemeinschaft zu-
sammengeschlosjen mit dem Ziel , durch gemeinsame Verpflichtung und
Unterhaltung eines ständigen Ensembles , durch gemeinschaftliche
Aufstellung eines Spielplans , der die unnötige Konkurrenz ihrer
Bühnen untereinander beseitigt und durch Abbau der schädlichen
Ztarwiiischaft eine Perbilligung des Theaterbesuchs herbeizuführen
und damit die Thealermüd ^ keit des Publitums ju. überwinden.

Der Grundgedanke dieser Bestrebungen müßte trotz der Besonderheit
der Berliner Theaterverhältnisse auch für die Theater in der „Pro -
vinz" richtunggebend sein :

Man betont überall bei der Bemessung der Eintrittspreise den
gegenüber der Vorkriegszeit gesunkenen Geldwert , übersieht aber völlig
die Tatsache, daß die Einkommensverhältnisse weiter Schichten gleich-
falls schlechter als vor dem Kriege sind. Mit dieser mangelnden
geschäftlichen Einstellung bezw . Umstellung geht die künstlerische
Hand in Hand . Viele mittlere , zum Teil sogar kleinere Stadt -
t h e a t e r glauben heute noch, sich den Luxus eines gemisch -
ten Betriebs leisten zu können . Abgesehen davon , daß der
erhebliche kostspieligere Opernbetrieb meist auf Kosten des Schau-
sviels geht, erzielt man auf diese Weise bei der auch in der Oper
naturnotwendigen Begrenztheit der künstlerischen Mittel bestenfalls
auf beiden Gebieten brave Durchschnittsleistungen, im Schauspiel
meist nicht einmal das . Dieser fast typisch« Zustand wirkt sich dann
in der Regel — es gibt einige wenige Ausnahmen — so aus , daß
trotz voller Häuser in der Oper der Etat nicht ausbalanziert werden
kann, da das Schausniel schlecht besticht ist . Anstatt nun hieraus die
allein richtigen Schlüsse ^u ziehen und entweder nur Oper (und O.pe-
rette ) oder nur Schauspiel zu geben, wird in der alten Weise fort -
gewurstelt.

In de» Großstädten mit mehreren Theatern macht sich die man-
gelnde Einfühlung in die veränderten Verhältnisse in folgender
Weise bemerkbar : Statt den gemeinnützigen Theatern mit ihren
staatlichen oder städtischen Zuschüssen die Pflege des klassischen und
des großen Dramas zu überlassen, sieht man hier häufig in einen
völlig überflüssigem Wettstreit die Privatbühnen einen wesentlichen
Teil ihrer finanziellen und künstlerischen Kräfte vergeuden. Das
Heil kann aber nur von einer weitgehenden künstlerischen
Spezialisierung der einzelnen Theaterbetriebe kommen , der-
gestalt, daß man sich ausschließlich entweder auf das moderne Drama ,
auf das Unterhaltungsstück, auf Operette oder auf Schwank und
Posse verlegt und so den im immer noch gegebenen Konkurrenz-
kämpf nötigen Kräfteverbrauch auf das absolute Mindestmaß redu-
ziert . Eine solche Spezialisierung würde dabei nicht nur die Be-
triebskostcn verringern und dadurch den Besuch verbilligen , sie würde
auch leistungssteigernd wirken. Schließlich könnte noch die Frage
erörtert werden, ob man nicht einige wenige hervorragende schau-
spielerische Kräfte gemeinsam engagieren könnte , die dann abwech -
selnd in den verschiedenen Theatern spielen müßten.

Bei einer Betrachtung der augenblicklichen Lage unserer Bühnen
kann man eine Erscheinuna nicht übergehen, die zwar nur die ge-
meinnützigen Theater betrifft , die aber doch im Hinblick auf ihre
Auswirkung von grundsätzlicher Bedeutung ist : die Tätigkeit der
sogenannten T h e a t e r a u s sch üsse . Es haben sich gerade in
den letzten Wochen einige Fälle ereignet , die diese Ausschüsse in
einem recht fragwürdigen Lichte erscheinen lassen . Ursprünglich von
den Stadtverwaltungen gebildet , damit sie bei der Festsetzung des
jeweiligen Theateretats , also lediglich in finanziellen Fragen , eine
Art Kontrolle übten , versuchen sie neuerdings immer häufiger ,

. ihre Kompetenzen auch auf l ü n st l c r i j ch c Dinge auszudehneit.

In Frankfurt a . M . maßte nian sich ein Urteil über den literarische"
Wert des vom Intendanten durchgeführten Spielplans an . in HaN '
nover hat man dem Bühnenleiter und seinem ersten Regisseur
Verträge gekündigt, weil ihre künstlerische Einstellung nicht getiS'
net sei , das Niveau des Schauspiels zu heben, in Leipzig endl>^
har man einem ausgezeichneten Schauspieler den AnstellunasverirüS
nicht erneuert , angeblich weil man künstlerische Gründe dafür han£

zeigt sich also, daß die Fälle Frankfurt , Hannover Leipzig sympi^
matisch sind , daß man grundsätzlich die Erweiterung der Kompeten
zen dieser Theatera ». sschllsse anstrebt . Hier droht den gemeinnutz
gen Theatern eine nicht zu unterschätzende Gefahr . Ganz abgr
schen davon , daß die Theaterausschüsse

'
schon ihrer ZusammensetzuN «

nach nicht berufen sind , in rein künstlerischen Fragen mitzusprech ^wäre eine derartige Nebenregierung von Nichtsachleuten geeign ^ '
den verantwortlichen künstlerischen Leitern ihr Amt nicht nur u» '
nötig zu erschweren , sondern auch die Durchführung eines einheu^
lichen künstlerischen und literarischen Programms und die St <̂ '»
kcit des künstlerischen Betrieb ? überhaupt ernsthaft zu gefährv^Es wird Sache der in Betracht kommenden Bühnenleiter sein . I'®
gegen die unberechtigten Ansprüche der Theaterausschüsse rechtzeilw
und nachdrücklichst zu wehren.

Hohe Preise für Bücher aus Stevensons Besitz. Wie hoch
bewertet werden, die aus der Bibliothek eines berühmten Man "^
stammen, zeigte die Versteigerung einer Anzahl Werke , die aus de '

Besitz des englischen Dichters Robert Louis Stevenson herrühren , 1
^

den Anderson Gallertes zu Newyork, 1
"
> Bände von Romanen Alex^

der - Dumas d . Aelt . , den Stevenson gern gelesen hat , brachten 1^
Dollar , obwohl es eine ganz gewöhnliche Ausgabe war , die
Wert allein durch den Namenszug de -. Besitzers erhielt . Am
sten bezahlt ivurdc eine französische Ausgabe der Werke 3Jfartifl
mit vielen Randbemerkungen Stevensons : sie brachte MI Da ^ '
Ein Exemplar der „ Geschichte der Reformation " von D 'Aubign^ ^
handschriftlichen Bemerkungen Stevensons kam auf 199 Dollar . UN»

beträchtliche -Summen wurden auch für andere sonst ganz gleicht
tige Bücher bezahlt.

Voran -eiae des Radischen Landestheaters . Die beute
dem 30. Oktober zur Erstausführung kommende Tragödie „Das ® ta
des »«bekannt,»« Soldaten " von Paul Ravnal wird von Leon »^
Fein . Stefan Dahlen und Ulrich von der Trenck dargestellt. ^ c '
Baumbach inszenierte das Werk . Die Vorstellung beginnt um 8B » ■
Am Sonntag , den 31 . Ottober w :rd nachmittags 2X Ubr P "
ciitts vielartige Oper „ ® o b i m c " als erste Vorstellung der
miete für Auswärtige gegeben und zwar in der Besetzung der EN
aufführung . Musikalische Leitung : Alfons Rischner, szenische
tung : Helmut Grohe . Abend ? 7 Ubr wird die erfolgreiche
ein studierung von Bizets „ (£ a r m e n " wiederholt . Szenische ~
tung : Dr . Hans Waag , musikalische Leitung : Äofcj KriVS-
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Aus Baden .
Vom Schluchseewerk .

Der Verein der Interessenten des Schluchseewerkes teilt
»ns mit :
_ Unsere Veröffentlichung unter gleicher Ueberschrift vom 18.
Äli 192K enthielt im Anfang folgenden Satz : „Wie wir immer
wieder feststellen müssen , versuchen Beamte des Badenwerkes die
Geschädigten roeuen des Staufs des Schluchsees und des Titisees
durch falsche Darstellung der Wirkungsweise der Staubecken zu be-
ruhigen .

" Wir haben uns durch Aufklärung des Badenwerkes davon
überzeugen müssen , daß sich diese Behauptung , die geeignet war ,
bas Ansehen von Beamten des Badenwcrkes zu beeinträchtigen ,
nicht aufrecht erhalten läßt ' wir nehmen sie daher mit
dem Ausdruck des Bedauerns zurück.

Um das Abfindungsrecht
der badlschen Kleinbrenner .

Der Badische Bauernverein läßt durch die Telegraphenagenturen
tolgende Auslassungen verbreiten :

Der Badische Bauernverein , der fast alle Kleinbrenner als
Mitglieder in sich schlicht und von jeher die Interessen dieser Klein -
brenner vertreten hat . hat sich auch jetzt in letzter Stunde nochmals
mit der ganzen Materie befaßt und an alle zuständigen Stellen im
Seid) und Land sich gewandt und folgende Hauptforderungen
unterbreitet :

1 . Die Abfindungsbrennerei ist in dem bisherigen Umfang und
>n der bisherigen Form unter Berücksichtigung der Bedürfnisse und
>m Rahmen der kleinbäuerlichen Betriebe zu erhalten .

2 . Gegen die Entziehung des Rechtes, auf Anfindung zu brennen ,
' st dem Abfindungsbrenner die Möglichkeit zu geben, die Entscheidung
>n einem geordneten Rechtsmittelverfahren anzufechten .

3. Die in dem neuen Entwurf vorgesehenen Branntweinauf -
ichläge sind zu hoch und dürfen höchstens in der bisherigen Höhe
erhoben werden.

4 . Die Bestimmungen im § 4Z , betreffend die zwangsweise Ein -
Führung der Eemeinschaftsbrennereien , sind zu verwerfen.

5. Es ist wieder die Möglichkeit zu schaffen , daß die Brenn -
scheine im Ort selbst ausgestellt werden können.

8 . Bezüglich der Brennzeit sind nach ordnungsmäßiger Anmel-
dung im Hinblick auf die Verhältnisse im landwirtschaftlichen Be-
triebe Erleichterungen zu schaffen.

7 . Bevor die Ausführungsbestimmungen erlassen werden , sind
kie bäuerlichen Vertretungen zu hören.

Verband Siidwesldeulscher Industrieller.
Anfangs lder vergangenen Woche fand im Gartenfnal des städti¬

schen Restaurants .Tiergarten " zu Karlsruhe vi« von Verbands -
iirmen sehr zahlreich beisuchte 18 . ordentlich« Mitgliederversammlung

Bezirksvereins Karlsruhe des Verbandes Südwestldeutscher In -
dustrieller unter dem Präsidium des 1. Bezirksvereinsvorsitzenden
Kommerzienrat Senator Karl Moninger - Karlsruhe statt. Nach
einer kurz«n Begrüßungsansprache gab der Vorsitzende «inen
Ueberblick über die derzeitige Wirtschaftelage .
Hieraus sprach das geschästsführende Prästdialmitglied des Verban¬
ds Südwestdeutscher Industrieller Dr . R i e ck -Mannheim über
»Exportförderung und Handelspolitik " . Der Redner
untersuchte einleitend die Gründe für dein Rückgang unserer Aus -
suhr gegenüber den Vorkriegsziffern und führte als solche u . a . an :
Verteuerung der Produktion , insbesondere durch eine zu weitgehende
steuerliche Belastung , die überhandnehmende Schutzzollpolitik des
Auslandes , die künstliche Steigerung der Konkurrenzfähigkeit von
Industrien verschiedener Länder durch die in diesem Ändern Herr»
schcnde Währungsinflation unid behandelte im Zusammenhang hier«
toit Fragen der Rohstoffversorgung und der Eisenbahntarifpolitik .
Er erörterte sodann Mittel und Weg« zur Beseitigung der Verteue¬
rung der Produktion , betonte die Notwendigkeit der Herbeiführung
der Milderung des Steuerdruckes durch das Reich , IM« Länder und
die Geinewden und besprach darauf die bisherigen Ergebnisse und
kie weitere Gestaltung unserer Handelspolitik - Er gab serner einen
ausführlichen Ueberblick über den derzeitigen Stand der Handels -
bertragsverhandlungen und g>'ng zum Schluß auf direkte Exportför -
Gerungs Möglichkeiten , wie solche den Verbandsfirmen durch die
Exp>ortstelle des Verbandes geboten werden , näher ein.

„ Zur steuerlichen Belastung der badischen In -
dustrie " sprach der Dezernent für Steuerwesen beim Verband
^ udwestdeutscher Industrieller , Dr . Schurian - Mannheim . Der
Referent forderte gleichfalls dringend einen Abbau der Steuerlasten
und besprach eingehend die wichtige Frage des Finanzausgleiches
Zwischen Reich und Ländern .

Hierauf folgte ein interessantes technisches Referat , „Neue -
jungen auf hei z techn i sch cm Gebiete " . Dieses Thema
behandelte Oberingenieur Rei schle , Leiter der heiztechnischen Ab-
Teilung der Verbandspirma : M . Stromeyer , Lagerhausgesellschast,
«onstan; . Der Referent machte seine Ausführungen an Hanld von
Ausgegebenen Skizzenblättern . Der Kohlenstaubfeuerung war ein
Hauptteil des Referates gewidmet . Ausgehend von ihren Vorteilen
und Nachteilen wurde an Hand statistischer Zahlen ihre zunehmende
Ausbreitung auch in Deutschland dargelegt . Anschließend wurden
die Trockenanlagen , die einzelnen Mühlensysteme, die Brenner und
die Fortbewegung des Standes behandelt . Nach ider Beschreibung
von Kohlenstaubzusatzfeuerungen wurde das künftige Anwcndungs -
Gebiet der Staubfeuerungen umrissen.

Auch die neuerdings eingeführte Vorwärmung der Verbren -
Uungslust bringt bei Staubfeuerungen die größten Vorteile . Bei
^ eser Gelegenheit streifte der Referent auch die neuesten Erkenntnisse
Uber die Zusammensetzung der Steinkohlen und die Abnahme des
Aschenschmelzpunltes mit Verkleinerung der Körnung . An Hand von
versuchen wurde bewiesen, daß Verbindungen von Lustvorwärmern
Mit Economisern am günstigsten arbeiten . Darlegungen über die
^ nzelnen Systeme von Luftvorwärmern und ihr« praktische Brauch-
barksit schloffen sich an . Ein Kennzeichen der heute gebauten Kessel-
und Ofenbauten sind hohe, freie Feuerräume . Zur Kühlung des
Feuerraumes dienen wasserdurchströmte Rohre oder fciie Hohlwand¬
bauart . Das Bestreben nach Ausuützung der Strahlungswärme hat
weiterhin zum Bau von Strahlungsüberhitzern geführt . Darüber
hinaus hat man bereits die sogenannten „Strahlungskessel " geschas-
Jen , die sich durch einfache und billige Bauart , sowie durch hohe
Leistung auszeichnen. Der Referent spricht -ihnen eine große Zukunft
iu , falls sie sich auch im Dauerbetrieb bewähren sollten. Er bewies
dann an graphischen Darstellungen und in Zahlenbeispielen die Vor¬
teile der Einführung des Hochdruckdampfes sowie die Verbreitung
der Hochdruckkessel in Deutschland. Die großen Kesseleinheiten ent-
banden aus dem Wunsche nach Verbilligung der Betriebsspesen und
Einschränkung des Raumbedarfes . Die Erhöhung der Kessclleituug
wurde durch Acnderung des Kessel- und Feuerungssystems sowie der
«ugorgane erreicht. Weitere Ausführungen galten der Entwicklung
der hauptsächlichsten deutschen Rostsysteme , so des Wanderrostes , des
" orschubrostes, der Muldenrostseuerung , des Raupen - und Kaskaden-
^>stcs . Auch die Vorteile der Schlackengeneratoren wurden dargelegt ,
schließlich wurde auf eine neu erstandene Kombination von Econo-
wiser und Saugzugventilator , den sogenannten „Wärmezug " hin-
bewiesen . Be ! Schräg- und Steilrohrkesseln bringen Rußbläser be-
Achtenswerte Ersparnismöglichkeiten . Selbsttätige Regelungsvor¬

richtungen gewährleisten dne dauernde und rasche Anpassung der
Feuerleiftuug an die Anforderungen des Betriebes

Einen weiteren Bcratungsgcgcnstand bildete die Export -
kreditverficherung . Ueber die beiden Arten der Export -
kreditversichcrung referiert « der Leiter der Geschäftsstelle Karlsruhe
der Hermes Kreditverstchcrungsbank A --G . B « rthold - Karlsruhe .

Anschließend wuöd« us a. noch die Frage der Elektrifizie -
rung der Bahnen ausführlich erörtert .

An die einzelnen Referate schloß sich jeweils eine eingehende
Aussprache an. «

= Pforzheim , 29. Okt. (Hochwasser der Enz.) Infolge der
Regengüsse der letzten 24 Stunden ist die Enz stark gestiegen .

R. Bretten , 29. Okt . (Vom Gemeinderat .) Da die Wasserver-
sorgung unserer Stadt in manchen Gebieten noch zu wünschen übrig
läßt , wurde beschlossen, die Stadtteile mit geringerer Wasserzusuhr,
die . daher auch weniger Wasserzins bezahlen, in größerem Umfang
mit der Ermäßigung zu bedenken . Dagegen müssen nach wie vor
alle Gebäude den betreffenden aus den Steuerwert umgerechneten
Wasserzins zahlen , auch wenn an Ort und Stelle keine Wasserent-
nähme erfolgt . Man tonnte um der Folgen willen nicht von dieser
allgemeinen Regel absehen . — Run soll es doch hier einige Eisen-
bahnwohnungen geben, vor allem für die Mieter städtischer Woh-
nnngen , die mit ihrem Mietzins im Rückstand sind . Nachdem aber
bereits im Frühjahr die Bürgerschaft gegen solche Wohnungen ihre
sozialen Bedenken durchgesetzt hatte , besteht ein nicht gelinder Zweifel
dagegen noch immer.

r . Flehingen , 29. Okt . (Ausstellung.) In der Gärtnerei der hie-
sigen Erziehungsanstalt ist gegenwärtig eine kleine, aber äußerst ge-
schmackvoll aufgebaute Ausstellung von Garten - und Ackerprodukten
zu sehen . Den Hauptteil nimmt das Obst ein . von dem zahlreiche
Apfel- und Birnensorten ausgestellt sind . Auch über praktische und
zweckmäßige Düngung , über die Veredelung , über ergiebige Frucht-
und Kartoffelarten orientiert die Ausstellung in übersichtlicher Weise .

□ Bruchsal, 29. Okt . (Verschiedenes.) Die Ortsgruppe des
Vereins für das Deutschtum im Ausland , die schon früher bestand,
wurde gestern neu gegründet . Für den ersten Abend war Professor
Maenner aus Wcmheim als Redner gewonnen. Er schilderte in
anschaulicher Weise , unterstützt von gut gelungenen Lichtbildern
die Röte der Deutschen in Ungarn , die hauptsächlich kulturelle und
geistige Röte sind . In der Hauptsache gehe es darum , für die Jugend
deutsche Schulen zu schaffen . Der reiche Beifall und die zahlreichen
Anmeldungen zeigten, daß auch in Bruchsal Verständnis für die
Fragen zu finden ist. Heimatlieder umrahmten den Abend. — Am
Sonntag fand unter großer Beteiligung das diesjährige Königs -
schießen statt . Schützenkönig für 1926/27 wurde Karl Abel .

□ Helmsheim. 29. Okt . (In der Fremde gestorben.) Heute
traf hier die Nachricht ein , daß Oberlehrer Henninger , der sich
auf einer Ferienreise in Wien befindet, dort infolge eines Schlag-
anfallcs verschieden sei.

r . Oestringen, 29. Okt . (Reue Glocken.) Auf dem alten Rat -
haus sollen nun die fehlenden Glocken wieder angebracht werden.
Der Eemeinderat hat seine Zustimmung erteilt , sodaß an der Durch -
führung nicht mehr zu zweifeln ist.

--- Heidelberg, 29 . Okt . (70. Geburtstag .) Am morgigen Sams -
tag feiert der frühere Historiker der Heidelberger Universität Geh .
Rat Prof . Dr . phil - Dr . jur . h . c. Alfred von Domaszewski
seinen 70. Geburstag . Domaszewski gilt als der gründlichste Kenner
der Geschichte Roms , besonders seiner Kaiser und seines Heeres.
Alfred von Domaszewski . ein Ungar , kam 1887 als außerordentlicher
Professor nach Heidelberg, wo er 1899 ordentlicher Professor wurde

--- Heidelberg, 29. Okt . (Hütet die Kinder .) Durch das
Spielen eines 3jährigen Kindes mit Zündhölzern ist hier
gestern nachmittag ein Zimmerbrand entstanden, der glücklicherweise
bald gelöscht werden konnte . Immerhin ist ein Sach- und Gebäude-
schaden von etwa 1209 Mark entstanden.

— Sandhausen bei Heidelberg , 29 . Okt . (Dienstjubiläum . —
Rückkehr an » der Fremdenlegion .) Ratschreiber Wilhelm K l e t t i
kann auf eine 4vjährige Tätigkeit im Dienste der hiesigen Gemeinde
zurückblicken . — In der letzten Zeit sind zwei Bürgersöhne aus der
Fremdenlegion zurückgekehrt .

— Schwetzingen . 29. Okt . (Vermißt .) Vermißt wird seit dem
25. Oktober das 17jährige Lehrmädchen Frieda Naßbach , Tochter
des Tqgjlühners Johanne,? R-aßbach tn Speyer . Das Mädchen war
am letzten Sonntag noch auf der Kirchweihe in AUlußheim und ist
seit dieser Zeit spürlos verschwunden.

— Sudenburg , 29 . Okt . (Anerkennung treuer Arbeit durch bin
Reichspräsidenten.) Auf die Meldung der Ehrenpräsidentin Elisa -
beth v . Trippnacher -Ladenburg von einem Fall seltener Treue eines
7Sjährigen Kleinrentners , der sein 40. Jubiläum im Dienste einer
Versicherung feierte , nahm Reichspräsident v . Hindenburg Ver -
anlassung , dem Jubilar Jakob Lind , der trotz körperlicher Hemm -
nisse — Lind geht an Krücken — seine Pflicht erfüllt , seine herzlich -
sten Glückwünsche auszusprechen und ihm seine Anerkennung zu ver-
sichern.

-er. Buchen , 29. Okt . (Heinrich Vierordt in Buchen .) In den
schönen Räumen des Hotel „Prinz Karl " las Heinrich Vierordt ,
der Buchen seit seiner Heidelberger Studienzeit kennt, aus seinen
Werken. Wie in Wertheim erntete der Dichter auch in Buchen herz-
lichen Beifall . Medizinalrat Dr . B a u m a n n dankte im Namen
des Easinos . Am Nachmittag stattete der Dichter dem Heimat -
musenm einen Besuch ab.

:- : Bühl , 29. Okt . (Erweiterung des Krankenhauses.) In
seiner letzten Sitzung bewilligte der Vürgeransschuß 27 000 Mark zur
gründlichen Ausbesserung und Erweiterung des Krankenhauses.

— Kehl, 29. Okt . (Unterschlagung eines Schecks .) Auf Klage
der Soci6t6 Alsacienne in Straßburg hat die Polizei den 44 Jahr «
alten Buchhalter Sinnhold und den 19 jähv 'gen I . Krug wegen
Betrug , Diebstahl , Hehlerei und Mittäterschaft verhaftet . Sinnhold
hatte in diesem Jahr als Buchhalter der genannten Firma einen
Scheck von 28500 Fr . entwendet . Er behauptete , den Scheck in
Straßburg im Verlauf einer vergnügten Nacht verloren zu haben-
Der Scheck ist jedoch inzwischen von einer Saarbrücker Bank für
einen gewissen Schon eingelöst worden . Schon , der in Saarbrücken
verhaftet wurde , erklärte , den Scheck von feinem Schwager Schopp
in Mannheim erhalten zu haben . Schopp, der daraufhin in Mann «
heim ebenfalls festgenommen wurde , erklärte , den Scheck in einem
Casö in Saarbrücken gefunden zu chaben . Ein anderer Angestellter
der Sociötö Alsacienne namens Krug , der von den Treibereien des
Sinnhold wohl wußte , hat die Ausgaben des Letzteren ausgenützt .
Beide wurden nun festgenommen will» in das Untersuchungsgefäng¬
nis abgeführt .

— Legelshurst (bei Kehl) , 29. Okt . (Ein Pferdetausch und
seine Folgen .) Gestern abend gerieten zwei Angehörige hier la-
gernder Zigeuner und einer Händlerfamilie aus Rastatt über einen
geplanten Pferdetausch miteinander in Streit , in dessen Verlauf eine
Zigeunerfrau dem 2K - jährigen Sohn der Rastatter Händlers -
familie eine Kugel in den Kopf schoß , die von unten nach
oben den Kiefer durchschlug und oberhalb des rechten Auges , das
wohl verloren sein dürste , stecken blieb.

( !) Willstätt , 29 . Okt . (Reise Himbeeren.) Hier stehen in einem
Garten an völlig schutzloser Stelle rotreife , ausgewachsene Him-
teeren , wie man sie kaum im Sommer ernten kann. Das Gesträuch
steht in bestem Saft und hat frische, grüne Blätter . In einem

anderen Garten tonnte eine Frau Erdbeeren pflücken , während aft
einer schattigen Stelle noch weiße Blüten waren .

V Lahr , 29. Okt . (Aus der Stadtratssitzung . ) In seiner letzte«
Sitzung beschloß der Stadtrat die Bereitstellung eines Wärmeräume »
sür die Erwerbslosen . Weiterhin wird die Stadt einen entsprechen »
den Vorrat von Kartoffeln einkaufen und sie im Kleinverkauf a«
Minderbemittelte und Arbeitslose zu geeignetem Preise abgeben.
Weitergehende Anträge aus Erwerbslosenkreijen , namentlich die auf
allgemeine Zulage - und Unterstützungsgewährung , lehnte der Stadt »
rat mit Rücksicht auf die gesetzlichen Bestimmungen ab. — Dem An¬
gebot der Firma Lotzbeck Gebr . A . - G . , die . wie seinerzeit berichtet,
ihren Betrieb aus steuerlichen Gründen hier einstellt, das große
Fabrikgebäude in der Kaiserstratze und noch sonstige Gebäulichteiten
käuflich zu übernehmen konnte der Stadtrat nicht nähertreten .

— Freiburg , 28. Ok ^Todesfall .) Gestern starb hier de?
Generalmajor a. D . Emil ibC arcard , in den Jahren 1913 und 1914
Kommandeur des hiesigen ehemaligen Feldart .-Regts . 76, im Felde
zuletzt Kommandeur der 17 . Infanteriedivision .

= Furtwangen , 29. Okt . (Der Elockenreiter ) Auch ein Lied
von der Glocke können der Zimmermann H e i z m a n n und ein
weiterer Arbeiter von hier singen . Die beiden waren mit Arbeiten
im Innern des Glockenturms beschäftigt , wobei Heizmann aus der
Glocke sitzen mutzte . Plötzlich setzte das ll - Uhr-Läuten ein . Heiz-
mann kam nicht mehr von der Glocke herunter und mutzte wohl
oder übel aus seinem Sitz schaukelnd aushalten , bis das Läuten
beendet war .

— Singen , 29. Oft . (Vom Hegaumusikverband.) In Aach fanv
die Herbsthwuptversammlung des Hegaumufikverbandes statt , zu der
die Vertreter der 39 Verbandskapellen fast vollzählig erschien««
waren. Beschlossen wurde einmütig die Abhaltung eines Dirigen ' en»
kuvses, der von November bis März dauert : er findet abwechselnd
in Singen , Engen und Radolfzell statt.

Gerichtszeitung .
s . - Freiburg , 28. Okt . (Totfchlagsversuch.) Vor dem Schwur»

gericht wurde heute nachmittag das Brüderpaar Köpfer von hie«
abgeurteilt , das an einem Augustsonntag bei einem Einbruch in
einer Bäckerei in der Eünterstalstratze ertappt und verjagt worden
war . Auf der Flucht durch den Stadtteil Untere Wiehre hielten die
beiden ihre Verfolger mit Schußwaffen vom Leibe : ein jüngerer
Kaufmann , der den einen der Einbrecher zu stellen suchte, bekam
einen Schuß durch den Hals . Otto Köpfer erhielt wegen Dieb»
stahlsversuch im Rückfall und wegen Bedrohung 3 Jahre 2 Mo ->
nate Zuchthaus , stein Bruder Hermann Köpfer wegen der
gleichen Straftaten und außerdem wegen Totschlagsversuch 3 Jahre
8 Monate Zuchthaus . Als Nebenstrafe wurden beiden die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von je 5 Jahren aberkannt .

^ Ludwigshafen , 29. Okt . (Ungetreuer Treuhänder .) Vom Ero »
ßen Schöffengericht wurde der ehemalige Notariatsgehilfe und „Syn»
dikus" Karl Ottmar L u i ck von Stuttgart wegen mehrerer Vergehe»
der Untreue , des Betrugs und der Urkundenfälschung zu 1 Iah «
Gefängnis verurteilt .

— Stratzburg , 28 . Okt . (Eine schwere Strafe .) Das ober»
elsässische Schwurgericht in Colmar hat den Deutschen Wilhelm
H a g i st aus St . Ludwig wegen Blutschande zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurteilt . Der Angeklagte. Vater von neun Kindern ,
wurde bereits von schweizerischen Gerichten wegen des gleichen Ver,
gehens vorbestraft, sodaß die '

Geschworenen die Zubilligung miti
dernder Umstände ablehnten .

Aus den Nachbarländern.
— Landau (Psalz ) , 29 . Okt . (Brand in einer Kaserne.) Heut«

früh gegen 5,45 Uhr entstand infolge der Explosion eines Sauerstoff »
apparates in der mit französischen Truppen belegten Kaserne des
ehemaligen 5. bayerischen Feld -Art . -Negts . in der Kantine ein
Brand . Die Kantine , die in einem etwa 70 Meter langen Hol .,-
schuppen untergebracht war , wurde mit allen Vorräten ein Raub
der Flammen . Die in der Baracke noch untergebrachten französischen
Soldaten konnten sich im letzten Augenblick retten .

— Schwenningen, 29. Oktober. (Schadenfeuer) . Ein schweres
Schadenfeuer brach gestern abend Vs7 Uhr in der beim Bahnhof gs«
legenen Ziegelei II des Ziegelwerkes Gebr . S ch l e n k e r aus . Inr
Nu schlugen die Flammen aus dem Hauptgebäude , sodaß der nächt«
lichc Himmel weithin gerötet und der Brand in weitester Umgebung
sichtbar war . Die Schwenninger Feuerwehr konnte trotz des Ein -
satzes von zwei Motorspritzen sich nur auf die Lokalisierung des
Brandes beschränken . Das Hauptgebäude brannte vollständig aus ,
sodaß nur noch die Umfassungsmauern stehen . Das angrenzende
groge Wohn- und Kantinengebäude , in dem viele Arbeiterfamilien
untergebracht sind , konnte gerettet werden , ebenso das große Holz»
lager der Firma Mauthe . Die Ursache des Brandes ist noch nicht
bekannt.

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe .
Tterbcfiille . 28 . Oktober : Ludwig Henning « r . Witwer , 78 Jahr »

alt , Marftalldiencr a . D . SS . Ottobcr : Wendclin Grotzmnnn , Shc»
mann , SS Jahre alt , Bäckermeister: Luise Luckenbach geb . Hcinzmana ,
64 Jahre alt , Hebamme.

Fabrik : Siegel & Co . , Köln .
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Karlsruhe , den 30 . Oktober .

Zur Endregelung der Liquidation ?-
und Verdrängungsschäden .

Ta da » Reich aus den verschiedensten Gründen sich nicht mehr
seiner Verpflichtung entziehen kann , in naher Zeit ein Gesetz über
die endgültige Entschädigung der Kriegsgeschädigten aller Art vor -
zulegen , beschästigt sich die Arbeitsgemeinschaft der Geschädigtenver .
bände damit , einen gemeinsamen Borichl -ag aller ihr angeschlossenen
Verbände auszuarbeiten . Sie hat zunächst das vorliegende Ma¬
terial über die verschiedenen Schadensgrnppen durchgearbeitet und
will einen Ausgleich der berechtigten Ansprüche aller Gruppen her -
beiführen . Die Auszahlung wird allerdings mir zum Te "l sofort
erfolgen können und im übrigen auf eine Reihe von Jahrem verteilt
werden müssen . Die Arbeitsgemeinschaft setzt sich aus folgenden
Verbänden zusammen : Bund der Auslandsdeutschen . Deutscher Ost -
fcund , Freie Interessenvertretung der im Auslände geschädigten In -
landsdeutschen . Hilfsbund für die Elsaß -Lothringer im Reich ,
Neichsverband der Kolonialkeutscben . Vereinigte Verbände Heimat -
treuer Oberfchlesier und Verein „ Wiederaufbau im Ausland " .

★
= Die Abnahme der neuen Gleisanlagen an der Hauptpost

erfolgte gestern durch die berufenen Vertreter der Regierung ohne
Erhebung von Beanstandungen . Damit werden die Linien 2 und 3
Wie vor dem Umbau wieder über die Karlstrahe zum HonPtbabnhoi
And zurück fahren . Mit der demnächstigen Durchführung der Stra -
ßenbahn nach Veiertbeim dürfte eine Aenderung der einen oder an -
deren Linie verknüpft sein . v » . . . .

Jubiläum . Am 1 . November d . I sind es 35 Jahre , seit Herr
Veterinärrat Friedrich Bayersdoerfer die Direktorstelle des
hiesigen Schlacht - und Viehofes übernommen hat . Unter seiner be-
währten Leitung hat sich der Schlacht - und Viehhof aus kleinen An -
fangen heraus zu einem großen Betriebe entwickelt , der den modern -
sten Anforderungen in hygienischer und technischer Beziehung ge-
recht wird . Welcher Wert diesem Institut auch in Volkswirtschaft -
licher Beziehung heute zukommt , erhellt schon daraus , daß die , m
Schlachthof umgesetzten Tiere und deren Produkte im Jahre 192',
einen Wert von etwa 25 Millionen Mark aufwiesen . Außer dieser
Tätiakeit hat sich Herr Bayersdoerfer große Verdienste erworben um
toi ? Versorgung der Stadt Karlsruhe mit Fleisch und Milch besonders
Während der Kriegs - und Nachkriegszeit . Bayersdoerfer war es , der
die erste Denkschrift über die Milchversorgung der Stadt Karlsruhe
verfaßte und seiner Initiative ist die Errichtung der Karlsruher
Milchzentrale zu verdanken . Auch auf anderen Gebieten war
Bayersdoerfer bahnbrechend , so im Tierschutz - und im Genossen »
schaftswesen des Metzgergewerbes , insbesondere bei der Gründung
der Karlsruher Viehmarktbank . In den Kreisen des Pferdesports
ist Bayersdoerfer ebenfalls kein Unbekannter , so ist seinen Be -
mühungen das Wiederaufleben der Karlsruher Pferderennen zu
verdanken sowie die Gründung des Karlsruher Reitersportvereins
und des Karlsruher Tattersalls .

- -- Seinen 60 . Geburtstag feiert am 31 . Oktober der in Sport -
kreiden bekannte Bergoldermeister Eugen Schubert , Wald¬
straße 24 . Schubert ist Ehrenmitglied der Karlsruher S ? ortvereini -
giing „Germania " und Inhaber der goldenen Nadel des Deutschen
Athletiksportverbandes .

) ! ( Der katholisch^ Bahnhosgottesdienst wird vom nächsten
Sonntag an nicht mehr

'
abgehalten . Im ganzen Haiben etwa 1400

Personen im Laufe des Sommers daran teilgenommen . Der Wie -
berfjeginn im nächsten Frühjahr wir 'durch das Stadtdokanat be¬
kannt gegeben .

— Verhütung von Unglücksfällen . Wie allgemein bekannt ist.
hat sich kürzlich ein Unterprimaner der Kant -Oberrealschule beim
Kopfsprung im kleinen Schwimmbassin des Vievordtsbades
derart verletzt , daß er am folgenden Tage starb . Infolgedessen
hat Oberbürgermeister Dr . F i n t er sich veranlaßt gesehen , auf das
bestehend ? Verbot des Kopfsprungs besonders aufmerksam
zu machen und die Direktionen der Karlsruher Schulen zu er -
suchen , sämtlichen Schülern hiervon Kenntnis zu geben und sie an -
zuweisen , die in den Schwimmhallen aushängenden Badsverord -
nungen und sonstigen Vorschriften streng zu beachten . Das Bade -
personal ist angewiesen worden , die Befolgung der bestehenden
Vorschriften ausnahmslos M verlangen . Zuwiderhandlungen haben
Ülusweiisunq aus den städtischen Bädern zur Folge .

Ein Seesisch - Restaurant . Wie in anderen Städten , so wurde
auch hier in Karlsruhe ein Fischbrathaus eröffnet , in dem man als
Spezialität Seefische in allen Zubereitungsarten zu billigem Preise
bekommt . Die Seefischbratstube „Lucullus " befindet sich in der
Karl -Friedrichstraße 32 hinter dem Residenzautomat . Das Fisch-
Restaurant , das in direkter ständiger Verbindung mit den Vereinig -
ten Hochseefischereien in Geestemünde steht , bekommt jeden Tag auf
möglichst schnellem Wege und in bester Eispackung seine Seefische
von der Wasserkant . In der Hauptsache werden grätefreie Filet -
stücke gesandt , so daß die Stücke direkt verwendet werden können . Die
Fische werden in einem eigens konstruierten Gasbratofen vor den
Augen des Publikums in geruchfreiem Olivenöl gebraten . Der Ofen
selbst ist so konstruiert , daß alle Abdämpfe direkt ins Freie geführt
werden , so daß das Lokal von den Dünsten der Braterei frei bleibt .
Durch fachmännische Behandlung und die Art der Zubereitung wird
größter Wert auf die Erhaltung der Vitamine sEiweißstoffe ) sowie
aus Sauberkeit und Schmackhaftigkeit gelegt . Fisch- Restaurants be-
stehen seit 30 Iahren schon in England und bürgern sich neuerdings ,
da man den Nährwert der Seefische auch bei uns erkannt hat , über -
all in Deutschland ein : so in Berlin . Hamburg . Frankfurt , Düsseldorf ,
Wiesbaden , Mainz , Nürnberg . Mannheim usw . Ihre stets zuneh -
mende Beliebtheit verdanken die Fisch-Restaurants dem Umstände ,
daß sie zu einem erschwinglichen Preis eine vollwertige Mahlzeit
bieten . Fische sollen bekanntlich sehr nahrhaft sein,' ein Plakat in
der neuen Seefischbraterei besagt : „Die Kräfte sind nicht mehr zu
messen — Bei denen , welche Fische essen .

"

Aufhängen von Nisthöhlen für Vögel . Das Aushängen von
Nisthöhlen ist ein wirksames Mittel zum Schutz unserer Vögel und
damit auch zur Bekämpfung des Ungeziefers . Insbesondere
empfiehlt sich das sorgfältige Aufhängen von Meisenhöhlen . Die
beste Zeit , Nisthöhlen aufzuhängen , ist der Spätherbst — Ende No -
vember — weil dann die bei uns verbleibenden Höhlenbrüter , solche
schon während des Winters benützen können , oder das zeitige Früh¬
jahr — Ende Januar , Februar , im Notfalle auch noch März —. Zu
anderer Jahreszeit Nisthöhlen aufzuhängen , ist unratsam .

ha Was in Rauch aufgeht . Im Tabakgewerbe waren im deut -
schen Zollgebiet ohne das Saargebiet am 31 . März d. I . 15 876 5er -
stellungsbeiriebe vorhanden , von denen 1139 ruhten . Eingeführt
wurden 1925 1 035 609 Doppelzentner im Werte von 227 Millionen .
Im Inland wurden vom 1. Juli 1925 bis 30. Juni 1926 190 067
Doppel -,entner dachreifer Tabak gewonnen . Hergestellt wurden 1925
?. 9,4 Milliarden Zigaretten , 31,8 Milliarden Zigaretten -
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Von Bürgermeister Sauer .

Die Erwerbslosigkeit in Karlsruhe hat im Laufe des Jahres
derartig große finanzielle Aufwendungen der Stadt erfordert , daß es
geboten erscheint , die Oefsentlichkeit hierüber zu unterrichten .

Hauptunter st ützungsempfänger waren vorhandenam 1 . Oktober 1925 824, 1 . November 1925 1019, 1 . Dezember 1925
2081, 1 . Januar 1926 3191 , Februar 1926 4089 , 1 . März 1926 4177
1. April 1926 4088 . 1 . Mai 1926 4227 , 1 . Juni 1926 4533 . l . Juli1926 4903 , 1 . August 1926 4889 . 1 . September 1926 3812 . 1 . Oktober
1926 4362. Dazu kommen noch die Hauptunterstützungsempfänger ,die in den Städten und Gemeinden , die zum Bezirk des öffentlichen
Arbeitsnachweises Karlsruhe gehören , vorhanden sind und deren
Zahl am 1 . Oktober 1926 rund 5300 betrug .

Die Unterstützungssätze , die den einzelnen Erwerbs -
losen wöchentlich bezahlt werden müssen , sind folgende : Alleinstehendeüber 21 Jahre von der 9 . Woche ab 11 .60 Ji , unter 21 Iahren 7,60 Jl ,
verheiratet « Erwerbslose ohne Kind 15 .10 Ji , mit 1 Kind 17 .60 Jl ,mit 2 Kindern 20. 10 Jl , mit 3 Kindern 22.65 Jl , mit 4 Kindern
25.15 Ji , mit 5 Kindern 27 .70 Ji , mit 6 Kindern 30 20 Ji , mit 7
indem 32 .70 Ji . Hierzu ist zu bemerken , daß die Unterstützungssätze
von der ersten bis neunten Woche um ein wenig niedriger sind.

Im Voranschlag des Arbeitsamtes für den Vermittlungsbezirk
Karlsruhe für das laufende Rechnungsjahr ist als Ausgabe für die
Erwerbslosenfürsorge ein Betrag von 2 654 350 Ji vorgesehen . Bei
Ausstellung des Voranschlags war mit einer Durchschnittserwerbs -
losenzahl von 2500 für das ganze Jahr gerechnet . Infolge des Um -
standes . daß die Zahl der Erwerbslosen im ganzen Bezirk zur Zeit
noch 9600 beträgt und im Laufe des Jahres schon nahe an 11000
betragen hat ,

werden die Ausgaben siir die Erwerbslosenfürsorge aus rund
7 HSV »00 Ji anwachsen .

Die Ausgaben für die Erwerbslosenfürsorge werden aufgebracht
durch Beiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer und zu einem
Neuntel von den Gemeinden . Nur beim Arbeitsnachweis selbst und
bei den Verwaltungskosten der Erwerbslosenfürsorge sind die Ge-
meinden mit einem Drittel beteiligt . Der Anteil , den die Stadl
Karlsruhe an diesen Aufwendungen für sich allein zu tragen hat ,wird deshalb im laufenden Jahr rund 700 000 Ji betragen , d . t .
gegenüber dem im Voranschlag vorgesehenen Betrag von 266 579 Jl
eine Mehrung von rund 435 000 Ji . Um diese Mehrausgaben
aufzubringen , wäre eine Umlageerhöhung von ruind
7 P f g. erforderlich .

Damit sind die finanziellen Aufwendungen der Stadt für die
Erwerbslosenfürsorge keineswegs erschöpft . Da die Unterstützungs -
sätze , insbesondere für die Alleinstehenden und kinderlosen Ehepaare
durchaus zu niedrig sind , so mutz in den meisten Fällen die Stadt -
Verwaltung mit ergänzender Unterstützung nachhelfen . Seilt dem
1. April d . I . ist aus Mitteln des Fürsorgeamts der Betrag von177 4SI Ji verausgabt worden und es ist damit zu rechnen , daß bei
gleichbleibender Evwerbslosenzahl dieser Betrag sich auf etwa
270000 Ji erhöht , was wiederum einem Umlagebetragvon 4 Pfg . entspricht . Es ist bei dieser Gelegenheit auch darauf
hinzuweisen , daß die Stadt den Erwerbslosen aus ihren Antrag
Vorschüsse zur Bezahlung ihrer Miete , Gasrechnungen und dergl .
gewährt . Die Erwerbslosen müssen sich in diesem Falle verpflichten ,
sich diese Vorschüsse in kleinen Raten an ihrer Erwerbslosenunter -
stützung abziehen zu lassen oder nach beendeter Erwerbslosigkeit audie Stadt zurückzuzahlen . Dieses Verfahren , das sich in Karlsruhe
durchaus bewährt und verhindert hat , daß die Erwerbslosen auch
noch wohnungslos wurden , ist vielfach von den Aufsichtsorganen als
nicht mit den Bestimmungen der Erwerbslosenfürsorgeverordnungim Einklang stehend , beanstandet worden . Es iist deshalb sehr zubegrüßen , daß nunmehr der Reichsarbeitsminister aus eine Anfrageein derartiges Verfahren im Rahmen des K 10 der Verordnung über
Erwerbslosenfürsorge vom 16 . Februar 1924 als rechtlich vertretbar
bezeichnet hat , sofern der Verwaltungsausschuß einen diesbezüglichen
Beschluß faßt .

Zu diesen bisher erwähnten finanziellen Aufgaben der Stadt
für Erwerbslose kommen noch folgende

weitere Leistungen :
Neben den 4362 Erwerbslosen , die aus der Erwerbslosenfürsorge
ihre Unterstützung erhalten , sind noch 507 Ausgesteuerte vorhanden ,ferner 2397 Personen , welche die Poraussetzungen zur Erlangungder Erwerbslosenunterstützung nicht erfüllt haben , also rund 3000
Menschen , die das Fürsorgeamt unterstützen mutz. Wenn nun diesen3000 Erwerbslosen vom Fürsorgeamt , wie dies gewünscht wird undwie es neuerdings auch der Reichsarbeitsminister für Ausgesteuerte
angeordnet hat , die Unterstützung in der gleichen Höhe zu zahlenwäre , wie sie aus der Erwerbslosenfürsorge gewährt wird und
man mit einem Durchschnitts -Unterstützungsbetrag von IS JL
pro Woche rechnet , müßte wöchentlich ein Betrag von 45 000 Jloder jährlich 2 340 000 Ji aus Fürsorgemitteln der Stadt aufgewen -
det werden , was einem Umlagebetrag von 36 Pfennig
gleichkäme .

Daß derartig hohe Aufwendungen für die Erwerbslosen schwer-
wiegende Bedenken hervorrufen und Anlaß geben , nach geeigneten

Maßnahmen zur Verminderung dieser finanziellen Lasten für die
Stadt zu suchen, braucht an dieser Stelle wohl nicht besonders erör-
tert werden .

Um übrigens ein vollständiges Bild über die finanziellen Auf-
Wendungen der Stadt Karlsruhe für die Erwerbslosenfürsorge zu d^
kommen , wäre es erforderlich , auch den

Aufwand für die Notstandsarbeiten
mit in den Kreis der Betrachtungen zu ziehen . In der Bürgeraus -
schutzsitzung vom 27. September ds . Js . wurden 7 größere Notstands -
arbeiten genehmigt , für die ein Gesamtaufwand von 3 347 000 Jl er¬
forderlich ist. Hierzu erhält die Stadt einen Zuschuß und zwar sü >
jeden beschäftigten Erwerbslosen den 1 ^ - fachen Betrag der Erwerbs -
losenunterstützung , insgesamt 848 2S4 Ji . Dazu kommt noch ei"
Darlehen aus der produktiven Erwerbslosenfürsorge mit 1 161 902 Jl .
das mit 6 Prozent verzinst und nach 10 Jahren zurückbezahlt we .den
muß , sodaß die Stadt anderweitig noch 1 733 556 Jl aufzubringen hat

In den Kreisen der Aufsichtsbehörden besteht vielfach die Aus-
fassung . daß die Gemeinden bei der Durchführung von Notstands -
arbeiten auf Kosten der produktiven Erwerbslosenfürsorge bereihcriwürden . Eine solche Auffassung kann nur in vollständiger Berken -
nung der Tat ' achen aufkommen . Neuerdings ist man von Seiten der
Aufsichtsbehörden dazu übergegangen , »in einzelnen Fällen den vow
Verwaltungsausschuß genehmigten Zuschuß des l ^ fachen Betrage «
der Erwerbslosenunterstützung auf den einfachen Betrag herabzu -
setzen , was eine weitere Belastung der Stadt bedeutet . Man wird
nicht behaupten können , daß ein derartiges Verfahren geeignet ist.
den Eifer der Gemeinden , Notstandsarbeiten durchzuführen , p
fördern .

Die vorstehend geschilderten Verhältnisse in der Erwerbslosen -
fürsorge der Stadt Karlsruhe sind in allen größeren Stäoten Deut ' ch-
lands zum Teil noch in größerem Ausmaße vorhanden Da die
Dauererwerbslosigkeit dazu führt , datz in den kommenden Monat -n
die Zahl der Ausgesteuerten immer grötzer wird und sich damit die
finanziellen Lasten der Fürsorgeämter noch steigern , ist man von
Seiten der deutschen Städte an den Reichsarbeitsminister heran -
getreten und hat verlangt , daß die Unterstützungsdauer über 52
Wochen hinaus verlängert wird . Der Reichsarbeitsminister Hai
eine Verlängerung der Unterstützungsdauer abgelehnt , dagegen an -
geordnet , datz den Städten 50 Prozent der Unterstützung , die sie den
ausgesteuerten Erwerbslosen gewähren , vom Reiche ersetzt wird .
Als Voraussetzung hierfür wurde bezeichnet , daß oie Fürlorgcämtelim Benehmen mit dem Vorsitzenden des öffentlichen Arbeitsnach -
weises den ausgesteuerten Erwerbslosen die gleiche Unterstützung ßc'
währen , die diese erhalten würden , wenn sie noch bei der Erwerbs -
losenfürforge in Unterstützung ständen . Diese Anordnung des Reichs -
arbeitsministers bezieht sich nur auf die nach dem 1 . Oktober 1926
ausgesteuerten Erwerbslosen und läßt die grotze Zahl der nicht zuw
Bezug von Erwerbslosenunterstützung berechtigten Erwerbslosen
außer Betracht . Die Hilfe des Reichsarbeitsministers den Siädten
gegenüber mußte daher als vollkommen ungenügend bezeichnetwerden . Die Folge der Anordnung des Reichsarbeitsminlsters wird
sein , daß die größeren Städte neben dem Arbeitsamt und dem Für -
sorgeamt noch eine weitere Stelle für ausgesteuerte Erwerbslose mit
einigen Beamten einrichten und dafür di« Kosten selbst ausbringe »
müssen .

Der Reichsarbeitsminister hat auch den Städten empfohlen , da-
für zu sorgen , daß durch geeignete Beschäftigung der Erwerbslosenbei Notstandsarbeiten die Aussteuerung überhaupt verhindert wird .
Das ist ein sehr guter Rat . dessen Durchführung aber auch sehr viel
Geduld kostet. Die Stadtverwaltung Karlsruhe ist bereit , im koin -
Menden Winter durch Schaffung u >n Notstandsarbeiten im weitesten
Ausmaß die Bekämpfung der Erwerbslosigkeit in die fiand zu neh¬
men . Diese Absicht kann aber nur durchgerührt werden , wenn di«
Aufsichtsbehörde dieses Bestreben in verständnisvoller Weise unter -
stützt. Dazu ist erforderlich , datz alle Notstandsarbeiten mit dew
1 ^ - fachen Betrag der Erwerbslosenunterstützung gefördert werdet
ferner müssen den Städten die Darlehen aus der produktiven
werbslosenfürsorge unve - zinslt ch zur Verfügung gestellt wer -
den . Es ist überhaupt unverständlich , warum die Darlehen , die die
Städte zur Durchführung von Notstandsarbeiten erhalten , und d

'.e
doch zum Teil aus Mitteln , die die Arbeitgeber und Arbeitnehmer
aufbringen , und zum Teil aus Steuermitteln des Reiches und LaN-
des entnommen werden , noch mit 6 Prozent verzinst werden müssen-
Sofern man sich nicht dazu entschließen kann , diese Darlch :n ganz
zinslos zu gewähren , mutzte doch der derzeitige Z ' nssatz ga, ^ erheblichherabgesetzt werden ; ein Zinssatz von 2 Prozent wäre immer noch
reichlich hoch genug .

Auch wenn die geplanten Notstandsarbeiten in weitestem Aus -
maße durchgeführt werden , ist es immer noch erforderlich . Matznahwen zu ergreifen , die verhindern , datz die Zahl der ausgesteuertenErwerbslosen immer grötzer wird . Um das letztere zu erreichen , wild
es Nicht zu umgehen sein , datz der Reichstag der Forderung der » eut-
schen Städte und Gemeinden , die Unterstützungsdauer über 22 Woche"
hinaus zu verlängern . Rechnung trägt .

hüllen , 5,6 Milliarden Zigarren , 22 Millionen Kilogramm
Pfeifentabak usw . 1925 gab es 522 437 Kleinhändler . Auf den Kopsder Bevölkerung wurden 1,73 Kilogramm Rohtabak verbraucht .
Ausgeführt wurden 1880 Millionen Zigarettenhllllen , 264 Millionen
Zigaretten , 89 Millionen Zigarren usw . An Steuern brachte derTabak 666 Millionen , auf den Kopf der Bevölkerung 10,64 Jl gegen8,76 Jl im Jahre 1924.

Voranzeigen der Veranstalter .
) l Einen Gcdächtuisabend für den Heidedichter Hermann LSnS ver¬a nstaltet die Bruderschaft Karlsruhe des Jungdeutschen Lrdens am Frei ,tag , den 5 . November , im kleinen Saale der Festhalle . lSiehe dieAnzeige . ) '
x Bortrag . Am 15 .—Ig . November , abends s Uhr , spricht hier HerrJtzberner - Haldane aus Berlin über wissenschaftliche Handlesekunstund medizinische Hand - und Nagcldiagnostik . Der Vortrag wird mit

guten Lichtbildern illustriert und zeigt die neuesten Forschungen auf diesemGebiete . Jhberner -Haldane ist bekannt durch seine vielen Vorträge inallen grohen Städten Deutschlands . Er ist bemüht , diele Wissenfchast insVolk , n tragen , um sie tedem einzelnen näher zu bringen . Bei einer ge-
nügenden Beteiligung wird Jhberner -Haldane anschließend an diesen
Vortrag noch vier weitere Vortragsabende geben , in denen er jedem Be »
suchet alle Einzelheiten genau von der Wandtafel erklärt und Fragen be-
antwortet .

KarlsruherFilmschau .
: : Palast -Lichtspiele , Herrenstrahe . Im neuen Spielplan zeigen

sich die beiden überall beliebten Könige des Humors P a t und
Patachon in einer ihrer besten Humoreske „Pat und Patachonals Millionäre "

. In diesen lustigen 7 Akten betätigen sich unserealten Freunde als Wohltäter einer Kleinstadt . Die beiden lustigen

Vagabunden treten als Millionäre auf , um sich mit ihrem Gelde
um Aufschwung der Stadt zu beteiligen . Das Kleinstadtniilieuwird in diesem glänzenden Film in köstlicher Weise wiedergegeben .
Eine Zweiakter - Komödie mit dem Titel „ Gummy sticht in See '
vervollständigt den lustigen Spielplan , sowie die interessante 21" ' '
nähme „ Von Kunstschützen und Fallenstellern " und die neue Uf^
Wochenschau mit ih ren hochaktuellen Tagesberichten .

: : Fischbrathaus LneulnS . Wie aus dem Anzeigenteil hero ?rgeb^wurde Karl - Friedrichstrahe 82 «Eingang Rcsidenzautomati ein Fischbr »̂
restaurant eröffnet . Die Zubereitung der Portionen geschieht nach
engl . Frid Fish - Srifiem .

Be »lagen - Kinwets .
Der Gesamtauflage der heutigen Morgenausgabe lieat eine Bellasder Firma Hermann Ties iiber die von ihr veranstaltete , .Woblfeii °

Woche" bei . Wir empfehlen dieselbe der besonderen Aufmerksam
" '

unserer Leser . Z21ov

Aerzte
Kaisers

Brust
Caramellen

Jnit <Jen3Tännej>
Erkaltungen 7000 notar begl . Zeug - jnisse verbürgen der sicheren Erfolg Appetitanreg ., feinschmeck eT>.

Bonbons . Zu haben in Apoth ., Drog u . wo Plakate sichtbar .Paketen 40 Pf ., Dosen 90 Pf ., aber nie offen . Lassen Sie sicibanderes aufreden . « •»
Vertreter : Andreas Probst , Stefanienstraße 61, Telefon 4833. ^

empfehlen als vortreffl . Hustenmittel
Kaisei 's ßrusl - arame len

mit den 3 Tannen . Millionen ge¬
brauchen sie gegen Husten . Heiser -

^ keit , Katarrh . schmer7enden Hals .' Vcrschleimung , Keuchhusten , als
Vorbeugungsmittel gegen

Gegründet 1898

H . Schmalz &Co ., Bingen a. Rhein
Weingrofehandlung

Spezialität :
Selbsfgekelterte Rheinische Weift- u Rotweine in Fässern u . F aschen Lieferung franco Karlsruhe per Au 'o



Samstag , den 30 . Oktober 1926 . Vadische Presse (Morgen-Ausgabe^ Nr . 503 . Seite ».
Die Kette Ser Fememordprozeßse.

Der Prozesz Schiburr und Genossen .
T .U . Landsberg , 29. Okt . Heute wurde vor dem Landsberger

Schwurgericht der Fememord gegen Schiburr und Genossen
wegen

Ermordung des Arbeiters Eröschke
fortgesetzt . Das Zeugenaufgebot ist außerordentlich groh.Es wurde zunächst der Angeklagte Raphael vernommen , der
zuerst ein Arbeitskommando in Jüterbog halte und später nach
Küstrin versetzt wurde , um das Fort Eorgast zu übernehmen .

Hieraus wurde der Angeklagte Schulz zum Falle Eröschke ver-
Nammen . Er erklärte zunächst , wenn er über die Vorgänge im
Fort aussagen solle , so bitte er um Ausschluß der Öffentlichkeit .
Er habe niemals im Fort einen Mann gesehen , der mißhandeltworden wäre . Er habe zweimal Leute, die festgesetzt gewesen seien ,nus der Haft befreit . Von der Verteidigung wurde beantragt, diese
Fälle in aller Ausführlichkeit zu behandeln , da Schulz in der ge-
meinsten Weise verleumdet worden sei. Der Vorsitzende erwiderte ,
daß er nichts dagegen habe , aber dem Angeklagten seine Aussagen
>n der Voruntersuchung vorhalten müsse. Von der Verteidigungwurden dann neue Beweisanträge über die Verhältnisse in Ober-
ichlesien angekündigt . Schulz betonte wiederholt , er habe von der
Einstellung des Eröschke , von seiner Verprügelung und den wei -
!eren Dingen erst während der Voruntersuchung erfahren . Praktisch
habe er garnichts damit zu tun gehabt, da er nicht Führer der Or-
Konisation gewesen sei . Die Einstellung der Leute sei durch die
Kommandanten geschehen. Wenn er nach Küstrin oder Eorgast
gekommen sei , habe es sich niemals um Personalangelegenheiten ge-
handelt . Er habe nur kontrolliert . ob die sachlichen Anweisungentes Wehrkreiskommandos 3 durchgeführt worden seien . Weiter gab
Schulz zu , daß Klapproth bei der Aufstellung des A r b e i t s -
kommandos Küstrin seine rechte Hand gewesen sei. Als
- t Ende 1922 nach Berlin versetzt worden sei, sei Klapproth noch in
küstrin geblieben.

Der Vorsitzende rollte dann nochmals die Frage des Ausschlus -
>es der Öffentlichkeit auf. Sofern die Landesverteidigung irgend-
wie geschädigt werden könnte , müsse selbstverständlich die Oeffent-
ichkeit ausgeschlossen werden. Er sprach die Meinung aus, daß die

Dinge, die die Landesverteidigung schädigen könnten, für die Ver-
Handlung nicht mehr in Frage kämen .

Darauf wurde die Denkschrift des Reichswehrmini -
it e r i u m s verlesen. Die Vernehmung der Angeklagten wurde ge-
schlössen , um mit der

Beweisaufnahme
»u beginnen. Zunächst wurden Zeugen über die Ausgrabung

der Leiche Eröschkes vernommen. Dann kamen die med?zt-
nischen Sachverständigen zu Wort , die übereinstimmend bekundeten,daß Eröschke nicht durch die Schüsse, sondern in erster Linie durcheinen Stich getötet worden sei . Ein weiterer Zeuge berichtete über
die Person des Ermordeten . In Frankfurt a . d. Oder habe es zwareinen Kommunisten Eröschke gegeben , der aber nicht mit dem Er-
mordeten identisch gewesen sei. Eröschke sei bestimmt nicht Mitgliedder Kommunistischen Partei gewesen . Darauf trat eien Mittags -
pause ein.

In der Nachmittagssitzung wurde als erster Zeuge der Schrift '
steiler K n ü p p e l -Fiankfurt a. d. Oder vernommen, der als Leut-nant der Leiter des Arbeitskommnndos Küstrin gewesen ist . Er er-klärte , der Vorwurf , er sei bei der Auswahl nicht vorsichtig genug
gewesen , sei hinfällig . Es habe sich herausgestellt , dag die als
Kommunisten verdächtigten Leute tatsächlich nicht Kommunisten
gewesen seien . Als er davon gehört habe , daß gewisse Leute in
Eorgast schlecht behandelt worden seien , und daß man sie als Spitzel
' wracktet habe , habe er sich schützend vor sie gestellt . Eröschke sei

nicht strafweise nach Eorgast gebracht worden, sondern dorthin ver-
setzt worden. Klapproth habe als besonderer Vertrauter des Schulz
gegolten. Hierauf schilderte Knüppel die Tätigkeit von Oberleut -
nant Schul? in Küstrin und erklärte , er glaube , daß Schulz sich nie-mals um die Vergehen und Verrätereien seiner Leute so gekümmerthabe , daß er etwa angeordnet habe, wie mit diesen Leuten ver-
fahren werden solle.

Schulz erklärte dazu , er könne sogar einen Fall anführen ,aus dem sich ergebe, . daß er unzuverlässige Leute einfach zur Ent-
lassung gebracht habe . Knüppel bestätigte diese Angaben .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung bestritt der Angeklagte
Raphael , einen Befehl gegeben zu haben , daß man Eröschke
schlagen solle . Er habe im Gegenteil den Eröschke , als ihm mitgeteilt
worden sei , daß Gröschke Kommunist sei , festsetzen lassen , um zu ver-
hindern , daß er noch mehr verhauen werde.

Der Angeklagte Schiburr , der dann befragt wurde , hält aus-
drücklich seine Behauptung aufrecht, daß er auf Befehl von Raphael
Gröschke geschlagen habe. Weiter bekundet Raphael , daß Becker und
Schrenk dann eines Tages äußerten , sie hätten zufällig Oberleutnant
Schulz getroffen , der gesagt habe, er würde gelegentlich einer Be-
sichtigung des Forts die Sache erledigen . Im übrigen bleibt auf
verschiedene Vorhalte der Angeklagte bei der Bekundung, er habe
geglaubt , Büsching wolle den Gröschke nur nach Frankfurt bringen ,damit er dort die kommunistischen Waffenlager angeben könne . Vom
Vorsitzenden wurde dem Angeklagten eine ganze Reihe von Vor-
Haltungen aus früheren Aussagen gemacht , aus denen durchaus nichtder Anschein erweckt wird , als sei Raphael sick über die AbsichtBüschings nicht klar gewesen . Raphael soll mit Büsching vereinbart
haben, daß er in den nächsten Tagen melden solle , Eröschke sei ent¬

flohen. Der Angeklagte Raphael will diese Aussagen heute nicht
mehr aufrecht erhalten und begründet das damit , daß er vor dem
Untersuchungsrichter sich in einer starken Depression befunden habe.

Hierauf bekundete der Zeuge Schlosser S ch ö n h e r r , der zusam»
men mit Gröschke beim Arbeitskommando eingetreten war , Eröschke
sei ein einfältiger Mensch gewesen , der kaum jemals gearbeitet habe
und überall wegen Faulheit entlassen worden sei. Verraten habe
Eröschke überhaupt nichts können , denn dazu sei er viel zu einfältig
gewesen .

Mehrere Zeugen, frühere Angehörige des Arbeitskommandos ,
sagen sodann über die Mißhandlung Eröschkes aus. Der Zeuge
Heller , der zur Besatzung des Forts gehörte, bekundete, die
Schläge seien mit einem Koppelschloß ausgeführt worden,
so daß man deutlich im Fleisch lesen konnten „Gott mit uns "

. Aufdie Frage des Vorsitzenden , ob er diese Aussage aufrechterhalten
könne , erwiderte der Zeuge, es sei allzulange her. Er könne sich
nicht mehr genau entsinnen . Heller erklärte weiter , er habe es nur
von Kameraden , die mit ihm auf der Stube lagen , gehört,' man
habe es auch noch später sehen können.Der medizinische Sachverständige erklärte , es sei unmöglich, daßbei den Schlägen mit einem Koppelschloß die Buchstaben der ^!n-
schrift auf der Haut sichtbar sein könnten. Der Sachverständig»
Petersen erklärte , es fei sehr wohl möglich , daß die aus nächste»
Rühe gegen Eröschke abgefeuerten Geschosse im Schädel in Atome
zersplittert seien . Daraus erklärt sich dann , daß weder Ausschuß »
öffnungen noch Geschosse gefunden worden sind.Der Vorsitzende vertagte dann gegen fünf Uhr die Weiterver »
Handlung auf Montag.

Wieder ein Landesverräler verurteilt .
TU . Breslau, 29. Okt . Der erste Strafsenat des Breslmier

Oberlandesgerichts verurteilte heute !dcn früherem Reich?rr»ehr«
angehöri^en Johann Ioß (Elogau ) wegen Verrats militärischer
Geheimnisse zugunsten Polens zu fünf Jahren Zuchthausund zehn Jahren Ehrverlust .

Württemberg und der Polemkin -Film .
--- Stuttgart , 29. Okt . Im Laufe der heutigen Landtags »

s i tz u n g wurde von kommunistischer Seite ein Vorstoß gegen da »Verbot des Potemkin -Filmes durch das württembergische Polizei»Präsidium unternommen . Der Minister des Innern erklärte sichdamit einverstanden , daß das Polizeipräsidium das Verbotauch gegen den verkürzten Film aufrechterhaltenhabe. Er fei ein typischer Propagandafilm, aber kein historischerFilm. Das württembergische Vorgehen verstoße nicht gegen das
Reichsgesetz Es sei zu bedauern , daß die Filmprüfstelle diesen Filmüberhaupt zugelassen habe.

- ;v ^ ..

HARMONIE - KAPELLE
Samstag , 30 . u . Sonntag , 31 . Okt . , abends 8 Uhr OKTOBERFEST- BIER

vom Faß

E röffnung 4 uhr KROKODIL ERÖFFNUNG 4 UHR

KARLSRUHE Der neue Inhaber : FRITZ RIEDEL , früher Restaurant Prinz Karl LUDWIGSPLATZ
55

Gssclräftsiiiierqabe und -Empfehlung ,
ii . i. i. . ii . .. i. i . .. i. i .. )ii i. .i i. iiu .ii iii . .j)Li, .im JJ.. i,ii . iiu ii iii iiiii . i. iiu i

Meinen werten Gästen und Bekannten zur gefäll . Kenntnis¬nahme , (laß mit dem heutigen Tage das

Bler^Resiauran ! Grüner Baum
Herr H. ImhoII übernommen hat .

Das Cafe Grüner Baum
I . Etage

wird von mir in unveränderter Weise weitergeführt .
Hochachtungsvoll

P . Ilaneiuann .

Bier - Restaurant parterre
Grüner Baum

liaiserstr . 3 Telefon 1007
Heule Samstag

Neu - Eröffnung
mit Konzert und Schlachtfest .

Es wird mein Bestreben sein , durch prima Küche , eigeneSchlachtung , reine Weine und ff. tloepfner Bieremeine werten Gäste aufs Beste zu bedienen . 22u4tj
Um geneigten Zuspruch bittet

II . Vmlioff und Frau
Metzger und Wirt.

Oie Feuerbestattung im Filmk

in den

Residenz - Lichtspielen
HF - Waldstrnsse hier -® r

wird am

Sonntag , den 31 . Oktober , vormittags 11 Uhr
der Feuerbestattungs - Werbefilm Memento mori

^ ( Denke des Todes )
Juf Veranlassung des Feuerbestattungs - Vereins Karlsruhe ge-

werden . — Jedermann ist dazu höflichst eingeladen .

800Paar
fein e Ißamen - Schuh e

Jedes Paar

nur Mk .
1

grau

beige

braun

schwarz

zum Aussuchen

.50
Schuhhaus Erika Ludwigsplatz
22152

Sirichwarenfabrik / Sport -Konfektion
KARLSRUHE

Verkaufsstelle ; Am Mtthlburgertor . Ecke Westendstraße

Strickwaren :
Kostüme , Jacken mit Pelzbesatz , Pullovers . Westen ,
Kleider , Kinderkleider , Knabenanzüge , Sport - Stutzen ,

Strümpfe , Schlupfhosen

Spezialität : Anfertigung nach Maß
ohne Preisaufschlag .

Haus mit Laden
od . Werkstatt , bei grober
Anzahlung zu lausen ge-
sucht durch ! 21324

an. Vusam ,

ümfiyteaa
Gut erhaltenes Chaise¬

longue und älterer Holz ,
kosser zu lausen gesucht .
Offerten unt . Nr . <011137
an die Badische Presse .

Zu lausen gesucht :
Bügelofen

für Schneider . Angebote
unter Nr . CI128 an die
B adische Presse .

Eintritt 50 Pfennig pro Person .
(CS " Kar diese eine Vorstellung -

"E3

kleine AnMo
hoben « rflfeten

- ® rfoiq tn der

Presse.

BetlotanastolMÄÄ 'ÄÄ

Immobilien !
Acker

zu kaufen gesucht . Neu «
rcnter Strafte od . Renn -
buckel . Off . Jos . Herr -
mann , Bachs « . 60. BL5Ä3

Haus
mit beziehbarer Werk -
statte und 4 Zimmer »
Wohnung bei 4—5000 M
Anzahlung zu verkaufen .

M . Busam ,
Herrens « afte 33 . 21S30

Schreibmaschine
Ideal , neuwertig , zu
taufen gesucht . Angebote
mit Kassapreis unter
Nr . PIUS an die Ba -
dische Presse .

Zu verkaufen
Ein fast neues , poliert .

Büfett
ist billig zu verkaufen .

Gustav -Spcchtstrahe 3.3. Stock , links . B8574

Sehr schöne

Vitrine
«Mahagonis vreiSW . zu
verkaufen . Händler Verb.
Bahichoss « . 14, XI. » 8512

AWlNNIll
mit 180 sr . Spiegelschr .,fonvpt . mit pr . Zteilig .
Wollmatrave zu 690 M,
Tpeisez . . 180 gr . Büsett ,
Kred . , AuSzug -Tisch , 4
echte Lcderstühlc 575 Jl ,Herren ». , schöne Mod .,6teil . 500 M , Siüch. naiur
lass .. 130 gr . asiif ., 120
gr . Kred . , Tisch , 2 Stühlem . Linol . 170 M , ffinit . ,Chaiselg . u . SofnS auftcr -
gewühnlich villig . 22116

Seiler , Walds « . 7.

Schiin .. Hochs . Talon
m . Teppich 380 Jl , Tep¬
pich 2X3 25 .Ä , gros ; ,,schön. Küchenschriinlc , 25
U. 45 M , gros - . Tisch 25
M , Schreibtisch ohne Aus¬
satz 30 Jl , zu verkaufen ,tz. Sonntag . Marien -
strafte 16. B8593

Nene , elektrische

Zuglampe
mit Deckende! . , II . schön.,rot . Seidenschirm billig
abzugeb : Liiiscustr 34.HthS . . in . , r . 338578

Eichen - 21578
Schlafzimmer

in guter Qualität
zu niedrigsten Preisen .

Kronenttr . 37/39
Idahiungäerlelrtiterunfli

Förster -

Hörügel -
Krumm - I

CO

cd
i£

gebr. Instrumente, fiu ^ersf
preiswert . Zahluneserleicht .Scheller . Ruaolfstr. 1, III .

Sprediaiüiarate
iede Preislage ,

Platten
vo n 2 JtJl an .

Teilzahlung .Nöll . Lessingstr 78. . IV .Tel . 1295. 22098

Nähmaschine
wie neu . billig abzugeb .
Eisenlohrstr . 45, IV .

B8585

Auslro -Daimler
6 Zylinder , 10/40 PS ., offener Viersitzer ,Neuwert «, nur 61111Okm gefahren , um¬ständehalber i « verkauren Besichtigungiedcr,eil Anfragen unter Nr . 4a8Jo andie „SflnM che Prffe " erbeten .

Qualitätsware : Billige Preise .
Windjacken für Damen , Herren und Kinder .

Herren - Sport - Anzüge , Breeches , Hosen , Socken ,
Hosenträger sehr preiswert .

— Besichtigung ohne Kaufzwang . — 22140

verleibt
verlaust

oegenRatenv nurS . «
» etU *. sfl<olMir . 6ö BS« *)

Gelegenh .-Kauf .
1 Dauerbrandofen , 250

cbm Heizkrafl . 1 irischer
FUlloscn , 80 cbm Heiz -
lrast . griin emailliert , m.
vielem Nictelbeschlag , fast
neu , preiswert abzugeb .
Weltzienstr . 87 , 2. Stock .

898581
Ein Wagen und einige

Fuhren B8607

billig zu
ffe

Kuhmist
zu verkaufen„ en bei :

Dasscrncr , Kornweg 10,bei der Appenmilhle .

Zweisitzer-Auto
5/15 PS , fahrbereit , verst .bis Febr . 27. bes . Um¬
stände halb , zu verkauf .
Durlacher -Allee 10, part .

22124
Autoreifen-

Eelcgenheitstaus.
1 820
1 815 fast neu
1 765 fast neu
4 760 fast neu
1 7111 fast neu
1 935 fast neu . . . ..Hirschstr . 7, vulkanisier .

Anstalt . 508623

15 M
25 M
20 Jl .
10 M
15 M
35 M

Motor -Dreirad
IN. gr . Lieferkasten . bi ?
Sept . 27 verst .. sof . billig
zu verkauf . Gricfti ^ibcr ,
Kornblumcnstr . 7. 2 . 2t .

» 8611
Motorrad

D . St. W, . Sportmodell ,kaum gefahren , billig zu
verkaufe » . Anzus . SamS -
tag nachm . u . Sonntag :
Essenwetiirtr . 40. II . . lkZ .

938571
D -Rad, fast neu , 55 Jt

Hch . Nmalienstrasie 46.4. Stock. SB8600

Damenfahrrad
neu . spottb . zu verkaufen .
Kaiserstr . 5, Eing . Dur -
lackierstr. <Kae »er >. 22122

MMnertMen
2 neue , mittl . Größe zu
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . D112 » in der
Badischen Presse

Einige Ladungen frisch»
geschlag .

Fichtenlangholz
fast astrein , 1 . u . 2. Kl .»zn verkf . Anfr . unt . Nr.2212« an die » abilche
Presse erb .

Getragene , dunkle An¬
zöge . » cberzieher » . Man -
tel . billig zu Verl . Tchap ,
Waldhorns « . 21 , 2 Tr .

©8605
billige Anzüge billig

m verk . Euer , Hli.ni>el
stras,e 1« 22088
Mod . .tzerrenüberzichcr .Schwedcn -Mantel und

Uebrrzicl »er billig , guter
Maftau/zug aus pr . Stoff ,dunkel 30 M , Makmnzug ,
gut erb . , 20 M , schwarzer
Gehrock An ^ug . sehr ant
erhallen . 25 Jl . B8622
Herrenttr . 20 . 1 Tr . b .. r .

Einige gut erh .
Mäntel u . Anzllge

darunt . einige Cutaway -
Anzüge , f . mittelgr . Fig .,
sowie 1 schöne? Damvn -
koftüm , vl „ auf Seide
gearb ., für gr . Fiaur
liiflia abzugeben . B8545
« arlttratie 75 . 2 . St ., r .

Zu verkauf . 1 schwarz .
Damenkostüm

sebr gut erhalt .. Gr . 44 .
Mnrauftrahe 1. 2 . Stock ,links . B8590

Zu verkaufen
gehäk . , wolt . Dnch Weib
ii . grau . 180x42 . gestr .' ein . , weift . Mohairtuch
S00X72, beide neu . » 8582
Westendstrafte 17. III .

Eummi-Pclerine
amerik . gros -e Fig . 15 Jt

Lodenmantel
mit telgr . 4 Jl . 11 —1 U .flrciuüt . 31. UJ aw»a»

' ■ * -. 1 ■ ■ ft p
Tiermäckr

D . Drahthaar -
Rüde

pasf . Gebrauchshund . zu
üx?aff . u . Land , zu verkf .Kaisers « . 5, Eing . Dur -
lacherstrafte . 22120
(i Stück raffen » !» «

Dtsch. Schiiserliulide
5 Wochen alt . Nnb billig
zu »erk . Georg Wicker ,Ittersbach . S38587

. Billig abzug . 8 vnten ,2 Halen , gebr . Herd ,hölz . Bettstelle . Lork -
strabe 12 . IV r . SB8588

Kmlienvögel
berrl Tag . » . LichliSn .
« er . bückst prämiiert ,empfiehltl Jäger . Ama -
iienstr . 22. lVeri . » achauSwürtSI 19080

Schön gefleckte
Katze

mit einem Jungen ist »itliebe Hände abzugeben .? ollnstr . 1« . I . «3P627

A2V08Pserde-
Märkle

Sranlsurt a . » !.
l . Nüven,ver
K. Dezember

Landw -rtiit , Halle



Des Kleingärtners Tagewerk .
Im Obstgarten . Die teilweise recht gesegnete Ernte ist

vorüber - Schon ruhen die Früchte auf dem Lager in den Ueber -
winterungsräumcn . Nun gilt es . die Früchte zu erhalten . Daher sind
sie mindestens allwöchentlich einmal , besser noch öfters , durchzusehen
und die angefaulten zu entfernen , ehe sie die benachbarten anstecken.
Bei mildem , trockenem Wetter sind Tür und Fenster zu öffnen , damit
reichlich Luft die Räume durchströmen kann . Bei feuchtem Wetter
sollten sie jedoch geschlossen bleiben . Der Ueberwinterungsraum muh
möglichst dunkel

'
gehalten werden , oder , wenn er noch zu anderen

Zwecken dient , sind wenigstens die Früchte mit Zeitungspapier zu-
zudecken.

Die stille Zeit nach der Ernte kann nunmehr der B a u m p f l e g e
und Neuanpflanzung von Bäumen gewidmet werden . Schöne
Herbsttage sind stets die beste Zeit zur Anpflanzung , zumal auch noch
die Baumschulen über reiche Auswahl in Bäumen und Sorten ver -
fügen . Gewarnt sei vor einer zu engen Pflanzung . Es kommt
weniger auf eine graste Zahl von Obstbäumen auf einem Grund -
stück an , als auf verhältnismäßig wenige , die bei genügend weitem
Stand eine gute Entwicklung und damit auch höchste Erträge ver -
bürgen , besonders wenn eine gute Pflege und sachgemäße Düngung
das ihrige dazu beitragen .

Mit dem Winterschnitt der Bäume kann jetzt begonnen
werden . Aeltere Bäume und Beerensträucher werden ausgelichtet ,
wobei alles kranke und dürre Holz , sowie die zu dicht stehenden
und sich kreuzenden Aeste zu beseitigen sind . Die Stämme der älteren
Bäume sind von der üoerständ - gen Borke und von Moos und Flechten
zu reinigen , sowie mit Obstbaumkarbolineum zu bestreichen . Obst -
spaliere an eisernen Gerüsten sind von diesen loszulösen , da sonst
bei starker Kälte leicht Frostschäden entstehen können . Die Kleb -
gürtel siwd auf ihre Klebfähigkeit hin zu prüfen und wenn nötig ,
damit frisch zu bestreichen . Alle jungen Bäume sollen in offenem
Boden stehen , damit sie sich recht rasch entwickeln und dadurch die
Gewähr bieten , bald zu tragen . Beim Umgraben der Baumschulen
junger Zwergobstbäume ist . wenn diese einen starken Holztrieb ge-
macht haben , darauf zu achten , ob sie nicht etwa zu tief stehen und
über der Veredelungsstelle Wurzeln gebildet haben . In diesem
Falle sind sie herauszunehmen und höher zu pflanzen . Diese geringe
Mühe lohnt bald ein reicher Fruchtansatz . Ferner sinid bei junaen
Obstbäumen die Baumbänder öfters nachzusehen , obste haltbar sind
und gut sitzen. Reibungen der Stämmchen an dem Pfahl können zu
schlimmen Wunden führe » .

Im Gemüsegarten kommt jetzt die Zeit der Ernte und
Bergung des Gemüses . Wir warten jedoch damit bis zum Eintritt
der ersten Kälteperiode , da das Gemüse draußen immer noch am
besten aufgehoben ist und die wenigsten Verluste bringt . Es wird
dann an einem trockenen , möglichst sonnigen Tage geerntet , damit
es recht trocken geborgen werden kann . Nur dadurch beugen wir von
vornherein de-m Verderben vor . Auf größte Sauberkeit und Ent -
fernen der faulenden Teile ist stets zu achten . Die Wurzelgemüse ,
namentlich Sellerie , sind in den Gruben im Garten vor den Mäusen
zu sichern. Man vergesse daher nicht , Fallen aufzustellen .

Darauf sorge man noch, so lange der Boden offen ist, daß der
Garten instand gesetzt wird . Abgesehen davon , daß ein verwahrloster
Garten ein schlechtes Licht auf seinen Besitzer wirft , werden durch
die Beseitigung der Gartenabfälle und des Laubes zahlreiche Schäd -
linge und Krankheitskeime zerstört .

Es ist selbstverständlich , daß die Bohnenstangen , Tomatenpfähle
usw . im Interesse iyrer Erhaltung in einen trockenen Raum gebracht
werden .

Man vergesse nicht bei dem Umspaten des Landes , es an einem
trockenen , windstiften Tag zu kalken . Doch soll der Kalk nicht mit dem
Stalldünger zu gleicher Zeit , sondern etwa 4 Wochen vorher
untergebracht werden .

Im Blumengarten werden Blumenzwiebeln (Hyazinthen ,
Tulpen . Narzissen usw .) gesteckt , ferner Stauden und Ziersträucher
gepflanzt . — Um Rosen gut durch den Winter zu bringen , be-
dürfen sie eines besonderen Schutzes . Das ist besonders bei unseren
Edelsorten , die sehr frostempfindlich sind, der Fall . Hochstämmige
Rosen sind niederzulegen und die Krone in die Erde einzuschlagen ,
wobei man erst ein Stück Dachpappe über dieselben legen kann . Nicht
so empfehlenswert ist Einbinden der Krone in Oelpapier , Tannen -
reisig oder Stroh . Buschrosen werden angehäufelt und können außer -
dem bei großer Kälte noch mit Fichtenreisern oder Stroh bedeckt
werden . Kletterrosen sind weniger frostempfindlich und bleiben des -
halb ohne Decke .

Das Blumenzimmer ist an milden Tagen recht fleißig zu
lüften , die Pflanzen jedoch vor Zugluft zu schützen . Von jetzt ab
ist nur noch vorsichtig zu gießen und nur soviel Wasser zu verab -
folgen , als nötig ist, den Wurzelballen vor dem Vertrocknen zu
schützen .

Sorgt für eine gule Ziegenweide !
In Gegenden , wo Ziegen auf der Weide zehalten werden , de-

nützt man als Weidefläche meist ödeliegendes Land . Selbftverständ -
lich ist der Bestand an Wten Futterpflanzen auf solchem Oedland
sehr gering , da es überhaupt nur einen recht dürftigen Pflanzen -
wuchs auszuweisen hat . Die weidenden Ziegen müssen Verhältnis -
mäßig große Flächen absuchen , um ihren Hunger zu stillen . Es
dürfte sich daher als sehr zweckmäßig erweisen , das Oedland tief
umzuackern oder umzuroden und mit Gräsern und Futterkräutern
zu besäen . Anstatt große Flächen auf einmal urbar zu machen ,
dürfte es schon genügen , nur einzelne bessere Stellen umzuroden .
Im Herbste , auch im Winter gibt es in der Regel Zeit genug , zur
Ausführung derartiger Arbeiten .

Um dem Oedlande den für den Pflanzenwnchs so wichtigen Hu -
inus zuzuführen , mutz es im Herbste mit Stallmist gedüngt werden .
Außerdem kann noch im Herbste Kainit und Thomasmehl aus die
laiche Fläche gestreut werden . Gibt man dann vor der Aussaat
Ammomat -Superphosphat , so wird sich bei feuchter Witterung im
Frühjahr bald die Grasnarbe schließen. Nachdem das in rauher
Scholle über Winter gelegene Land abgetrocknet ist, folgt die Acker -
schleife und bis Ende Mai zur Vernichtung der aufgelaufenen Un -
kräuter eine flache Schälfurche . Bei kleineren Flächen ist zu diesem
Zwecke der Boden mit der Hacke zu lockern. Schließlich ist das Land
mehrmals zu egge» und zu walzen , damit die Oberfläche eine ebene
und feinkriimelige Beschaffenheit erhält und somit ein geeignetes
Saatbeet geschaffen wird , in das die Aussaat Ende Mai bis Anfang
Juni bei windstillem Wetter endlich erfolgen kann .

Bestimmend für die Zusammensetzung des Saatgutes ist die
Bodenart der anzulegenden Weide . Für alle Bodenarten ist fol -
oende Mischung für ein Ar geeignet : 10 Gramm Fioringras , 60
Gramm gemeines Rispengras . 10 Gramm Sumpfschotenklee , 80
Gramm Weißklee und lO Gramm echte Vogelwicke . Für feuchte
Lehmböden ist eine Mischung von 160 Gramm englischen Rai¬
gras , je 80 Gramm Wiesenschwingel und Wiesenrispengras , je 60
Gramm Knaulgras und roter Schwingel , ferner je 10 Gramm
Goldhafer und Kammgras . Eine besondere Mischung ist auch für
Sandboden erforderlich . Als solche ist ^u empfehlen : je 40
Gramm Timotengras . Wiesenrispengras . gemeines Rispengras und
Wiesenschwinnel , je "0 Gramm Kammgras und Weißklee , je 10
Gramm kriechender Rotschwingcl . Sumpfschotenklee und Rotklee ,
als Zusatz 10 Gramm Vogelwicke . In trockenen Lagen und auf
trockenen Flächen ist bei der Aussaat kurzer Stallmist auszubreiten ,
um die Oberfläche vor Austrocknung zu bewahren und das Auflau
fen des Samens zu sichern.

Die Wühlmaus .
Ein gefährlicher Schädling unserer Obstbäume .

Weit und breit wird in den letzten Jahren Klage über vas
Ueberhandnehmen der Wühlmäuse geführt . Bei der großen Vorsicht
und Behutsamkeit sowie dem scharfen Geruch dieser Tiere ist es außer -
ordentlich schwer, ihnen beizukommen , sodaß sie meist ungehindert
ihrer zerstörenden Tätigkeit an unseren Obstbäumen obliegen können .
Die Eigenschaften der Wühlmaus und ihre starke Vermehrungs -
fähigkeit , die sie mit den meisten Nagern gemeinsam hat , machen ihre
zunehmende Ausbreitung in manchen Gegenden erklärlich . Wirft
doch das Weibchen 3 bis 4mal das Jahr 2 bis 7 Junge , die im unter -
irdischen Nest in großer Verborgenheit aufwachsen .

Der alljährliche Schaden , den diese Tiere durch ihr großes Nage -
bedürfnis an den Obstbäumen anrichten , ist sehr groß , da sie bei ihrer
durchweg unterirdischen Lebensweise an den Wurzeln ihre Zähne
wetzen. Besonders jungen Bäumen und dem Zwergobst sind sie ge-
fährlich , da sie in kurzer Zeit ganze Bestände vernichten können . Die
nachstehenden Zeichnungen geben ein Bild des Zerstörungswerkes
dieser Tiere . Sie stellen durchweg abgenagte Wurzeln dar , die das
Absterben der Bäume zur Folge haben .

Nach diesen schweren Schäden , die die Wühlmaus besonders bei
starkem Auftreten anzurichten vermag , ist jeder Obstzüchter eifrig
bemüht , sie energisch zu bekämpfen . Verschiedene Vekämpfungsnaß -
nahmen führen mehr oder weniger zum Ziele , je nachdem man bei
ihren Ausführungen die nötige Umsicht walten läßt und vor allem
Glück dabei hat . Einerlei , ob Fallen gestellt oder verschiedene ver -
giftete Köder gelegt werden , unumgänglich notwendig ist hierbei ,
beide stets mit Handschuhen anzufassen, ' denn sobald das
Tier die menschliche Hand wittert , geht es diesen Dingen aus dem
Wege . Und trotzdem die Fallen mit der größten Vorsicht und List
aestellt werden , gräbt die noch schlauere Wühlmaus einen neuen
Gang um das Hindernis herum . Um sie jedoch zu bewegen , in die
Falle zu gehen , will ein Obstzüchter damit gute Erfahrungen gemacht
haben , daß er die Eisenteile mit Petersilienkraut oder Sellerie ein -
gerieben hat . Gute Erfolge wurden mit Sokialkuchen gemacht , der
für die Wühlmaus ein Gift , aber für Menschen und Tiere unschädlich
ist. Zwei bis drei Brocken davon werden in die offen zutage treten -
den Gänae ausgelegt oder in die unter der Erde herlaufenden wag -
rechten Gänge gebracht . Hierbei ist jedoch zu beachten , daß die Gänge
wieder luftdicht bedeckt , aber nicht mit Erde verstopft werden . Am
zweckmäßigsten wird die Stelle mit einem größeren Rasenstück belegt .
Am nächsten Tage wird nachgesehen , ob die Sokialbrocken verschwun -
den sind. Ist dies der Fall , so werden neue Brocken nachgelegt und
zwar so lange , bis sie nicht mehr fortgeschleppt werden .

Neuerdings hat man in der kreuzblätterigen « Wolfsmilch
( Euphorbia Lathyris ) durch Zufall eine eigenartige Schutzpflanze
unserer Obstbäume vor der Wühlmaus entdeckt . Wo diese Pflanze
steht , meidet nämlich merkwürdigerweise dieses Tier , das vermutlich
durch einen den Wurzeln entströmenden , ihm widerlichen Geruch ab -
gehalten wird , die Nähe dieser Pflanze und damit auch den nicht
weit davonstehenden Obstbaum . Ich konnte mich an verschiedenen
Stellen von der Wirksamkeit dieses einfachen Schutzmittels über -
zeugen . Während im vorhergehenden Jahre der Garten ein Tummel -
platz der Wühlmäuse war . die vielfach erheblichen Schaden an den
Obstbäumen angerichtet hatten , waren sie von dem Tage ab ver -
schwunden , da die Wolfsmilch an einigen Stellen anqepflanzt worden
war . Diese Wolfsmilchart ist in Südeuropa heimisch und gedeiht
auch bei uns noch recht gut ' sie ist zweijährig und wird im Frühjahr
an Ort und Stelle gesät .

Schweinezucht.
Auch das Schwein will warm und trocken liegen .

Die Trockenheit des Schweinestalles läßt sich nur durch einen
wasserdichten Fußbelag und die Anbringung einer ebensolchen
Rinne zum Ablauf der flüssigen Abscheidungen erreichen . Der
Belag des Fußbodens wird wohl heute au .s Schlackenbeton oder
aus hartgebrannten Backsteinen , die hochkant zu stellen sind und
mit sandigein Zement ausgegossen werden , allgemein hergestellt .
Der Boden muß sowohl nach der Rückwand als auch nach einer
Seiten,wand des Stalles , an der der Freßtrog nicht aufgestellt wer -
den darf , sanft abfallen . An der Hinterwand ist die Rinne anzu -
bringen . Fei größeren Stallungen wählt man die Neigung von
hinten nach vornen zur Rinne , die jenseits des etwas höher stehen-
den Trogs einzurichten ist. Mit guiem Erfolg hat man auch den
Fußboden wellenförmig angelegt , so daß zwei Mulden da sind , eine
vordere für das Lager des Schweines und eine hinten für die Au >s -
scheidungen . Voraussetzung für ein trockenes und reines Lager ist
die Gewöhnung des Schweines , seine Entleerungen stets in die hin -
tere Vertiefung abzusetzen . Dies läßt sich dadurch bald erreichen ,
daß man die vordere Mulde stets mit halblangem Stroh aus -
polstert , dem Tiere also eine behagliche , warme Lagerstatt bereitet ,
während man die Ablagerungsstätte nur wenig oder gar nicht
bestreut . In Stallungen mit einfacher Pflasterung und wenig Nei -
aung erzielt man eine einigermaßen trockene Lagerstatt durch einen
Lattenrost , den man auf den Boden legt . In Kleinwirtschaften , wo
es meist an Stroh fehlt und das Einstreuen und mehr noch das
Fortschaffen des Mistes viel Zeit und Mühe macht , kann man von
der Einstreu bei einem Lattenrost ganz abschen . Allerdinas muß
auch hier der Stall öfters und gründlicher als bei den anderen
Einrichtungen gereinigt werden . Bei einer neuen Besetzung des
Stalles wird wohl die Lawerstätte einiae Male beschmutzt werden ,
was aber bald aushört . Die Tiere halten sich auffallend sauber ,
besonders , wenn täglich aller Mist ausgekehrt wird .

Das Putzen der Schweine sollte namentlich , wenn die¬
selben in Ställen gehalten werden und keine Erfrischung dnrch ein
natürliches Bad oder in einer Schwemme haben können , nicht un -
terlassen werden . Das Putzen wird mit einer Kardätsche aus
gröberen Borsten und Nachwischen mit angefeuchteten Heu - oder
Strohwischen , sowie in der heißen Jahreszeit !ägliche Begießuimen
mit kaltem Wasser ausgeführt . Es ist für diese Tiere von gün¬
stigstem Einfluß , ob sie nun zur Zucht oder zur Mast bestimmt sind.
Die Tiere lassen mit dem dankbarsten Behagen diese Pflege über sich
ergehen . Aber leider trifft man diese Pflege bei uns noch recht
wenig an .

Wie sich der Milchertrag unserer
Kühe steigern täszt.

Von

Pros . Dr . Jansen .
Wenn der Viehbestand Deutschlands heute weniger Milch liefert

als vor dem Kriege , so liegt dies nicht an der geringeren Leistung ? -
fähigkeit der Kühe , sondern an der schlechteren Fütterung .
Entsprechende Ernährung vorausgesetzt , würde heute die gleiche Lei¬
stung erreicht werden können . Gegenüber der Vorkriegszeit fehlt es
namentlich an den damals in reichem Matze verfütterten eiweitz-
reichen Oelkuchen . Die Kühe erhalten zu wenig Eiweiß , um viel
Milch liefern zu können . Die ganze Fütterung ist in erster Linie
eine Eiweißsrage . Gelingt es . die nötigen Eiweißmengen zu
beschaffen , dann ist der Weg für eine befriedigende Milcherzeugung
frei , sofern Kühe mit der nötigen Leistungsfähigkeit vorhanden sind.

Nun kann es keineswegs als erwünscht angesehen werden , ledig -
lich wie in der Vorkriegszeit durch Einsuhr von Oelkuchen und dergl .
den Eiweißbedarf zu decken . Damit würde Deutschland sich von
neuem in die so verderbliche Abhängigkeit vom Auslande begeben .
Es müssen heute andere Wege beschritten werden , und diese sind vor -

Händen . Zunächst handelt es sich darum , die Dauerfutterflächen , also
die Wiesen und Weiden zu wesentlich höheren Er /
trägen zu bringen als in der Vorkriegszeit . Dazu gehört , daß die
Pflanzenzüchtung sich in stärkerem Maße der Futterpflanzen
annimmt als bisher . Wvnn den klimatischen und Bodenverhältnisjen
angepaßte Futterpflanzen angebaut werden , so lassen sich nicht nur
der Menge , sondern auch dem Nährstoffgehalt , vor allem dem Et -

weißgehalt nach höhere Erträge erzielen , als es heute der Fall ist.
Bei Neuaussaaten ist auf die Auswahl geeigneter P f l a n -

e n und auch gute , keimfähige Saat zu achten . Die W a s s e r v e r -

lältnisse sind nicht allenthalben in Ordnung . Aus zu nassen
Flächen wächst saures , minderwertiges Gras von einem sehr gerin -

en Nährwert . Umgekehrt gibt es Flächen , welche zu gewissen
Jahreszeiten für die Zufuhr von Wasser dankbar wären und denen
man auch durch Bewässerung die erforderliche Feuchtigkeit zuführen
könnte . Viele Dauerfutterflächen bringen mangelhafter Düngung
wegen unbefriedigende Erträge . Die früher vielfach , wenn auch
nicht immer vorgenommene Düngung mit Kali und Phosphorsäure
reicht nicht aus . Hohe Erträge werden erst dann erzielt , wenn na-
meintlich die Wehden eine Zufuhr von Stickstoff erhalten . Dabei
wird nicht nur mehr , sondern auch Nährstoff - und vor allem eiweitz -

reiches Futter gewonnen .
Weiter kann durch geeignete Ernte maß nahmen die Fut -

termenge nach Menge und Güte gehoben werden . Vielfach werden
die Wiesen zu spät gemäht . Man erntet dann ein eiweißarmes ,
seines hohen Rohfasergehaltes wegen schwer verdauliches Futter . Di«

Futterbelchaffemheit leidet häufig durch schlechte Erntewitterung . Ge-

rade die leicht löslichen und deshalb leicht verdaulichen Nährstoff
werden vom Regen ausgelaugt , so daß bis zu 50 und mehr Prozent
der Nährstoffe verschwinden , ja unter Umständen durch Schimmeln
und Faulen das Futter völlig verloren geht . Hier können nur Tro ; '

kengerüste ( Kleereuter , Heinz en und dergl .) nützliche Dienste le>«

sten . Futterstoffe , die im Spätherbst geerntet werden oder die an
sich einsn sehr hohen Wassergehalt ausweisen , lassen sich «durch Ein "

s äue ru ng retten , towei die Frage nach dem besten System erst in
zweiter Linie steht - D >, Hauptsache ist, daß man möglichst allgemein
von der Einsäuerung Gebrauch macht .

A !e diese Maßnahmen zusammen bewirken eine Steigerung der
Ernten an Grünsutter und Heu . Man erhält mehr Futter , noch
dazu mit einem höherem Gehalt an sämtlichen N ä h r st o f '

fen , namentlich aber an Eiweiß . Dazu kommt , daß Gedv '.hlichke»
lrnvd Bekömmlichkeit dieses Futters höher stehen , als es heute der

Fall ist .

Praktische Winke .
Nachteile der gemeinsamen Fütterung de» Geflügels .

Im Herbst räumt die Natur den für alle .Tiere rei
gewesenen TW

' ~ab . Dann
Schmalhans Küchenmeister .

ist wohl häusig für viele
Auch unier

-t»
öpfe

v . . . Hausgeslügel macht je
größere Ansprüche an die Kornkammer des Landwirts und begrul

t

die Futterschllssel mit freudigem Geschrei und Begehr . Nun stellen
sich arge Mißhelligkeiten bei der Fütterung ein , wenn verschiedene
Geflügelarten gehalten werden . Man beobachte nur einmal das
Benehmen der Tiere bei der Fütterung . Da fällt sofort auf , wi

sich die Enten in ihrer großen Hast in kurzer Zeit einen erheblichen
Teil des Futters zu sichern wissen . Auch die Hühner tummeln !>«
beim Auslesen der Körner . Da sie verhältnismäßig wenig FuttA
brauchen , kommen sie bei der Mahlzeit nicht zu kurz und sind b? i°

satt . Am schlechtesten schneiden die Gänse infolge ihrer Schwen ^
ligkeit bei der gemeinsamen Fütterung ab . Sie brauchen zu ihre
Sättigung die größte Futtermenge und kommen am schlechteste "
dabei weg . Hungrig verlassen sie den Futterplatz . Im Soininc
ging das noch an ; denn die Gänse konnten das Versäumte auf de
Weide nachholen und fanden auch sonst überall Stosse , die ihnen
als Nahrung willkommen waren . Im Spätherbst und noch niey
im Winter ist das aber nicht mehr der Fall , und die Tiere sind gan »
aus die Gabe des Züchters angewiesen . Trotz reicher Futter -

menge , die täglich aus den Hof gestreut wird , werden die
Tag zu Tag leichier und magern zusehends ab . während die HiM .
und namentlich die Enten übermäßig fett werden . Beide Evsch ^

g e l st ä l l e und für die Füllung des Scharraumes eignen sich
vorzüglich die abgefallenen und trockenen Fichtennadeln , deren
schaffüng keine Schwierigkeiten bietet Allerdinas müssen die
dein frei von Holzteilen und besonders von Dornen sein Daher i
es empfehlenswert , sie durch Schwenken in einem weitmaschigen
davon zu befreien . Unstreitig sind diese Nadeln bester Ersatz für
Torsmull . Auch zur Füllung doppelwandiger Verschalungen la >> .
sich die Nadeln sehr Mit verwerten, ' sie halten die Kälte ab , ohne "

Luft hermetisch abzuschließen .
Fütterung der Kaninchen .

Das Grünsutter der Kaninchen geht auf die Neige , und da -
j

Winterfutter tritt an seine Stelle . Der Züchter muß daher dara
denken , sich mit der nötigen Menge dieses Futters zu versorgen .
zu eianen sich Kohlstrünke , Rüben , Dickwurz u . a . , die sehr gerne vo
den Tieren gefressen werden . Man sammle sie und bewahre sie
einem frostfreien Raum auf . Unter keinen Umständen darf dies
Futter in gefrorenem Zustande oder wenn es gefroren war . in am
getauter Beschaffenheit gegeben werden . Solches Futter vertrag
die Tiere nicht , und sie bekommen in der Regel Durchfall darauf
Ratsam ist , das Abendfutter mit abnehmender Tageswärme ste
warm zu geben . Es soll aus warmen Kartoffeln . Kücheabfäue >
Brot , gebrühter Kleie , frischen Malztrebern , aedämpften Rübe '
Obstresten und dergl . bestehen . Ueberflüssige Tiere sind nacki ?n
nach abzuschlachten , um am Futter zu sparen und die übrigen T >e

besser durch den Winter zu bringen . — Im übrigen lasse man de
Pelz der Tiere eine besondere Pflege angedeihen und bürste ihn ,
öfteren mit einer scharfen Bürste aus . Von dieser Maßnahme ha"

^
das Wohlbefinden der Tiere in hohem Maße ab . Auch eine 3>

J
>e

mäßige , gute Einstreu muß in der kühleren Jahreszeit ins Aus
gefatzt werden .
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Turnen » Spiel * Sport.
Eao-Xunstwetturnen in Karlsruhe. Der Karlsruher Gau

^ traut , wie bereits mitgeteilt , die Wahrung seines Ansehens fol -
N >en Turnern an : Weissinger-Durlach, Hornbcrger -Berghausen,
Regler-Ettlingen (für Mäule ) , Stockburger und Diem-M .T .V . , Kiefer

Zizmann - Pol .-Sp -Ver ., Vollmer , Heißer und Frieh - K .T .V . 46.
MMann ist ebenfalls erster Landesturnfestsieger, wie die Mann -
fcifltet mit 214 Punkten , ihm ebenbürtig sind Kiefer und Fließ .
Mer ist Kiefer durch Handverletzung stark behindert , was beim
Mrd Punktverluste bringen kann, Für den durch Fußverletzung
^ scheidenden Mäule , Pol . -Sportver . , der mit zum Besten geworden
Me , springt Ziegler , Akad . Turnerschaft Cimbria , ein , einer der
Wen am Reck . Die Karlsruher Wettkämpfer , in den letzten Wochen
intensivem Training unterworfen , haben so gute Fortschritte gemacht ,

man ihren Leistungen mit Zuversicht entgegensehen kann. Das
^ ppelquartett der Karlsruher Turnfreunde und das Zugendorchester

K .T .V . 4fi stellen sich in den Dienst der guten Sache . Die Tur -
^ kschaft von Mittel - und Nordbaden , besonders Mannheim , bringen
,.*"t Karlsruher Wettkampf größtes Interesse entgegen. Hoffentlichl' ndet der Karlsruher Gau durch starken Besuch der Veranstaltung
, e" Lohn für seine mühevolle, aufopfernde Tätigkeit . Volle Ve -
^ idigung und reichen Gewinn nimmt sicher jeder Besucher von dieser
Veranstaltung mit nach Hause .

* St.7f.33 . — SV.C . (frcibnrfl . Man schreibt uns : Die historisch «
, oirtofftätte des K .F .V . hinter der Tclegravhenkaserne wird am kommen -

>1 » onntaa abermals der Schauplatz eines aroken und entscheidungs -
Mtti Tressens sein . Der zu den stärksten Vereinen zählende Kreiburaer

wird im fälligen Verbandssviel antreten . Unwillkürlich denkt man
an jenes Verbandsspiel . das im Januar d. Js hier stattgefunden

■r und das der K .FV . in einer blendenden ^ orm mit einer sehr hoben
. °*8abX gewonnen hat Die Form der Kreiburaer Mannschaft ist zwar

den letzten Wochen ziemlich unbeständig gewesen , aber es bedarf keines
Heises daraus , datz in dieser Mannschaft , namentlich im Sturm , ei e
> 'be von ganz hervorragenden Talenten sich befindet . Der Altmeister8 Bezirks befindet sich, wie das Ergebnis des letzten Sonntags beweist ,

aussteigender Form . Er muh natürlich auch dieses Tressen recht ernst
fassen , damit nicht irgendwie eine Neberraschung zustande kommt , die
(,
*$ dem gegenwärtigen Stand der Dinge aller Voraussicht nach die Met -"

chastsaussichien aus ein Minimum herabsetzen würde .
n. A Franz Diener soll nach seinem Kampf am 2 . Dezember gegen^ Maloney einen weiteren gegen Jack Ronold erhalten ,
i A Der Weltrekord im Eewichtshebc» erreicht. 200 Pfand stieß
^ Mannheimer Mühlberger beim Training mit d »m rechtem* tni und erreichte damit den Weltrekord .

Die Verbandssptele am Sonnlag.
Bezirksliga .

Die Eroßereigniffe der Verbandsjpiele jagen einander . Kaum
hat der Karlsruher F u ß b a l l v e r e i n am vergangenen
Sonntag in einem selten rassigen und spannenden Kampfe dem
Spitzensllhrer VfB . Stuttgart die erste Niederlage beigebracht, so
muß er seine Meisterqualifikation am kommenden Sonntag erneut
gegen den F . - C . F r e i b » r g unter Beweis stellen .

In alter Erinnerung stehen noch die beiden letzten Begegnungen
hinter der Telegraphenkaserne. Immer lief KFV . zu außergewöhn-
licher Hochform auf und brachte die Freiburger init einem schonungs -
losen 7 : 1 bzw . 5 :0 zur Strecke . Freiburg wird alles aus sich heraus -
geben , um auch einmal wieder in Karlsruhe zu siegen . Ein Sieg
der Gäste würde deren Prestige erneut festigen . Freiburgs Flachpaß-
technik, ihre ritterliche und vornehme Kampfesart und ihre hohe
Sportkultur lassen ein hochinteressantes Treffen erwarten , aus dem
der KFV . als sicherer Sieger hervorgehen dürfte.

Phönix Karlsruhe fährt zum Tabellenführer VfB . S t u t t -
gart . Wenn inan auch nach der Zwangsläufigkeit der Verhältnisse
dem VfB . unbedingte Siegeschancen zubilligen mutz, so mahnt doch
Phönix 's unbestreitbare Formverbesserung und Energiesteigerung zur
Vorsicht . Phönix hat bis jetzt in Stuttgart stets gefallen. Falls
Seiter noch mitwirkt , können sich die Bewegungsspiele ! auf eine
hartnäckige Gegenwehr gefaßt machen .

Auf eigenem Platze stößt Sportklub Stuttgart auf
Böckingen . Auch hier ist man geneigt , den Platzherren Sieges -
lorbeeren auszuteilen . Bei diesem Spiele wird es eine besondere
Delikatesse sein , die beiden bekannten Torhüter Schübe! und Peter
in Aktion zu sehen .

In Freiburg werden sich die Kickers Stuttgart anstrengen
müssen , um dem dortigen Sportklub die Punkte zu entführen .
Die Tücken des Platzes , der Wiedereintritt des bewährten Halb-
stürmers Baumgart , läßt in Sportklubkreisen bestimmte Siegeshoff -
nungen begreiflich erscheinen . Immerhin rechnet man objektiver-
weise mit einem Schwabensieg.

In Heilbronn empfangen die Rasenspieler die Sport -
freunde aus Stuttgart . Damit eröffnet Heilbronn bereits die
Schlußrunde. Hier werden die Grünjacken wohl wenig zu bestellen
haben. Heilbronn hegt Rachegedanken , weil ihnen die Sportfreunde
im Vorspiel unerwartet starken Widerstand entgegensetzten In der

Kreisliga
stößt der Tabellenführer VfB . Karlsruhe auf F .- C . Baden Karls -
ruhe. Gegen eine so glänzend eingespielte Mannschaft wie VfB . wird

Baden nicht aufkommen können. Eine Niederlage scheint unser «
meidlich .

Frankonia Karlsruhe zieht auf eigenem Platze gegen den
F .-C . Südstern Karlsruhe zu Felde . Ob diese Ueberraschungs-leute mit Pauken und Trompeten vor den Platzherren kapitulieren
müssen , ist zehr zweifelhaft. Immerhin vermutet man den Spiel -
ausgang in dieser Richtung.

In Durlach wird der F .-C. Mühlburg gegen die Ger -
manen bei ernster Spielauffassung und energischem Stürmerspieldie beiden Punkte nach Hause nehmen.

Ob aber Daxlanden auf eigenem Platze die gefürchteten
Beiertheimer glatt abfertigt , ist wiederum zweifelhaft . Die
Spielstärke dieser Mannschaften ist durchaus ausgeglichen.

Bruchsal fährt zum Nachbarn Untergrombach . Unter
normalen Verhaltnissen wird in diesem Treffen der Spielvereinigungein Sieg nicht allzu schwer gemacht . Dr . Lz .

Der Weltboxmeifter als Lileralurkenner .
Die Amerikaner sind sehr stolz darauf , daß der neue Weltbor

meister , der Marineleutnant Tu nney , mcht nur ein solider, (oi :
dem auch ein gebildeter Mann ist . Man behauptet , daß er viel liestund sich wissenschaftlich beschäftigt . Wenn er trainiert , dann hat er
Bücher bei sich, deren Titel seine Kameraden in größtes Erstaunen
versetzen . Kürzlich ist nun Tunney über seinen literarischen Ge -
schmack auAgefragt worden und hat „ seine 12 Favoriten " namhaft ge-
macht , die er unter den „ S ch w e rg e w i ch t S tn ei st e r n der
Weltliteratur " hat . Seine Lieblingsbücher sind : Shakesspeares
Werke , die Autobiographie Benjamin Franklins , vie „ Betrachtungen "
des Kai ers Marc Aurel , dann Victor Hugos „ Miserables "

, Bul -
wers „ Letzte Tage von Pompeji " und Sienl-ewicz „Quo Vadis " .
Verständlich ist es , daß er Shaws Boxerroman „ Cashel Byrons
Prosession " unter den modernen Romanen am höchsten schätzt . So -
dann aber nennt er auch das Hauptwerk des bei uns noch wenig be-
kannten Vorläufers von Show , Samuel Butler „ Der Weg alles Flei -
fches " . „Obwohl es wie ei>n Roman ansang," sagte er vorn diesem
Werk , „ spielt dnch die Handlung keine Rolle, sondern die wundervolle
Art , in der Butler seine Gedanken und Weltanschauungen vorträgt ,
<st so erquickend . " Die letzten drei Werke , die er als seine Lieblinge
anführt , sind historischer Art , nämlich Wells „ Umrisse der Weltge-
schichte "

, des Holländers Hendrik van Loon „ Geschichte der Men '
ch-

heit" und „ Die Kirche am Wendepunkt der Geschichte " von Christian
Knauth . Seine Lieblingslyriker sind Shelley , Keats und Tennyson -

»mz frische Landeier
eingetroffen :

» erkaufe • 10 Stück 1 «75
Keiner offeriere :

Große öiedeiek - - - 10 Stück 1 . 63
Frische Steierl,
Tchmuheier 1 .35
Große Kvcheitt io Stück 1 .25
MittlereAycheiek • • • 10 Stück 1 .15 (

rn?* ? Allciiiuer Tafelbutter.
Wiederverkäufen und Grobadnebmer

billiger . 2 : 142
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Aevelstr . 15 . Tel 486 (t Äedelstr . 15 I

klefumictiläae rai » und t>tnta»K | Ulll | U ; iuye Druckerei s , rbieraarte «

Amtliche Anzeigen

W » Klinischer Mentiäulet
. in Freiburg i. Ar.

,, t ag Hauptgebäude der Medizinischen Klinik
tl0r°Cr Hugstetterstrafte sind nach Sinan,ministe
d,i„ " vrdnung vom 27 . VII . 22 össentlich , 1

Sjjen :
\ JS \ Maurer - und Betonarbeiten lohne
^ »« decken und ohne Kunststeinlieferui '.^ ,
« "VE. Bedingungen und Arbeitsbclckricbe vom

ab auf unserem Geschäftszimmer
qMktrahe 13 zur Einsicht und Abgabe der An -
«̂ Vordrucke . Kein Versand nach auswärts ,

»ö,^ Gebote verschlossen , postfrei und mit der
& fi? Aufschrift bis Dienstag , den g . Novem -

vorm . 10 Ubr . bei uns einzureichen .
^ >

,»ssfrist 4 SSochen . 4224a
Biburg , h en 23 . Oktober 1926 .

Bad . Bezirksbauamt .
. gez . Lorenz .

Bekanntmachung .
Mllige AuniNcksversleigerung .
N » rich Schleifer , Dreher in Karlsruhe -Rint ^

V '„,ternftftra6e Nr . 47 , lätzt die nachbeschriebe -
^in, Mundstücke der Gemarkung Karlsruhe -Rint -^ durch das Notariat Karlsruhe l am

Montag , den 8. November 1926 .
nachmittags 5 Uhr ,

'»». Kalthaus Zum ..Schwanen " tn Karlsruhe
1. rMm öffentlich versteigern .Vfl6- Nr . 12375 : 4 a 39 qm Hofreite mit Ge

bäulichkeiten und Hausgarten , Gewann
das Gewannte , Haus Crnftstrabe 47

> » . . «Band 2 Heft 3 ». ^Nr 13238 : 11 a 23 qm Acker . Gewann II .
Gewann aus die Strabe (Band k

^»b. Nr
^

l2391 : 6 a 64 qm Acker (Baumstiick !.
. fc, Gewann das Gewännle «Band 3 Heft 3) .

Veriteigerungsbedingungtin liegen beim
>Mat Karlsruhe 1. Katserstrasze 184 . II . Stock ,^ er Nr . IS zur Einsicht ossen .

"NSruhc . den 26 . Oktober 1926 . 22094
Badisches Notariat I .

^ ? stag . den 2. November ds . Js . , vormit
H t ' lls Uhr , wird unsere Gemeindejagd mit
?>! .°ktar Feld und Wald im Nathans auf wei -

Jahre össentlick verpachtet , wozu Lieb -
^ eingeladen werden . 4120a

den 16 . Oktober 1926 .
Der Gemeindcrat :

Kualer . Bürgermeister .° Stäb Ratschr .

6

<

ESmtliche Modelle des
neuen 12/55 CHRYSLEK'H ' gegen Anzah -
lungsleistung erhältlich ,während der Rest in Ra¬
tenzahlungen aus Ihrem

Einkommen abge¬
tragen werden kann

Durch »eine Geschwfn<ÖgIceIt> 3aut- KZ müheloŝ
90 Km in der Stunde. .Durch seinen blitzschnellen)
Antrieb . Durch die fabelhafteGewalt und Gleich-1

mässigkeit seiner hydraulischen Vierradbremsen.
Durch seine staunenswerte Billigkeit. Mit der
gleichen kolossalen Leistungsfähigkeit, der glw ^ rn
Fülle an raffinierter Maschinenkunst, der gleichen
bezauberndenSchönheit der Lini die die Merkmale
aller Chrysler sind , wird mit diesem Modell der
Stolz und die Freude am Besitz eines Chrysler in
den Bereicheines jeden Autofahrers gebracht . Lassen
Sie es sich von Ihrem Lieferantenzeigen ; fahren Sie
es selbst—er wird es Ihnen gern ohne Kosten oder
Verbindlichkeit für Sie gestatten. Dann ? Ge¬
stehen Sie es—Kennen Sie noch einen Wagen in der

ganzen Welt, der so vieles—so überaus vieles—für

gleich billiges Geld zu bieten imstande wäre ?

Auto -Garagen
Lager- Hallen

in Wellolechkonstruk -
tion , leicht tiansportab

und ze : legbar
feuersicher !

Kurzfristig lielerbai
eiserne

Pahri adsiftnder

M Neiler £ kobi-
Werke

Bühl ( Baden) .

Lichtpausen
ilbneilitens von Ozaitd -^'lbtoaulere > mit cicktr.

Noiat .- Mascii .
Zrltz î iicher , Kaiserslr 148 .

Vauien werden aui tet .
iinritf >072 aiigeboii und
»ngestellt . - 'vertrauliche
wh 'mdinnn ■> SMI

Äas seilt Wtften «».
Echte KeidschnnrkonfeUe .
Marke „EilberbÜr "

, in schnee«
weiß . sUbergrau . braun »
schwarz , sind ebenso schön wie

Sttberbarfelle »
«der bebeut. bin., I? u. 16 m .
Übrrar .ButuJscnn 8 TO.Slud)
9Iulobiifcn , ffufeförfc, lllulo >
mini ., ® 4ltt !tnbrif . ifoial .
Irri.Ojitav Heitmann , Etbrr <
prljtabrit , ScbaiTiriln ( HlOt

UJJ.Ü11. 6f Ibe), 9!atiirid ]U5pai1.

sämtliche ISrluettiie . 'O«
wie echiePuvvenverüctei»,u billigen Vreiien .
Frida Schmidt

Karlsruheverrenktrafte

Pfannkuch

GENERAL IMPORTBUR : E . l . . QUARLES ,
Chrysler Sola Corporation, Detroit, U.S .A,

HAMBURG

Veilrelungt . Süd -
und MIKelbaden : Schrott ) , Heiß & Co . , Konstanz a . ß„ iiertretQiil lär Karlsrotie : U . Kauit & Sohn , Karlsruhe i . B

Chrysler - Auto Mod ^ HJgJSJPS .

eingetroffen .
Zur Besichtigung u . Probefahrt laden ein :

U
.
Kault £ SoIug

Karlsruhe i . B.
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StidwestdeutscbeJndastrie-und Wlrtschafts-ZeituiMI
Frankfurter Abendbörse.

orcuiffutt , 29. Okt . (Eigener Drahtbericht . ) An dcr Abendbörse
eisuhr die Umsatztätigkett am Aktienmarkt sowie am Anleihemarkt eine
weitere kräftige Belebung . Die Kurssteigerungen setzten sich um wettere
■■!—4 Prozent fort . Führend Waren Mannesman » plus 3, Nheinstahl
>>lns 4 . Erdöl vlus 2-5 . Nordd . Lloyd vlus 2 3 . Von Elektrowerten waren
'̂ ahmener stark gesucht <vlus 1.5) . J .-G . Farben vlus 2 , RütgerZwerke
ulus 4 . Von Anleihen wurden Kriegsanleihen bei lebhaften Umsätzen
« uf 0.705 gesteigert , gingen aber später etwas zurück . Schutzgehietsaiileihe
behauvtet . Die Abendbörse schloß lebhast und fest .

5 vrozentige Reichsanleihe 0 .752'̂ , Svara 0 .43, Schutzgebiete l7 .
4 vrozentige Badner von 1919 0 .506 , 4 & vrozentige 0.67, 4 vrozentige
Bauern 0,61 , S!4 vrozentige Mo . 0.71 , 4 vrozentige Preutz . Konsols 0 .7.

vrozentige dto . 0 .71 . 8% vrozentige Reichsanleihe 0 .7 .
Zolltürken 18Mr. Ungarische Goldrente 24 -45, Eisernes Tor 26 % , 4 vro¬

zentige Goldmexikaner 28 .62.
Hapag 189.62, Medio , Nordd . Lloyd 177 Medio , Reichsbahn 98N .

Schantung 12 , Baltimore 100.
Bank für Branindustrie 168. Barmer Bankverein 146 .5 . Commerzbank

181 .75. Danatbank 259 Medio , Dt . Bank 191 Medio . Dt . Ueberseevank
l41 .7S. Metallbank 169, Mitteld . Credit 159 . alles ver Medio . Relchsbank
164, Lesterr . Kredit 8 .2 . Eisenbahnrentenbank 5 .

Bochumer 198, Buderns 116, Deutsch -Luxemburg 180, Gelsenkirchen
183 .5 , Harpener 198.75, Ilse Bergbau 242 alles ver Medio . Alchersleben
159, Westeregeln Medio 174. Klöcknerwerke 158 , Mannesman » 198. Mans -
selder 144.5 , Oberhedars 99 .62, Rheinische Braunkohlen 257 , Rheinstahl 105
alle ! per Medio , Laurabütte 88 .75.

AEG . Medio 168.5, Aschaffenburg Zellstoff 149.5, Zement Heidelberg
Medio 135, Daimler Medio 97 .5 , Deutsche ErdSl 193, Scheideanstalt 182
Medio , Elektr . Licht Medio 170 .5 , Ehlingen Maschinen 69 .75 . J .-G .
Farben Medio 335 .5 , Kelten Medio 168. Goldschmidt 148 .4 , Hol,mann
155.5, Kraus Lokomotiven 71 , Lahmener Medio 148.75 Metallgesellfchast
175 .5 , Rheinische Elektr . Stamm 147 .5, Rütgers Werke Medio 149,
Schuck« « 145 .25 . Siemens Halske Medio 211 .5 , Voigt u . Hässner 114.75,
Wanß it . Frevtag 135, Badischer Zucker 114 .75, Heilbronn 113.75, Stutt -
gart Zucker 114-5 . Knorr Heilbronn 137 .3.

N a ch b ö r s e : Wanst u . Freritag 135.5, Deutsche Bank 192. Daimler
"7. Scheideanstalt 184 und 5 vrozenttge Reichsanleihe 0 .760.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 29. Oktober . (Eigener Drabtbericht .) Heute notierten :

Pfälzische Hvvothekenbank 142 , Rheinische Eredltbank 137 , Rheinische
Hypothekenbank 150. I . G . Farben 335.5 . Rhenania 83, Franksurter All -
gemeine 117 , Badische Assekuranz 190, Contineutale Versicherung 81 ,
Mannheimer Versicherung 121 , Knorr 137, Konserven Braun 47 . Cost -
heimer Zell . 88. Neckarsulmer 117, Pfälzer Nähmaschinen 63, Rhein -
elektra 14 «, Verein Deutscher Oel 80, Wanst u . Frevtag 131 , Westeregeln
>71 . Zellstoff Waldhof 201 , Zucker Waghäusel 113.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 29. Okt . (Eigener Drabtbericht ) An der Börse war die

Siimuinng wieder fest. Nur wenige Werte , darunter Kattun HetdenHeim ,
die infolge ihres dividendenlosen Abschlusses sehr verstimmten , gingen bei
allgemein fester Tendenz nicht mit . Kattun Heidenheim minus 5, Banken
' aufsierend , Svtnnereien vorwiegend behauptet . Maschinen - und Metall -
' rtien uneinheitlich , Nährmittel behauptet . Der Freiverkehr war fest.

«̂ .- Farben 333 .5, Daimler 97.5, Knorr 139.75, Maschinen Eßlingen 69 .9 ,
' clt . 114.5 , Stuttgarter Zucker 115.

Hamburger Warenmarkt.
Hamburg , 29 . Oktober . (Dertscher KurSfunk .s

Oelc » iid Fette : Rindertalg Premier jus extra per November 22,
' tu . per Dezember 22 , Knochenleim . Lederleim und Flockenlederleim 98,
Schellack 1921/16 , dto leuivu (tn sh ) 215. Tendenz ruhig .

Reis : Tendenz sehr ruhig . Burmahreis loko 16. dto . ver November
16 , Valencia loco 20 .6 . Siam 000 loco 21 .9—24 , Bruchreis A . I 15, Paina -

icis 000 loco 80. Moulmein 000 loco 21 , Bassin 18 .6 sh -
Anslandszuiker : Tendenz sehr ruhig . Tschechische Kristalle Feinkorn

prompte Ware 15.6% . dto . per November/Dezember 15 .3% , Deutscher
Kristallzucker 15.8% , dto . per November/Dezember 15.0% —15-1V4 sh -

Kaffee : Santosofserten 6 6 bis 1 sh niedriger ; Rio Kaffee unver¬
ändert bis vereinzelt 1 sh 6 «1 niedriger . Das Platzgeschäft war sehr ruhig
bei uuveränderten Preisen . Das Inland nimmt nur sehr kleine Partien
aus dem Markte . Locovreise unverändert . Extra Prima 1.02— 1.05,
Prtma 0-98—1.00 . Santos Superior 0 .95—0-98 , Govd ? 0 .92—0 -95, Regu -

lars 0.86—0.90 . Rio Kaffee 0 .82 —0 .90. Viktoria 080 —0 .90. Central Ameri¬
kaner 1.10—1.65 RM . ver % Kilo unverzollt , gewaschener per 50 Kilo .
Termine : Dezember (1926) 83 -75—83.50 . März 80 -75—80.75 . Mai 79 .75
bis 71 .75 . Juli 79—78.75, Dezember 77—76.75 RM . Tendenz be¬
hauvtet .

Schmalz : Tendenz ruhig . Amerik . Steamlard 34% Doli ., Trans .
Purelard in Tierces bin . Standmarken 85%—36% Doli . In Firkins je
50 Kilo netto % Dollar teurer , in Kisten je 25 Kilo netto % Dollar
teurer - Hamburger Schmalz tn Dritteltonnen Marke Kreuz 40 % Dollar .

Kakao : Tendenz fest . Kurante Sorten wurden zu steigenden Preisen
gehandelt . Accra alte Haupternte 53—54, Neuernte per November/Dezem -

der und Dezember/Januar 51 .6. eis Snverior Bahia per November/De -

zember 55 cnsr . , dto . schwimmend 55.6, cusr . Suverior Thoms ver Ja -

nuar/März 54 «d eis . Guavaguil Sorten ruhig . November/Dezember
Abladung Suverior Epoca Arriba 89.6, Machala 86 -6 gl, .

Hlilsensrüchie : Trotzdem die Stimmung weiter sehr fest blieb , war
das Geschalt ruhiger . Viktoriaerbscu fester mit 63—78 RM . gehandelt .
Uebrigens unverändert . Viktoriaerbfen 63—73, grüne Erbsen 45—56,
grüne Erbsen handbelesen 61 — 66, kleine Erbsen 48—52 , Futtererbsen 24
bis 27 . Tellerlinsen 74—84 . Mittlere Linsen 52—64 . kleinere Linsen L2
bis 44 . ireiste Sveisebohnen 44—« . alles per 100 Kilo , waggonfrei Ham -

bürg in Reichsmark .
Baumwolle : Geringe Nachfrage aus dem Jnlande . Middling Uni »

versal Standard (28 mm ) loco 14.10 cents per engl . Pfund .

Wein .
i- Sulzfeld , 28 . Okt . Weinversteigernng . Die große Weinversteigerun «

durch das Freiherr ! , von GSler ' sche Rentamt gestern vormittag hatte eine

große Anzahl von Käusern aus dem Umgebung auf den Plan «erusen .
Vor der Versteigerung gab Rentamtmann O e h l e r einige Erklärungen
über den Herbst ab . Danach ist die Entwicklung der Trauben , nach dem

Frost am 9 . Mai und dem schlechten Blütenwetter , gut vonstatten gegan -

gen , Pilzkrankheiten konnten durch sachgemäße Behandlung ferngehalten
werden . Im ganzen dürfte die Qualität des Weines als eine fehr gute
bezeichnet werden . Amtlich wurden nach Oechsle 74—75 Mastgrade fest¬
gestellt ; der Säuregehalt beträgt 8,9 : 9,7 und 12 .6 vro Mille . Zunächst ka¬

men zirka 12 -5 Hektoliter gemischt Weißwein mit Weißriesling zur Ver -

steigerung (Amalienhof ) , der im Anschlag auf 130 RM . vro Hektoliter ge -

stellt war . Im Verkauf wurden dafür 133—141 RM . erlöst . Reiner Ries¬

ling brachte es bei einem Anschlag von 145 RM . aus ebenfalls 145 RM .
Verkauft wurden von diesem Quantum zirka 11 Hektoliter . Gemischter
Rotwein vom Amalienhof stellte sich im Anschlag auf 140 RM . Bei star -
ker Nachfrage erfolgte der Zuschlag bei 152—155 NM . Auch ein Quantum
von zirka 36 Hektoliter Rotwein wurde vollständig abgesetzt . Anschlag
140 NM . ; Zuschlag : 144—152 RM . Bei de» nachfolgenden Weinsorien :
Gemischt Weib mit Riesling und Gemischt Weist machte sich eine starke Zu .

rückhaltung der Käufer bemerkbar . Elfterer stand im Anschlag aus 140
und wurde 186 RM . abgesetzt ; letzterer im Anschlag auf 130 und Zuschlag
von 127 RM . Während der Verkauf erst lebhaft war , war die Tendenz
gegen Ende schleppend .

Vlelimsrlct .
Schwetzingen , 29 . Okt . Schweinemarkt . Anfuhr zum gestrigen Schireine -

markt : 131 Milchschweine . Verkauft wurden 100 zwischen 25 —60 RM .
vro Stück . Geschäftsgang gut .

Metalle .
Pforzheim . 29 . Ott - Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 RM Geld .

2812 RM . Brief , ein Kilo Silber 72 RM . Geld . 73 -40—78.90 RM . Brief ,
ein Gramm Platin 13 .90 RM . Geld , 14 -40 RM . Brief .

Rheinschilfahrt und Frachten .
Mannheim , 29. Oktober .

Ter Markt schwankte je nach der Witterung . Die Abladetiefe von
'.Naunheim talwärts ist von 1.40—1 .50 Meter auf 1 -90—2 Meier gestiegen ,
auf der Strecke Mannheiin -Straßbura -Kebl beträgt sie 1.60 Meter . Wenn
die regnerische Witterung anhält und der Wasserstand sich weiter bessert ,
so ist mit einem ferneren Rückgang der Frachtsätze zu rechnen . Die ganze
Marktlage wird jedoch nach wie vor in ausschlaggebender Weise von der

Ruhr bestimmt . Die Kohlensrachten von Mannheim nach Rotterdam be-

trafen 2 -10—2 -20 Fl . , nach Antwerpen etwa 2 .75- 2 -90 Fl, , wobei sich der

Unterschied aus dem Umstand erklärt , daß die Schisse in Aniwervcn keine

Rückladungen finden . Von Mannheim bergwärts beträgt die Fracht nach

Strastburg -Kehl infolge der schwankenden Abladungsmöglichkeit 4—5 RM .
vro Tonne . Von der Ruhr nach Rotterdam wurden 2 .40 SUR , nach Ant¬

werpen 8.50 RM iltcl . Schleppen bezahlt , vom Rftein -Herne - Kanal je 80

Pfennig mehr . Die Getreidefracht nach Mannheim beträgt von

Rotterdam 8 .75 Fl -, von Antwerpen 4 Fl . die Tonne , Basts Schwerfrucht ,
»« h ist zu diesen Sätzen Abschluß größeren Umsanges nicht erfolg «. i

Drahtmeldungen .
Baden -Baden , 29 . Oktober .

Ju der ordentlichen Generalversammlung der Fabrik Stolzenberg ,
Büroeinrichtungs A .-G . in Baden Baden wurde » sämtliche Anträge der
Verwaltung genehmigt . Das Aktienkapital von 1 Million RM . wird nach
den gefaßten Beschlüssen aus die Hälfte zusammengelegt und der sich
hieraus „ ach Deckung der Unterbilanz von 223 455 .26 RM . ergebende buch-
mäßige Ueberschust von 276 544.74 RM . aus neue Rechnung vorgetragen -
Das Stnndnngsabkommen mit der Gläubigerschaft fand ebenfalls die
Zustimmung der Generalversammlung .

wh . Effcn , 29. Oktober .

In der Generalversammlung der Rheinisch -Westfälischen Elekirizitäts -
werke A . -G . in Elfen gedachte der Vorsitzende , Generaldirektor Dr . Vög -
ler . des verstorbenen stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden August
T h n s s e n . Die Generalversammlung genehmigte dann den bereits mit -
geteilten Abschluß , der eine Dividende vo « s Prozent vorsteht . Ucber die
Dividendenvolitik des RWE . befragt , erklärte Generaldirektor Vögler ,
daß eine Dividende von 8 Prozent keineswegs als feste Stcndarddivi -
dende zu betrachten sei . Sollten sich höhere Gewinnzifiern ergeben , neide
auch eine größere Dividende verteilt werde » könne » - Da das laufende
Geschäftsjahr in den erste » Monaten noch in die Zeit der Depression fiel ,
fei es nicht möglich . Voraussagen zu machen . Man hoffe aber , im lausen¬
den Jahr den Gewinn beträchtlich steigern zu können .

Mit Rücksicht auf die morgen stattfindende Generalversammlung der

Eschwetler Bergwerlsverein A . -G . in Sölscheid bei Aachen , tft der heutige
Verhandlungstermin vor dem Aachener Landgericht Kammer I für Hau -

delssachen in der bekannten Anfechtungsklage gegen die Gener -,lversamm -

lungsbeschlüsse vom 20. Mai d. I - auf den 10. November vertagt worden .
Der aus Vertretern der Nohstahlgemeinschast und solchen der Eisen -

Verbraucher bestehende Ausschuß hat i » der letzte » Woche folgende Welt¬

marktpreise ermittelt , die für de» Monat November gelten sollen : Roh -

blöcke 95. Borblöcke 100, Knüppel 105, Platinen 110, Formeisen 116, Stab -

eisen 118.50 , Bandeisen 137.50, Feinbleche 1 Millimeter und stärker 140 ,
Feinbleche unter 1 Millimeter 155 RM .

Der Eisenhütte,werband itt Düsseldorf und die übrigen deutschen
Händlergriippen haben im Hinblick aus die Preispolitik der Werke be-

schloffen , die Berkaufspreise für Lieferungen ab Werk für den Monat un -
verändert zu lassen

Das Rheinisch -Westfälische Kohlensundik - t bestätigt auf Anfrage , daß
es mit der norwegischen Stnatsbab « einen Vertrag über Lieferung von
4 (1 000 Tonne » Kohle abgeschlossen halte . Die Lieferung hat zwischen Ja -

nnar und März 1927 zu erfolgen . Der Preis von 82 sh pro Tonne sob
Rotterdam ist als sehr günstig zu bezeichnen .

hb . Berlin . 29. Oktober .

Bei der Berliner SSloßbranerei A . -G . in Berlin ist voraussichtlich
wieder mit derselben Dividende iric im Vorjahr zu rechne » .

Die Bereinigte Ehemische Werke Eharloiienbnrg A . -G . werden min -

bestens wieder Ii Prozent Dividende verteilen .
Bei der Maschinenbau A .-G . vorm . Starke und Hossmann in Hirsch-

berg (Schlcs . ) wird die Verteilung von 5 Prozent Dividende erwartet .
Die starken deutschen Goldimvorte ans England sind zum großen Teil

durch Arbitragekäufe von Berlin ans entstanden . Ans diese Goldtrans -

aktion ist auch die Steigerung der Devisenkurse an der Börse zurück -

zuführen . Ein weiterer Goldzusluß , soweit er sich aus Arbitrageoveratione »

stützt , dürste infolge dieser Steigerung bald aufhöre » . Die im Lause

dieser Woche noch eintreffenden Goldbarren resultieren aus srüheren Ab -

schlössen .
Die Berrin für Zellftoffindiistrie A .-G . I» Berlin , die ihr Aktienkapital

von 3 .05 Millionen RM . auf 3.8 Millionen RM . durch Ausgabe von

nominell 77-0 000 RM - neue Stammaktien zu erhöhen beabsichtigt , wird

den Aktionären ein Bezugsrecht in der Form einräumen , daß auf je 4

alte Stammaktien eine neue zu einem etwas über pari liegenden Kurs

gewährt wird . ,
In der morgen stattfindenden Aufstchtsrats -Sitzung der Waggon - und

Maschinenbau -A .-G . in Görlitz wird zum Zweck der Sanierung Über eine
« apitaloherabietznug von 5 z» 1 beschlossen werden . Dem , ,N .T . zufolge
tft geplant , zunächst die mit 1 Reichsmark zu Buch stehenden 600 0» ! N .M .
Vorratsaktien einzuziehen und dann die 120 000 Reichsmark Borzugsaktieu
im Berbäliuis von 2 zu 1 und die >1.4 Mill . Reichsmark Stammaktien au ,
2,34 Millionen Reichsmark zusammenzulegen und wieder um 8,66 Millionen
Reichsmark ans 6 Millionen Reichsmark z» erhöhe » .

I » der ordentliche » Generalversammlung der Kammgarnspinnerei
Wernshausen A .-G . in Wernshausen wurde der Ver ustbefchluß flu das

verflossene Jahr genehmigt . Zur Deckung des Verlusts in Hohe von

2 894 258 Reichsmark sowie zur Vornahme von notwendigen Abschreibun¬

gen wurde die Zusammenlegung des Aktienkapitals im Verhältnis von
4 zu 1 aus 987 500 Reichsmark Stammaktien , 12 500 Reichsmark Vorzugs¬
aktien I und 3 750 Reichsmark Vorzugsaktien II beschlossen . Der Vo ^
sitzende begründete eingehend die Entstehung des Verlusts . Er setzt sich
einmal aus . 900 000 Reichsmark Rückstellungen sür Dubiose , dann ans

etwa 1 Million Reichsmark Warenverluste zusammen , die daraus zurück -

zusühren sind , daß die Gesellschaft einen großen Teil der Waren aus
Lager zu nehme » gezwungen war , weil die Abnehmer ihren Berpflichiun -

gen nicht nachzukommen vermochten . Große Aufwendungen feieu auch für
Reklame gemacht worden . Der derzeitge Geschäftsgang zeige eine Besserung ;
das Unternehme » arbeite zur Zeit voll , nur die Betriebe in Pösneck und

Schönbro » » lägen still . Dringende Verbindlichkeiten lägen nicht vor . und

die Bankschulden seien vermindert worden . Eine Kavitalserhöhnng will

man aus steuerlichen Gründen zunächst nicht vornehmen . Die insgesamt
500 000 Reichsmark Borratsaktien sollen abgestoßen sein und zwar zu einem
Kurs , der erheblich über dem gestrigen Börsenkurs (etwa 39 Prozeut ) liegt .
In der Generalversammlung stellte der gesamte bisherige AnssichtSrat
feine Mandate zur Verfügung . Reugcwählt wurde » Dir . G . K . Lahusen .
Dir Joseph Lahusen (beide Vorstandsmitglieder der Nordd . Wollkämmerei
in

'
Bremen ) . Rechtsanwalt Dr . Lahnsen -Brcme » . Dr . Ottomar Benz

(Diskontogesellschast Meiningen ) . Kaufmann Walter Krause Bankdirekior
Grimm (Adea -Leipzig ) . Bankdirektor Phil . Schlesinger (Abr . Schlesinger -

"öcrliit )
In der ordentlichen Generalversammlung dcr Poege Elektrizitiits A . -G .

in Chemnitz wurde daS vorgelegte Rechnungswert für das Geschastsiahr
1925/26 genehmigt - Von dem Reingewinn von 217 517 Reichsmark werden
« Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien Serie A und tt , unterteilt
für 1924/25 und 1925/20 «zusammen also 12 Prozent ) » nd fc Prozent Divi¬
dende ans die Stammaktien verteilt - Der Rest wird aus neue Rechnung
vorgetragen . Der vorgeschlagenen Kavitalserhöhnng um 2,5 Millionen
Reichsmark und zwar von 3 506 000 Reichsmark auf 6006 000 Reichsmark
wurde »«gestimmt . . _ . . . _ m . ,

Die Gesamtkodlenfordernng im September 192« im Deutschen Reich

ohne Saargebiet stellte sich auf 12 875 747 Tonnen Steinkohle nnd 11713 259

Tonnen Brannkohle . Außerdem wurden 2 142 199 Tonne » Koks erzeugt .

In den ersten drei Vierteljahren des Jahres 1926 stellte sich die Stein -

kohlenvroduktion auf 104 575 020 Tonnen (entsprechende Zeit des Vorjahrs

98 222 320 Tonnen ) , die gesamte Brannkohlenproduktion aus 100 826 105

(102 377 754) Tonnen und die gesamte Kokserzeuguna auf 18 492 457

(20 849 146) Tonnen .
Aus Brüssel wird eine Quoienerhöhung bei dcr Jrag gemeldet und

zwar wurde die Gesamtproduktion dcr Internationalen Rohstahlgcmcin -

schuft von 27.5 Mill . Tonnen ans 80 Mill . Tonnen erhöh « und die bei -

gliche Quote aus monatlich 308 000 Tonnen sestgesetzt. Gegenwärtig be¬

trägt bei einer Gesamtrohstablerzeugung von 29 287 000 Tonnen die end¬

gültige Quote für Deutschland 43.18 Prozent , für das SaarSebiet 5 -78

Prozent , für Frankreich 31 .18 Prozent , Luxemburg 8 .30 Prozent und

Belgien 11 .56 Prozent . Da bei der ncufestg - fctzteu Gefamterzeugung von

80 Mill . Tonnen auf Belgien cntfvrechend feiner Quote nur 289 000

Tonnen entfallen wären , scheint man diesem Land durch Einräumung von

308 000 Tonnen monatlich entgegengekommen zu sein .

Banken nnd Geldwesen .
Bermitilnngsinstitute für Pachtkredite . In Ergänzung unscrer gest.

rige » Meldung teilen wir nachstehend die ln der Sitzung des Pachtkredit -

ausschuffcs vom 26 . Oktober 1926 zugclasicuen Kreditinstitute gemäß § 17

des Gesetzes vom 0. Juli 1926 betreffend die Ermöglichung der Kapital -

kreditbeschaffung sür landwirtschaftliche Pächter mit ; Deutsch « Reuten -

bank A .- G -, Berlin W - 10, Aiigustaftraße 84 ; Heimbank A .- G ., Berlin

N . 24 . Monbijouplatz 5 ; Kugel » . Messiilger , Berlin W . 15. Kurlllrsten -

dämm 204 ; Provinzial -Genossenschastsbaiik für Brandenburg e. G . m . b.

H . . Berlin N . 4 . Ehausseestraße 100 ; Zentralkasse Deutscher Bauer,ivcrelns ,

Organisationen e. G . m . b . H -, Berlin W . 10, Königin Augustastraße 84 ;
Provinzial - Genossenschastsbank für Schlesien e . G . m . b . H . , Breslau 2 ,
Grünstraße 46 ; Hessische An - niid VerkausS - Genossenschaft . Cassel ; Hes-

stsche LandeSbank , Darmstadt , Paulusplatz 1 ; Provinzialbank für den
Landesteil Lübeck , Eutin ; Badisch « Bauernbank , Freiburg i . Br . ; Han¬

noversche Landeskreditanstalt , Hannover , Am SchtssSvlatz 2 ; Landes -

genossenschastsbank e G . », . b . H . , Hannover , Rathenauvlatz 5/6 ; Ba¬

dische LandwirtschastSbank . Karlsruhe (Baden ) , Lanterbergstraße 8 : Land -

schastliche Bank der Provinz SchleSwig - Holsteln , Kiel : LandeSbank der

Provinz Ostpreußen . Königsberg i . Pr . ; Grenzmarkbank A .-G . , Lands -

berg (Warthe ) ; Mecklenburgische Genossenschasisbank e . G . m . b . H ..
Rostock ; Mecklenburgische Landesgenossenschastskasse , Rostock , Friedrich -

Franz -Straße ; Mecklenburgische Depositen - und Wechselbank . Schwerin
I . M : Pommerlche Landesgenofsenschistskasse c . G . m. b. H . , Stettin ;
Provinzialbank Pommern , Stettin : Landwirtschastliche Genoffenlchafts -

Zentralkafse e . G . m . b . H ., Stuttgart , Johanncsstraße 86 : Würitem -

bergische Landwirtschaftsbank G . m . b . H . , Stuttgart ; Genossenschafts¬
bank für Hesscu -Nassau , Wiesbaden -Moritzstraße 6 ; Nassauische LandeS¬
bank (Nassauische Sparkasse ) , Wiesbade ».

soll den süddeutschen Waren-
nnd Produktenroärkteii

Mannheim , 29. Oktober ^
Der Gesamtmarkt stand unter dem Einfluß der Frachtenlage -

hat in den Kreisen des Getreidehandels jetzt das Gefühl , daß sich die yj
frachten -Erhöhungen doch mehr als überstürzt haben . Die bisherige
feit , soweit sie nicht vom Frachtenmarkt , sonder » von den überl 'een^ ^
Märkte » ausging , wurde wieder mit der Berzögerung im Ausdrille »> "

eanadischen Ernte begründet . Es wurde berichtet , daß die Farmer ;
Manitolia das bis , aum & rühtr >fir ftnheit und daß kauManitoba das Dreschen bis zum Frühjahr eingestellt haben und dafe kau

ingetreten sind , sodah das ungedrouo ^
Wetter und weitere Schneefälle eingetretenWy - - | HUV VUUll UllVIi !>UVf IvvUI ) vuv . (Ii iU
Getreide schweren Schade » nehmen muß . Andererseits ist aber
Übersehe » , daß der sichtbare Vorrat an caiiadlschcm Wetze »
42,2 Millionen bushels lim Vorjahr um die gleiche Zeit 37,1 ) bem «

Beachtung fand an unseren , süddeutschen Markt die vom sran - owai .
Landivirtschaftsminister veröffentlichte Angabe , wonach die diesiw » ,,,
Weizeuernte Frankreichs um niehr als 20 Millionen Dz . , die Roflfl ^
ernte in » 2,63 Millionen Dz . gegenüber dem Vorjahre zurückbleibt .
wirkliche » Abschlüsse in dieser Woche blieben verhältnismäßig kletr ,
die Hohe » Forderungen der Verkäufer die Geschäftstätigkeit behindert
Besitzer und Verlader aber infolge der Frachtenlage gezwungen nun j,
hohe Preise z» sorder » . Vorläufig übt der Wettbewerb der Koblentro
vorte feine Wirkung auf die Getreidefrachten von NordD - und Südainr - #
aus ; heute waren jedoch die Ansichten über die Fortdauer des cn <Ol,"j,j<
Kohleuarbeiterstreikes und seine ausschlaggebende Bedeutung st" . ( [(
Entwicklung der Seefrachten sehr geteilt . Man glaubt nicht , daß der »

schärfte Kampf , nachdem bereits rund 25 Prozent der Arbeiter eim « «'
^

» och vo » laiiger Dauer fei » wird . Unter diesem Eindruck war die
Hand ein williger Verkäufer und stellte ihre Forderungen durchwegi ' 1(
40—50 Cents niedriger , als die direkten Offerten lauteten . Die * enLl <
war dadurch abgeschwächt und es vollzogen sich Käufe für Rechnung ^ „
lands und des Niederrheins , aber auch für süddeutsche Rechnung ,
besondere wnrde eine größere Partie Manitoba 2 von der Zw^ '

(,
Hand mit Fl 16,25 eis Rotterdam umgesetzt . Ihre Forderungen f" r

j..,,.«
schwimmende Ware mit Fl . 16,40 wurden nicht , für November - ?!b^ M ,
mit Fl . 16,30 für Manitoba 2 , eis Rotterdam in einigen Fällen be
Für Manitoba 1 verlangte die zweite Hand , erste Hülste November - - ,̂, ^ ,
bnng , Fl . 16,80 eif Rotterdam . Manitoba 8 wurde mit Fl . 15,80 jet
terdam bezahlt . Weiter wurde verlaugt für schwimmende Ware von ^

ber - Abladung Fl . 16 .00. K a n s a 2.zweite » Hand Fl . 16,15 , November - Abtadnng Fl . 16,00. Kansa 3, " jt
Hälfte November -Abladung . sollte Fl . 16,45 kosten , war aber spatil
Fl . 16,25 zu habe » . Im allgemeinen wurde große Zurückhaltung ^
In La P l a t a - Herkünsten war nur geringes Geschäft , da die iev '
dort angebotenen Qualitäten angesichts des durch die Fracht bei" »» ^
hohe » Preises hier schwer zu verwerte » sind . Rußland ist wW ^ c
Markte : die in der Vorwoche zurückgekauften Mengen bat es . wie t^ ^zi
festgestellt wurde , zu erhöhten Preisen nach England weiterverkauft . ,
übrigen bezweifelt man nicht , daß das Land noch über Weizenübert "

verfügt . Inländischer Weizen und Roggen wurde starte *
in den Vorwochen angeboten , bei unverändertem Preis von f)l u!tJ
Reichsmark waggonsrei Mannheim für die 100 Kg . Jnland -Weizen »g.
25—25 .50 gegen vorwöchentliche 24,25—24,50 Reichsmark für i>,e 1)1' V-ii
Inland -Roggen . Man schätzt jedoch unter Berücksichtigung der
der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschastsrates den noch , ««
Händen der Landwirtschaft befindlichen Teil der diesjährigen NoggeÄ . ^ i
auf rund 75 Prozent . Das Herankommen dieser Menge an den v , >f
bei fortschreitendem Ausdrusch dürste nicht ohne Eiusluß aus die 2» a ^

läge sür inländische » Roggen bleiben . Auslandsroggen war
angeboten . _ .

Für Gerste ist die Stimmung etwas abgeschwächt , waS sich w"
(C,

in eitlem Preisrückgang als in verminderter Kausneiguug , trotz gertM
bliebeueu Angebotes zeigte , Ofsenbar haben die Brauereien und -V ?«
fabrike » ihren ersten dringlichen Bedarf gedeckt und wollen die
Entwickliiiia abwarten . Je nach Herkunft wurden für Braug ° . s,
25—80 Reichsmark verlangt . Gehandelt wurde u . a . h a d i f ch e Ö f.' ä
zu 26—27 Reichsmark , fränkische zu 27—28 Reichsmark ab Stationen , flt
wllrttcmberaischc Gersten wurden gleichfalls 28 Reichsmark ab Statt »"

fordert , ein Preis , der hierher nicht mehr rentierte . „ tt *
Hafer blieb gut gefragt und kostete in inlandischer HerkunN ^ >

100 Kg waggonsrei Mannheim , 19.75— 20.75, (Vorwoche 19— 10 ,50 «p ji«
ausländischer 20 —24 (2il—22 ) Reichsmark . Die in Polen größer " '

„«fit
Vorjahr auSgesalleue Ernte kann wegen der Zollschwierigkeiten .
konkurrieren , doch wird von Italien berichtet , daß seine diesjährige *
ernte 600 000 ars . weniger als im Vorjahre betragen soll . . Mtti'

Mais hatte gute Nachfrage und konnte den Preis von tto?®; iitti
liehen 20—20,50 Reichsmark auf 20,50—20,75 Reichsmark die 100
« acl , waggonfrei Mannheim , erhöhen . Im Cif -Gefchüft wurden
die 100 Kg . eif Rotterdam , Ziovember/Januar -Abladung , gefordert . , »

- Am Mehlmarkt war die Tendenz abgeschwächt , da der Avut ° ^
wünschen übrig ließ . Verlangt wurden für die 100 Kg . mit W ?
süddeutscher Mühle : Weizenmehl , Svezial Null , 43,50 Reichsmark ,
genmehl , 70 Prozent , 85,50 Reichsmark , 60 Proz . 87 Reichsmark , >
23—24 Reichsmark . In den Mannheimer Transitlagern befindenJl .M
Zt . auch größere Posten amerikanischer Top -Patentmehle , die ¥
je nach Qualität , 8,5—8,75 Dollar eis Mannheim kosten , wozu et»
von 10 Reichsmark pro 100 Ks . treten würde . „«tcfi'i

Der Futtermittel markt bekundete steigende Tendenz ,
lich für Mühlenfabrikate , infolge unzureichender Lieferung prompter , ..^ «
seitens der Mühlen . Auch rechnet die Landwirtschaft offenbar mit
Getreideverkäufe » nnd schafft dagegen Futtermittel an . Verlangt vS,,tterJ
für die 100 Kg . Kleie , Ziovember/Februar -Lieferung 12 Reichsmark , »
mehl 14 Reichsmark . Gefragt waren ferner Futterkuchen , Biertrevc - ,j.i

Malzkeime , die gegen die Vorwoche um 50 Pfennig vro Dz . M * je»
anzogen . Dagegen find Trockenfchnitzel auf Oktober -Lieferung i""

zweiten Hand unter dem Fabrikpreis erhältlich geblieben . , . .,»»»>
Der M a l z m a r k t lag weiterbin fest , jedoch ist wenig KaufmMe »

bei de« Brauereien vorhanden , die nur ihren unmittelbaren Bedarf . p «
und mit weiteren Abfchlüssen auf sväter zurückhalten . Der v tC*

g CtP
prima Branmalz blieb unverändert , für Brennmalz hat sich die
nnng , je nach Qualität , erweitert auf 34—4» Äieichsmark die 100 "

Am Hopfenniarki tft ein Tendenuzmfchwung ei,,aetretc "4jflIf«
liltt Unit fipv rtttr flJitritftpr ' rtPi' imh (3-rtrtAClfeinen Ausgang von der Festigkeit am Nürnberger und Saazer

genommen hat . Diese Festigkeit drückte sich am hiesigen Markte
in erhöhten Preisen als in dem Borrücken der Qualitäten aus . Sc «.'!
Partien badischer Hopse » wurde » in Walldorf zu RMk . 520 der >

»er „ »«gesetzt ; württembergischer Hopse » wurde zu RMk .
530 a » de » Kundschastshandel verkauft . Für deutsche Rechnung fß"
ferner ansehnliche Posten tschechischer Hovse » in Saaz zu cSr - m
bis 4500 , erste Kosten , erworben . E l s ä s s i s ch e Hopfen boten wege Mir
Besserung der Frankenvaluta nur noch in allerfeinsten Qualitäten
nung . Gefordert wurden dafür fr . Fr . 3000 bis 3600. rn„..

Im füddeutlchen Tabakhandel sind die Grümpen jetzt
teils an die Berarbeiter abgefetzt , das Sandblatt gebunden und die „ je*

sangnabme flott im Gange . Es wird durchweg über günstigen Ausl ^ .xb!«-
SandblatteS berichtet . In der Haardt und an einigen sonstigen
orten ist mau mit dem Abhängen des dachreifen Obergutes beia ^ vc»
eine Preislage dafür bat sich noch nicht herausgebildet . Rippen
gut gefragt bei unveränderten Preisen . Ein in Miitclsranken abßC " "

Sandblattverkans verlief ergebnislos . Die Pflanzer forderten
gilt gefragt bei unveränderten Preisen . Ein in Miitclsranken abgebt

^
i-

ou uia/u . uiiu c» uiiuoc jeüuai iti » vvycrrs
50 abgegeben . — Da infolge der Zunahme der Tabalwarengeschat - p '
!- anov >attverlaui vertief ergebnislos . ? ie Pflanzer forderten
80 RMk . und Prozente , es wurde jedoch kein höheres Gebot als '

tclj.

weife eine Minderung in der Qualität der Inhaber eingetreten < ' ct.
die Zigarreuiiidustrie große Berluste durch zahlungsunfähige Kun ^
litten . Nach filier Rundfrage machen diele Verluste diirehsefmttti ' e" „üi;
Prozent des Umsatzes ans . Der Zieichsverband deutscher Zigarl .
steller , dessen Mitglieder an der Gesamtberstellung mit 84 Pro ^ j^ ic»-

teiligt sind , hat deshalb beschlossen , eine Krcditoren - Tchutzstelle zu, ; - r-
Georg Hall

Industrie nnd Handel. , ^>
GefchLftsaufsicht . Ueber die Firma Gebr . Mattern . Kleiv -Nt

in O d e il h e i m wurde die Geschäftsanssicht angeordnet . ,
Brown . Boveri n . Eo . A . -G . . Mannheim . Die Gesellschaft fuhr

mehr die im Sevtcmber ds . Js befehlosfene Kapitaleerhöhun « ' jltt '',,
lionen Reichsmark auf 15 Millioneii Sieichsmark durch . Die junge » . Ai>

werden von einem Banken -Konsortinm übernommen , dem fol? ^!>.- lSi>!?,i
men angehören : Reichs -Kredii -Gesellschast A .-G . , Berlin : ,
» . Eo . . Berlin ; Dresdner Bank , Berlin : Allgemeine Deutsche ö «
statt , Leipzig ; Rheinifche Ereditbank , Mannheim : Jacob 3 . V> w 1,
Franksnrt a . Vi . Ein Teilbetrag soll den alte » Aktionäre » V'

,, - t>

hältnis vo » 1 zu 1 zu 118 Prozent zum Bezüge angeboten wer ^ X ,
Frankfurt a . Vi . Ein Teilbetrag soll den alte » Aktionären
bältnis vo» 1 zu 1 zu 118 Prozent zum Bezüge angeboten wer °»

Rest findet im Einvernehmen mit der Gesellschaft Verwendung »t .
Geschäftslage habe sich weiter günstig entwickelt , so daß wieder «

einem angemessencii Ergebnis , mindestens in Höhe des voriaot
litl

M - 1
*

Frciherrlich von Turficr ' sdit Brauerei Aki . -Gcs . in Nürnberg »
^ ?

Gesellschast . die bekanntlich sür das vorige Geschäftsjahr 12 Pro » m ,
vidende verteilte , wird , wie bereits mitgeteilt , für das am ° ■ - j
beendete Jahr 10 Prozent Dividende zur Ausschüttung qi'W - «
Erlös für Bier , sowie sonstige Einnahmen , sind von 7 285 791 •' '

■ ■ ■ PH ■ ■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■BMI
7 093 981 NM . und der Mehrertrag ans Zinsen nnd Mieten v ^. jai e\«t

' " *
. . Der Rohstoff -Berbrauch . ^ «

**ui uui wui -juiuto «»*uv *« " *»« •••' ,f - i .ini ' .
erei -Anlage nnd der WirtschastSanwesen erforderte einen Amw „a<n

RM . anf 19 452 RM . zurückgegangen , i ' er U( ot)1tort ' Verornuiu ".-.ett
Abnahme vo » 2 226178 auf 1 978 669 RM . die -0a » dlnngsiinl0 ' t $ 1C(
solche von 407 664 RM . ans .362 048 RM . Die Unterhaltung „ p t" ;i

und für Abschreibungen 239 875 (246 168) RM . verwendet . Lje
ein Reingewinn zusammen mit dem Vortrag ans 1924/25 U "

374 RM . ) von 696 029 (708 374) RM , >
Der Preis für Thomasmehl wurde in Frankreich von l ' ^ (c sW""

Franke » für die Phosvborsäurelösllchc Einheit hcrab 'icfetzt . ^
frage ist nicht mehr so stark , der gesamte Markt liegt etwas U« tef >j

Die amtliche Großhandelsindex,isfer . Die auf den Stich «
^

Oktober berechnete siireßhaiidclSiiidcxzlffcr des Statistischen -- ^
ist gegenüber dem 20. Oktober um 1 -1 v . H . aus 182 .4 gestiegen -

Hauptgruvve » haben die Agrarerzeugnisse auf 137 .4 aneezogen -

die Jndustriestofse leicht auf 123 nachgegeben habe ».



Tamstag , den 30 . Oktober 192 « . Badische Presse fMorgen -AusgaVe ) Nr . 5V3. Seite 9 .

Oott dem Allmächtigem hat es gefallen seinen Diener

Wendelin Großmann
Bäckermeister

heute früh um 4 l h Uhr nach kurzer , schwerer
Krankheit In eine bessere Heimat abzurufen .

KARLSRUHE den 28. Oktober 1926.
Kaiserstr . 157

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Großmann ,
Familie A. Weiler .

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag
2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . 22t6K

Statt Karten .
Sehmerzerfüllt sagen wir nach dem Heimgänge des

teuren Entschlafenen, Herrn Drehermeister

Friedrich Weber
für die zahlreiche Leichenbegleitung und Beileidskund¬
gebungen, sowie die kostbaren Blumenspenden unsem auf¬
richtigsten Dan e. Ganz besonders danken wir Herrn Stadt¬
pfarrer Kaminsky für die trostreichen Worte , dem Männer -
geaangverein Karlsruher Liederkranz für den erhebenden
Trauergesang, der Schützengesellschaft, dem Männerturn¬
verein und Leibgrenadierverein für die gewidmeten Nach¬
rufe, sowie Herrn Willy Eder , der Harmoniekapelle und der
Abteilung des Liederkra nzorchesters tür die ergreifende
Trauermusik. 22014

Die trauernden Hinterbliebenen .
KARLSRUHE, den 29 . Oktober 1926.

Ptetswert und JcfJön
In reichster Auswahl kaufen Sie 23076

Pullovers
Westen / Jacken ' Handschuhe / Hemden/Cravatten

Unterzeuge / Schals/Sportstrumpfe/Socken etc.
im Herrenmode haus

TiertCl Baer , Kaiserstrasse 126.
Die städtischen Badeanstalten

sind Allerheiligen,
Montag, den L November 1826 11694

tfesch ' ossen .

Steuer -Erklär ungen
taatenat Führung • er Bücher im Abonnement

Arrangements mit Gläubigern
FW . Wörner , bt -d Buihs <chverständieer

•OBolds r 20 1740b Teteohon 4767

6Tagezur Probe
MT auf Kredit

Differenzen ,
Streitigkeiten ,

I^ ckäftlieher oder private / Natur , die den
rjfoaf tauben und das Leben verleiden können ,"weht aus durch persönliche Unterhandlung'W unter Diskretion , älterer , erfahtener Kaul -

und Menschenkenner . Massig . Honorar ,'gen Sie Ihre Adr . vertrauensvoll nieder unter
"^ gleich ." Nr . 21208 in der Badischen Presse .

Schuhbesohl - Anstalt
STÜHR

Hauptgeschäft :
* «* onenstraße 40,1 . Etag .

Durlacher Allee 43 (Hof)
Amalien«fräße 85 (Hof)

am Kaiserpirttz 11786
Ein Versuch wird Sie davon überzeugen ,

führt zu dauernder Kundschaft .
Damensohlen . 1 .90^errensohleo . 2.80

Ako od . genäht 3.20
Absätze 120

Ago od . genäht 2.20

. . . . Absätze 0 .90
^ '" dersohlen v > 1.20 — 1.90 — Absätze 0.70

VeraHielteruir ^ nMilchenjoHe
gegerbtes Kernleder .

jede Arbelt wird Garantie geleistet

Osch . Schränk , Truhe
Sprechapparate

Schallplatte »
niedrige Preise

wöctit ntlidi Mk . :i . — an
Katalog gratis i

Venreter gesudit :
Kaulmann & Kapp

Frankfurt «. M 392 .
Hasengasse 4.

Schweinsköpse
aeräutft .,m . » Icker ftleitd )-
üncfe. munotela .baltb .MtSf
hui A . 8(J Pfd . Schweine ,
fleinfletfrt ) 12 .80 .* , 9 Pid
rot ttugelfäft 4 .75 ji ,
Pifl . rute Jafelfäfe4 .75 . '
tiPsd .qelve Broden4 .
1 PfS .Tilsiler VIrt 5.8ö ^
'J Pkd. dän Edamer Ket ,
!j.c>S-«!, » Pfd .dän .Taselseti
ti ; 6 je . 9 Psd . dän . Hol¬
länder stelt 7.W .̂ . UPsd
dän .Sch,vei, . i>ett K».7n»«
2"tt Harzer Käse 4.40 m
treibt av bierNachnadme .
■t » « roamotin , « ortori
(©ultt . ' VI14f»P

Gummimäntel Keeeozelt MHMkll l
11"Uten Qualitäten zu Sonderpreisen . 22tos |

Karlsruhe - T a lerthelm .
»Marie - Alexandrastraße löl

Was muß
manlun?

Taselöz
extratetnft

auch f . Mayonnaise I
Liter m l «Ii

mald )< ^ l .fi0u . U.95 |

Salatöl I.
retnschmeckend

Liter M 1 30

Drogerle
Mh . Weraingl
Ecke Amatten - und I
« arlstrahc SI4vS |

keleson filW.

wmsn
800- 1000 Mark

sofort gegen guten Zins
oder Beteiligung gesucht.
Ana . u . P11SS Bad . Pr

Hypotheken ,
!» eMautt «dtll «nae , >o -
wie Aorder « ngen aller
Ärl zu kauten ncjudjt .

Off . unt . Nr . 224 « a an
die »Badtlche Presse " .

Günstige

Kapitalanlagen
aus geprüfte beste

Hypotheken
empfiehlt kostenfrei für
Geldgeber 21820
Aug . Schmitt , Bank -

komm.-Gesebäft, Karls -
ruhe, Hirschstr. 43. Tel .
Rr . 2117 . Gegr . 1873.

« HJMJJ . lil
Verloren

auf dem Wege Bach—
Philipp Maxau —Blil .
herstr., Kaiser -Allee und
taiserftr . '

. . . bis Marktplatz
1 goldene

Eranatvrosche .
ehrliche Finder wolle
gegen Belohnung-oaaistrafte 34, Z. Stock,abgeben . 22118

Der
sie

Wolfshund
gelb mit schwär». Sattel
entlausen . Abzugeb . Zäh -
rtngerstr . 54 . Wirtschaft .

» 8580

Kamelhaar -
Schnallen ftiefel
22154 Größe 20—24

Kamelhaar -
Umschlagschuhe

Größe 36—42 nur

Kamelhaar -
Schnallenfftietel

Größe 27—35

Schuhhaus99 Ludwlgsplaft

Für den Vertrieb von

Feriwreclizfiitmesser
Mes kimmmen
Haupt- »d . «ebenberusltch
durch Uebernaltme einer
Bersandliliale . ,.E st r a "
Halle a. <S . A1410

iiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
gut eingefübrier Vertre¬
ter oesuci» . Off unter y .

PoMchllektac «,
Lahr erbeten -

I Welbllcli |

Junge Damen
und Herren

redegewandt , n. unt . W
I . , mit etwa ! Bargeld ,
z. Vertrieb eines billigen
Massenartikels sof . ges.
Zu erfr . unt . Nr . K11K0
in der Badischen Presse .

Fllr eine epochemachende
Neuheit , für ledes Ge.
schäst notwendig , mit der
sich, da sie ein dringendes
BedlirfniZ darstellt , rie¬
sige Absatzmöglichkeit bie¬
tet, werden

strebsame
Vertreter

an all . aroft. Plätzen Ba -
denZ gesucht. Sof . Ver -
dienst . Näd . L . Lagrange .
Baden -Baden . Lichten-
lalerstrahe 4 , Tel . 1696.

BS570

15 -20 Mark
tägl . verdienen redegew .

Reisedamen
durch den Verkauf eines
byg . tägl . Bedarfsartikels
Off . erb . u . Nr 31134
an die Badifche Presse .

In nur prima Qualitäten kaufen Sie
keMantelstoffe / Kleiderstoffe I Schürzenstoffe

Leibwäsche / Bettwäsche / Bettfedern
Bett -Teppiche / Steppdecken

auf
bequemfle

bei J2098

P.Teicher
eibprlnzenslraße 22 , 3 Tieppen -

AK.?
* — »* ■ii

!•>. Weilimüller
Kaiserstraße 14<i.

Wenn man" ~ ~
» f« ' '
bat

eine Stelle sucht oder in
vergeben b '

Wenn man
lohnenden Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Wenn man
wöbt . Zimmer sucht oder
z« oermieten bat
Wenn man

ei « ffamille » erelg « is be-
kanntzugeben bat

Wenn man
Unterricht sucht »der er-
teile » will

Man muß
Inserieren
und zwar in der gröktle«
Zeituu « Badens , der
..Badische » Prelle " die
mit ihrer hohen Au >-
läge vo » mehr als 45 ODO
Srvl . für iede A « S .
aabe vnd 'br- r
Rerbreitnug in alle »
BevoikeriinoSkreisen selbst
der kleinsten An ' elae
sichere » vri » la bietet .

Wer erteilt

sraMWen u . itor
Unterricht ? Angeb . mit
Preisangabe unter Llllil

die Badische Pressean

Französisch
w . f . Anfänger z. grtlndl .
Erlern , auch i . Abendst .
ert . Stunde 1 Jl . An¬
gebote unt . Nr . ttl 145
an die Bad . Presse erb.

I Männlich 1

Vertreter
für Karlsruhe und Um .
ge ^ung vvn leistunos -
fähiger Fabrik gesn «I»t,
welche regelmäßig Bou -
grschaf ' e u . Stukkateure
besuchen zum « erkauf
von vi .ch 'tzgewebe .

Offerten unt ? . 4i>4<l
an « »a - Hoaien «t« i,i
& «ioaicr , Arantsurt
am ioifliii . i'll

Filtalieiter (in)
t .Au ? lieferungslager
e >nes konlnrren l̂oi .
liyo Damenartikels
D .R .P . aea ' n t>irum
U. Provision Kaution
muh « «Itelli werden
Ana,böte urtterS I
3«s :t an « la Haa -
kenttein & Boaler .
Stuttfior ». AK8y

Redegewandte
Damen

für Werbezwecke gesucht.
Bewerbungen unt . Nr .

22068 an die Bad . Pr .

Tüchtige »

Kiichenmädchen
für sofort gesucht.

Hotel Nassauer H»f .

Aus 1. Januar
suche ich ein

1927

Mädchen
au» guter Familie , da»
im Zimmermachen und
Bügeln bewandert ist ,
und sich willig allen
häuslich . Arbeiten unter -
zieht . Osscrten an :

Georg Sauft ,
Mctzgcret ,

Lachnerstrane 5. 21592

Reisende
Herren und Damen mit dem s' sten Willen
zur Nethmen und intensive « Arbeit finden
öemt Werben von Prio ^tkundschast lohnenden
Verdien, ! Bei Bewährung teste Anstellung
>n « ussicht « erdicniimögltchkcit tägl . tk>- L>>.» :
sotort Geld . Angebote a » » . Muts . P » rz -
» eiin . Kailer - Soedrichstrahe >»». A28»

Sünserer Mme-giig.
- Mvgt . Divl .»Ing . i . Masch .» »lau — « utevboslkal .
Kenninisse u . Laborat .- PrnxtS in Wärme - techn .
" "tweno ., s . wi » rnich . Ofs .- Äearb . u - »elegenti

tlen vtv bald gesucht . JUüU- 5
AnSi . « naeb m . ® ilf . (» tb - Vlnsvr . u . Stuan .-

licht , an Ala - Haa «entt - »n & « ogler . Sra » «-
rt a M , unter W . H 8^8 erbeten .

Selbständiger , arbeitsfreuotger uno en » rgtscher

AilDM-MWUMeilier
der auch ttereotyvieren kann , geluckit. ReNck -
neit wird nu > nt eine I. Kraii Lohn nach
tleb >-re,nkunf >. Sch,t «tl . Offerten mit Zeugnissen ,
womvaliil , mit Lichtbild on : 22l »^

B « chdev » rrel Emil Sioll . Katserstr . 14 b.

welch « In ttr Wüsche » und Aussteuer -
Bianche durchaus bewandert ist . au
soso « oöer spii .er gejucht .
Sa ! . Sigmann , WöscheMf ,

Viorjhe »« » Baden .

I MSnnllch 1

Junger Kaufmann
sucht Stellung

als Lagerist . Expedient
oder in Verkauf . Off .
unter Nr . BItSI an die
Badische Presse erdeten .

Stunden-
Buchhalter

bilanzs ., besorgt d. Bei -
tragen v . Büchern . Gest .
Ana . « . Ä11S7 a . d . B . P .

Tütiiliger
Blechner und
Installateur

der in allen Arbeiten
bewandert ist , sucbt so -
fort Stelle . Angebote
unter Nr . D1154 an die
Badifche Presse .

Welblicin

Junge » , anständ . Mäd¬
chen , 17 Jahre , sucht
Stelle evtl . per sofort als

Abänderin
in DamenronseNionsae -
schäsl . Angeb u. W1146
iin die Badische Presse .
S - l. Frl .. 22 I . daS

schon serviert bat . sucht
los . od. später Stellung
in kl . Rest . od. Kassee .
Gute Zeugn . norb . Weht
auch zur Aushilfe . Ana .
u . « 11 «» a d Bad . Pr .
Junges Mädchen . 22 3 .,

!>as sich allen häuslichen
Arb willig unter »., sucht
Stelle in kk. SauSH auf
tos . oder IS . Nov . Gut «

nn . vorb . Angebote
tt (U n . d. Bad . Pr .

Zimmer , einfach möbl . ,
mit guter Pens , zu verm .
Angustastr . 13, 2. St . t „
Nähe Hirschbriicke. B8575

Stesanienstrafte (Nähe
Haupt» . ) freundl . möbl .
Zimmer zu vermieten .
Adr . zu erfr . unt . SB 1097
in der Badtschen Presse .

Eleg . möbl . Zimmer
m. Tel . , el . L ., in schön,
freier Lage , sof . zu der-
mieten . « 8589
Tüdendstr . 89 , S. St .. l .

Gut mSbl . Zimmer
zu vermieten . B8615
fPillKlmltr . 44 3 . Stock.

Iollqstraße 10
in schöner, fr . Lag «, ist
ein gitt möbl . Zimmer

äter zu ver -
» 8626

an einen bess., sol . Herrn
lof . od späti
mieten .

Schön möblierte
Mansarde

mit 2 Bellen und voller
Penston sofort zu verm .

Pension Geugelin
Seminarstr . 4 . B8K17

Gut möbl ., sonn . Zim -
wer mit el . Licht z. ver-
mieten . B85S9
Aniatienstrafte 24 , 3 . St .

Graft ., möbl . Zimmer
m. el . L . , in gut Hanse
ifreie Lage ) , auf 1 . od.
15 . Nov . an Beamten od.
Kaufmann zu vermieten .
AnSkunft unt Nr ®114 :t
In der Basischen Presse

StllSn mSbl . Zimmer
zu vermieten . BS <W
Vanmeisterstr 30 . S . St

Mädchen , vom Lande ,'9 I ., sucht sofort
Anfanasstelluna
in Haushalt . Angebote
unter Nr . Z1150 an die

Messe .
Suche für meine Nichte ,

19 I . alt , in bess. Hanse
Stelle , wo sie sich im
Haushalt auSbild . kann,
ohne gegenseitige Per -
aütuug . Angebote unter
Nr . Kl 135 an die Ba ^
dilchc Presse .

Klein . , gutgelegener
Laden

mit »— 4 Zimmerwohng .
zu mieten gesucht. 4 Zim -
merwohnung a . Durl .
Tor , Hochpart., kann ge
tauscht werden . Nur gute
Lage kommt in Frage .
Angeb . unt . Nr . 22128 an
die Bad Presse erb .

Schöne , sonnige
3 Zimmemohnung

mit Bad und üblichem
Zubehör , elektr . Licht,
Garten , beschlagnahme »
frei , in der Nähe von
Karlsruhe , gegen mäkige
Absindung sofort bezieh -
bar , zu vermieten . Miete
75 Jl monatlich . Ange¬
bote an Stadtsiliale von
Siefs «« « . Kaiserstr . 215 .

22090
8 Zimmerwobnung , Bad .
Küche, evtl . Mansarde
In Rüppurr bei der
Haltestelle auf 1. Dezbr .
zu vermieten . Amgebote
unter Nr . 311 .25 an die
Badische Presse

2—3 Zimmer
ilr Praxi ? od . Büro so -
ort zu vermieten , Nähe

Hauptpost . Offert , unt .
Nr . S1136 an die Ba -
dilche Press «.

Zimmer ]
Möbl . Zimmer , el 8 „

m Peni . an 1 ob . 2 sol .
Arbeit , zu vm Prei « 17
Jl pro Woche. B7540

Kltlinaerstr . 21 vart .
Gut möbl . Zimmer

<el . Licht) , an sol . . bess .
Herrn p j . Nov .
Karlstr . 4!>a , 4.
am Karlstor .

verm
St .. T. .
» 3508

Gut mSbiierieS . sonnig .
Zimmer

bei, » ., elektr. Licht. Näie
Straßenbahn , ist sofort
zu vermieten : Weinbren .
n ?Ttr 41 . TTT. 91998

Eins . . hei,b . Zimincr
fi M Pro Woche, u verm .
Adlerstr . 22 . 2. Hof . St » .
TIT . , ffllrPHrtrr.

Möblierte » Zimmer
mit Abendelsen , u verm .
Rüppurrcrstr %, iv .

B8573
Luisenstr . 75 , Part ., ist

ein Zimmer m . Schreib -
tisch n. elektr . Sirfrt aus
sofort ittt verm . B8543
5Vrh! Mnnsarden5 >mmer
(möbl .) , nächst Kaiserpl . ,an sol . Herrn zu verm :
L- opoldstr . 3 . 71 . B8579

Möbl . Zimmer
mit sep. Eingang sofort
zu vermiet . : Bernhard -
strafte 6 , I . <98513

Gut möbl . Zimmer an
soliden , berusStät . Hrn .
, u vermiet . : Waldstr . 13,3 Tr . , lkS . S88584

Eins , möbl Zimmer
an Herrn verm . » 8603
Winterstr . 42. H . , IV . . l.

Ei » Lade «
mit Nebenraum zu mir »ten gesucht. ?lngebot «
unter Nr . 22082 an die
Badische Presse .

Schöne
3" 4 MllMWkW .
mit Bad u . Zubehör in
gutem Hanse . West- od.
>» iidweststadt zu mieten
gesucht. Angebote unter
? ! r . 220U2 an die Na -
dische Presse .

Brautpaar sucht > od. 2
Zimmer - Wohnung

mit Küche, odei zwei
leere Zimmer .

Miete kann voraus ve-
zablt werden . Angebote
unter Nr . <51103 an die
Badische Presse .
Aeltere Krau sucht ei »

«« möbliertes Zimver
mit Küche auf sofort .
Angebote erbeten unter
Nr . GI1S2 an die Ba -
dische Press «.

IHzimmaer |

beeres Ziüt ^ ^r
stt Bürozwecke,n im Zen¬
trum sofort zu miete »
gesucht, möglichst vart .
Angebote erbeten unter
Nr . ?*118t an die Ba -
dische Press «.

Akademiker sucht gut
möbliertes Zimmer

mit Zentralheizung An»
geböte unter Nr . 31059
an die Badische Presse .
Gemiitl . Zimmer . Nähe

Hochsch .. mit sep. Eing . .
per losort ges. Angebote
mit Preis unter Nr .
.¥1128 an die Bad . Pr .

möbliertes Nimm
v. 1 Dez . gesucht. Off .
it . F P . M . 8719 att
Nudols Molse . SVtnnffnrt
a . Main . W290»

Leeres Zimmer
zu mieten gesucht. Oss.
unter Nr R1067 an dt«
Badische Presse .

Büroräume
4 - 5 Zimmer . Stadtmitte , gesucht . Angebote artet
Nr . 2ti08« an die . Ba » . Presse ' .

Zirkulier
Öfen
bewährten Systems

znr Heizung
von

, Werkstätten,
Lager- u.
Trocken -
Räumen ,
Schuppen

usw.
Stabile

Bauart I
Tausende im

Betrieb

Inlenslvsle Helzwlrkuna
belfparsamsiem Brennfioflverbrauch

— — Sofort lieterbar — —

Joseph Vögele a.-g.
MANNHEIM 4(m «a



Vadlsche Presse fMorgen -AusgaVe? e «nnSZag, ven SV. Oktober 192<L

Die Inhaber der im
Monat Mär » 1SZ « unter
Nr . 5652 bis mit Nr .
8405 ausgestellte » bzw .
erneuerten Pfandscheine
werde «! hiermit ausaesor -
dert . ibre Pfänder bis
länastens 8 . November
1926 auszulösen oder die
Scheine bis zu Vielem
Zeitvunkt erneuern zu
lassen . widriaeiisallS die
Pfänder zur Versteige -
rung gebracht werden .
KarlSrubr . den 2S. Lk -

tober 192«. 21802
Stadt . Plandlelbfalfe .

25 9af ) rt
GROSSHERZOGL. MAJOLIKA

MANUFAKTUR
' KARLSRUHE A -G . 21964

JUBILÄUMSAUSSTELLUNG An Allerheiligen wird
kein Müll abgeholt Der
betroffene ( MontaaS - 1
Bezirk wird am Diens -
tirn bedient .
Karlsruhe , den 27. Ok-

t ^ber I92S . 21632
Ttädtisckies Tiefbauamt .

Im Hause Kaiserstr . 120
VILLINGER, KIRNER & Co .

Kein Verkauf . 1

schwarz u. tarb . , m . verst .
Ferse und spitze • . Paar
schwarz , m. Doppelsohle
und Fen >e Paar
schw . n. färb ., m .Dopp .-
-Ohle u. Hochf ., Paar VS«/
farbig , Seidenflor , mit
Doppels u. Hochf . Paai
Waschseide , schwarz u.
farbig Paai
Seidenfl ., schw . u färb .,
4fach . *>ohle u .Hocht . 2 60

schwarz . Wolle , plattiert
Wolle , plattiert , schwz . ,
1X1 gestrickt , • • • Paar
Wolle mit Kunstseide ,
tarbig • • • • • . . Paar
reine Schapp -Seide ,
schönes Gewebe schwarz
und faibig
Burchards „Gold" Oria.-
Bamr»erg-Seide , <ch . u. fb

Damenstrümpfe
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe

Damenstrümpfe

Sonntag , 31 Oktober 1926
Ii —4 Uhr ) Eintritt trri !

zu vermieten . Zu erfra
gen Selb . Erbprinzen
straf, « S0. © 8595

Badisches Landeslhealer .
Zur Aufführung der „ Puppenlee

" wird eine
größere Anzahl von dazu begabten liliiderii
"
m A ter von 6 — Iii Jahren Kenucllt . Meldungen

am Mittwoch , den 3 . November 1928 , nachmi ' taßs
5 Unr im Land est he ater bei Ballettmeistenn
Kriulen Bielefeld 2^ 084

Ladilches
BLanöesttjeatn
© omütnn . 3(1. CM . 1926.
* C 5 TH.-Gem . 1001 bis

1100.
Zum ersten Mal

Tis Grab dts
tniliefMitten Soldaten

von Paul Rannal
In Szene geletzt von

Felix Banmbach .
Ein Soldat Tahlen
Ter Vater v d . Trenci
Aude Fein

Ansang 8 Ul>r
Ende nach 10 Mr .
I . Sperrsitz 5 M .

Sonntag . 81 . Ort ., nacb-
mitt . Tie Boheme ' abds .
Carmen . Im « onzertbs . :
Z . 1. Mal : Die Hambur¬
ger fSitialc . Montag . 1 .
Nov . : Ter fliegende Hol -

tänder .

voi - osscum

KARLSRUHE
Tttitl .t « lihr . Sonntags 4 u. 8 Uhr

100000 Dollar
Letzte Vorstellung unwiderruflich

Sorntag den Si Ok ' ober . 206nt

Jeden Sonntag
nachmittags von 4— ' /«7 UhrCafe Mozart

Täglich 8.30 Uhr abends

Das große Ok ooer-Programm .
PARK SCHLÜSSLE

□ DIIRL4C H . C
Idealer Aufenthaltsort 3^ ,8

Heute TAWZ von 4 Uhr ab.

Kein Weinzwang . j
Kein Eintritt 20645 Kühner

- iunge . beste
* Legralsen .

frei , und villi « . Kataloa
reell Semer . Geflügel -
park . Sainttadt 88 . Bad

der Nähmaschinenbauer v . Junker & Ruh e . V .
im ,,Kühlen Krün". 22132

PALAST - LICHTSPIELE
üerrenstraße 11 HerrenstraBe 11

Kaiserstr . 168, Hallest . Wrscbstr
Telefon 3053

iil llllllllillll llllliUhllilllllllll lllnlllh . lll lll iin i
Unwiderrut.ich bit einschlieBlieh

Sonntag .

Apparate
Platten

große Auswahl

H. Hau per
Kaiserstraße 176
Ecke Hirschstr .

Samstag
Sonntag aj 4 Uhr

Ab heute das große Lustspiel -Programm
Die Könige des Humors

Speise - Restaurant
Felseneck

Hauptausschank der Brauerei Fels .

Heule großes Schlachllesl .

Empfehle meine Spezlalschtachtplatte ,
sowid samti . ftausgemactite Wurstwaren .

Samstag undSonntaß von 6Uhr ab

K.ünsl ! er - Konzerl .
Ks ladet freundl . ein

2l9 .ui Erhard Sloll n . Frau .

Beginn der Vorstellungen :
3.30 ; 0.15 ; 8-511 Uhr . 2*03i >

Eintrittspreise :
Vlark — .70 1.— , 1.H0 und 1 .60

Erwerbslose und Studierende
haben VergünstigungZierbäume

in ganz bervorragenbcr
Qualität liefern seit 1871
die

Lbsi . u . Ecvülzbaum
schulen

O . Stoelcker , Etienheim
«Bad . i . ikatalog gratis .
Telefon 30. 4212a

Harmoniums

Izu

vermieten B

L Scbwolsgul I
Erbprinzenstr 4 »

legtlchei Art lletern in Hoctieieg . , «edles . Ausführung
sehr preiswert

Von einzigartigem , / einem
Humor ist das neue Werl:
dieser beiden dänischen

Originale , welche den

Schauplatz ihrer tollen

Einfälle u . Launen in das

Milieu einer Kleinstadt

verlegt haben . Die beiden

Vagabunden treten als

lustige Millionäre auf , und

wird das Kleinstadtmilieu
in köstlicher Weise wieder¬

gegeben.

Karl Thome &. Codenz - Lichtspiele
Waids «*', Möbelhaus i . Karlsruhe

HsrrenitraD » 23. gegenüber cterReichsbanl <

Franko -Lieferung . 22144

streng reelle Bedienung —Ulänz . Anerkennungen
Versäumen Sie nicht , bevor Sir Wobei kauten

unsere Lager zu bee cht aen

Heute !
Verlangen (Sie
gratis u. franko

JäteSra » '' meine neuest ««
»ei»

MnUrterte

Adolf Fichhcrn k» §sii loho
In Lauscha (Thüringen) Hr. ?5 Vertrauenssache

und können nicht , wie heute so oft fest¬
zustellen ist , von jedem Beliebigen , d . h -
vermeintlichen Fachmann mit dem not¬
wendigen Erfolg ausgeführt werden .

Ks fehlen in den meisten Fällen die
unbedingt erforderlichen Räume . Spe-
zialwerkzeuge , maschinellen Einrichtun¬
gen , vor allen Dingen Kenntnisse und
Erfahrung .

Minderwertige und langdauernde Re¬
paraturen verursachen doppelte Schä¬
digung durch Nachreparatur und Wa¬
genausfall ; sie stellen sehr oft die Wei¬
terhaltung von Automobilen , als dem
heute unbedingt notwendigen Verkehrs¬
mittel , m Frage

Die Voraussetzungen für eine fach¬
männische und trotzdem schnelle Repa¬
ratur im Wiigen sämtlicher Fabrikate
linden Sie bei der hierfür bestbekannten

Autoreparaturwerkstätte u . Garage

Weber & Freiburger
Karlsruhe , Veilchenstr . 20 , Tel . 2617-

In Nord und Süd , in Ost und Westen
Wir beide find ja doch die Besten.
Wir haben den Humor gepackt
Bei uns da heißt es :

Lacht ! I

Neu eingeführt

Weimer
Rahmkäse

Der Ritter von der traurieen
Gestalt nach dem weltberühm¬
ten Roman von Cervantes -

a ehalt Gummy sticht in See Qroteske m 2 AktenWettrennen an Bord
Film - Komödie in zwei Akten

Diane
„ S <!n » iib >scheS

Meer "
Schachtel

« Portionen
ca . 550 er n tto

Kunstschützen u. Fallensteller
23140

Die neueste Ufa-WochenschauSammlung
von Merkwürdigkelten

Jugendliche haben Zutritt !
Portion 20 Pia

321 (14 Träanon -AusJands - Woche
verbreiterte Wochenschau

2in :w Telefon .
Haupt - mit Nebenan -

>ailus > abzutreten . Offert ,
unter Nr . 311117 an die
Padischc Presse .

Fahrräder -Preisabschlag !
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